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den 16 . tNüri 1901 . XXXV. Iahrqang

Hierzn zwei Beilnqe».

Aie Nirrcn in Glnna.
* Oldeubnra . 18 März

So beruhigend und klärend die Ausführungen dcS
Grafen Bülow im deutschen Reichstage über die Wirren in
China im Allgemeinen lauteten , — sie gaben das Bestehen
von Differenzen unter den Mächten unumwunden zu.
Heute liegt eine Meldung vor , die diese Tbatsache unliebsam
illustriert : Russen und Engländer sind wegen der Bahn bei
Tientsin jo scharf aneinander geraten, dag man in London bereits
eine ernste Kollision befürchtete. Einstweilen führen » och
die Diplomaten das Wort, und cs isi sehr zu wünschen,
daß die Priiizipienfrage , um die es sich in diesem Falle
handelt , bald geregelt wird.

Russisch -englischer Konflikt.
DaS Reutersche Bnrcau meldet aus Tientsin : Tic

Russen nahmen von dem umstrittene » Bahngclcise bei
Tientsin Besitz , das von bewaffneten Schildwachen bewacht
wird . General Barrow zögert, in Abwesenheit des Generals
Gaselee zu handeln, da er überzeugt ist , daß eine ernste
Kollision erfolgen würde, falls die Engländer versuchte» ,
ihr Recht gellend zu machen. Er hatte eine lange Konferenz
mit dem britischen Gesandten Satow.

Aufreizend schreibt der .Standard " zu derselben An¬
gelegenheit: Die Versicherungen des Grafen Lamsdorsf gegen¬
über dem britischen Botschafter zu St . Petersburg bieten
keinerlei Garantie . Daß russische Offiziere behaupten,
daß ihnen eine Konzession gehöre, worin englisches Eigentum
ringeschlossen , sei ein aggressiver Akt, der, wenn man ihm
nicht begegne, zu unserm Schaden ausschlagen würde . Kräf¬
tiger Widerstand müsse daher einem solchen Vorgehen ent¬
gegengesetzt werden, und dieser Widerstand müsse durch eine
entschiedene Sprache in St . Petersburgunterstützt werden.

Ter .Köln. Ztg." wird von ihrem sehr gut informierten
Gewährsmann am 16. März aus London gedrahtet : Tie Nach¬
richt, daß auf dem neuerlich von russischer Seite kurzer¬
hand als Niederlassung in Besitz genommenen, der nord¬
chinesischen Eisenbahngesellschaft gehörigen Grundstück bei
Tientsin gegenwärtig Engländer und Russen einander
kampfbereit gcgenüberstehe» , seht namentlich heute, unter
der Wirkung großgcdruckter Mitteilungen der Abendblätter hier
die Gemüter stark in Bewegung . Es scheint , daß der in Ab¬
wesenheitde- Generals Gaselee in Peking die britischen Truppen
kommandierende General Barrow ohne Ermächligung seiner
Regierung nachträglich den Widerstand gegen daS Vorgehen
der Russen veranlaßt oder gestattet hatte , sodaß es augen¬
blicklich nicht ganz leicht ist, den Rückzug anzutreten . Er hatte
anscheinend versäumt , rechtzeitig daS fragliche Grundstück zu
besetzen. Die Russen kamen ihm zuvor, und nun bleibt nichts
übrig al» angriffsweise vorzugehen, oder zurückzuwcichen . Alle
Welt ist über die Unversrorenheit der russischenPersönlichkeiten
an Ort und Stelle empört und nebenbei in ziemlicher Ver¬
legenheit. Pall Mall Gazette meint , man könne nicht länger
diese dornige Angelegenheit in den Händen der beiderseitige»
Offiziere lassen. Wenn Rußland darauf bestehe , die Schritte
seiner Leut« in Tientsin zu unterstützen, scheine es unvermeid¬
lich, baß «in englisch -deutsch-japamscher Einspruch erfolge, den
zu ignorieren unklug wäre . Tiefer Eisenbahnstreit sei eine Art
Probefall , und seine Beantwortung werde für viele ähnliche
Fälle dir Losung bieten.

Amrrik« wünscht Klarheit.
TuS Washington , 16. März, meldet Reuters Bureau : ES

verlautet , StaatssekretärHay Hab« gestern in einer offiziellen
Unterredung mit dem russischen Botschafter Eassini
diesem ausdrücklich betont , baß «i den Bereinigten Staaten
bei ihrem Borgehen bezüglich der chinesischen Angelegenheit sehr
»üblich sein würbe, wenn sie zu klarem Berständnis der
russischen Absichten gelanglen.

Nene Meldung Wnlbrrseetz.
DaS deutsche Oberkommando meldet vom 15 . Märzau» Peking: Tie Stärke de» Feinde» am 8. Mär» westlichdes AntsulingpasseS betrug 8000 Mann. Diesseits »wn

Verwundrt « und ein Verunglückter. LaS bayerische
Bataillon und di » Artillerie überwanden im Gefecht ganz« chergemShnlich« Geländeschwierigkeit««. T>« chinesischen

Truppen flohen in der Richtung auf Wntai bis Kmang-
linchuchoene, 25 Klm . westlich der Mauer.

Tie Kolonne Fritsch fand in den Militärlagern bei
Matschang fen» Kaiscrkanal, halbwegs zwischen Tientsin und
Thsang ) große Futtervorräte vor . Die KolonneArnstedt
marschiert von Patchou in breiter Front zwischen Panlingho
und Iungtingho nachTientsin . Räuberbanden sind nicht mehr
angetroffe» worden.

Feldpoftdienst.
Ter « Ttsch . Vcrkchrsztg. " wird unter dem 5 . Tezcinbcr1900 ans Tientsin geschrieben: Ter Fel dp oftdien st beim

ostasialischen Expeditionskorps hat jetzt eine feste Ge¬
stalt aiigenommcn . Entsprechend der Verteilung der drei Bri¬
gaden auf die Hauptortc Tientsin , Peking und Paotingsu be¬
finden sich auch an diesen Punkten die wichtigsten Feldpost-
anstalte » . In Tientsin , wo das Kommando mit dem Gencral-
stabc seinen Sitz hat , befindet sich die Feldpostexpcditwn. Von
ihr geht die Leitung » nd Beaufsichtigung des TienstbetricbeS
bei den übrigen Feldposianslalte » , den sogenannten Feldpost,
siatioiien, aus. Solche bestehen zur Zeit in Tongku,
Bangtsu » , Peking , Paotingsu und Schanhaikwa » .
Daneben ist noch i » Kiautschou eine Feldpostslatioir zur
Einrichtung gelangt , die jedoch wegen der großen örtlichen
Trennung ausschließlich mit dem deutsche » Postamt Tsingtan
in Verkehr sicht.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 18 . März.

Lord Kirchen er weiß von cinem kleine» Erfolge zu
berichte» , bei dem wieder -10 Bure » in die Hände dcS von
Lydcnbnrg kommende» Obersten Parker fielen . Unsere Burcn-
freunde wird eS unangenehm berühren , daß in Kaffraria
1000 deutsche Ansiedler als Kämpfer gegen die Buren er¬
standen sein sollen.

Gin kleiner Erfolg der Engländer.
Lord Kitchcncr meldet ans Pretoria vom 15 . d . M . :

Eine von Lydcnbnrg gekommene Truppcnabtellnng unter
OberstParker überraschte ein Burcnlager bei Krügers
Post und » ahm es in Besitz. Ein Bur wurde getötet, 5
verwundet » nd 32 gefangen genommen : auch Bich und
Getreide wurde erbeutet. Aus englischer Seite siel ein Mann,
4 wurden verwundet.

Tie KolonneParker hat AbelErasmus mit Familie
a» S Ltzdcubnrg mitgebracht.

Deutsche Kämpfer gegen die Vuren.
Wie ans Kapstadt gemeldet wird , ist cS dem Mit¬

glied«: der Gesetzgebenden Versammlung , Schermbrnckcr,
gelungen, unter den deutschen Ansiedlern in Kassraria
nahe an tausend Mann zu bewegen, daß sie sich den ver¬
schiedenen Abteilunaen der BerteidignngStruppen an-
schlicß en

Freilastung eine » Deutschen.
Die londoner Abendblätter vom 16 . d . M . melden auS

Pretoria: Der Deutsche, Schlomer, Besitzer eines großen
Hotels , der vor kurzem unter der Anklage, daß er an Botha
habe Mitteilungen gelangen lassen, verhaftet war , ist nnn-
mchr gegen Bürgschaftfrei ge lassen worden . Die Beschuldi¬
gung hat sich als unbegründet erwiesen. Damit ist der
Zwischenfall erledigt.

Zu den Friedensbedingungen.
Die „ Mvrmng Post" erklärt es für wünschenswert , daß

nach Beendigung des Krieges in Transvaal Englisch für
alle Zwecke als offizielle Sprache anerkannt werde, weil
Großbritannien , wen» es die holländische Sprache offiziell
anerkennen würde , seine teuer crkanste Stellung als herrschende
Macht in Südafrika ausgcben würde . Tie Bestrafung der
Rebellen dürfe a» S Gerechtigkeit gegen die loyal Gebliebenen
nicht unterlassen werden. Was die Gefangenen » nd die
Unterstützung der Buren bei Wiederaufnahme der Arbeit an¬
betreffe, so käme dabei die Erwägung in Betracht , daß e-
wcisk sei, Schritte zur Wicdcrbcvölkrrung und - Kultivierung
des Landes zu »hun.

politischer Tagesbericht.
TeirtschtS Reich

— DaS Befinden des Kaiser » ist fortdauernd gut.Die „ Rat . Ztg . " schreibt:
Ter Verband ist bereits gewechselt und durch «inen

leickiteren ersetzt worden. . Ti « Anschwellung de » Gesicht» ist
geschwunden und di « Wund » beginnt sich bereit» zu schließe«und zu üderhänren . Noch klaffen allerdings die Wundränder
etwa» auseinander , doch hofft Geheim, «t ». Bergmann , sie so

weil zur Vereinigung zu bringen , daß nur eine Narbe in
Form einer schmalen, seinen Linie zurückbleiben wird! Eine
Entstellung des Gesichts ist von einer solchen Narbe in
keiner Weise zu bcsnrchtc» . Ter Kaiser selbst ist in guter
Stimmung, hört täglich Vorträge und arbeitet sehr viel. In
etwa 8 Tagen dürfte die Wunde vollständig geheilt sein . Tie
Aerzle würde» auch jetzt schon kein Bedenken haben, wenn der
Kaiser bei günstiger Witterung vorher « » » fahren würde .

"
Am Sonnabend Vormittag hörte der Kaiser den Vor¬

trag des Staatssekretärs v . Tirpitz.
— Im Reichstage wurden am Sonnabend in einer

ungewöhnlich langen Sitzung alle rückständigen Etatstitcl er¬
ledigt » nd die zweite Beratung des Etat» beendet. Ter ge¬
samte 'Nach trag Sc tat, einschließlich der sür daS Etatsjahr
vom I . April 1901 bis znm :>>. März 1902 sür die China-
Expedition geforderten 123 322 000 Mk . wurdc in zweiter
Lesung unverändert angenommen , und zwar ohne größere
Debatte . Besonderes Interesse boten die tkalsächlichen Mit¬
teilungen , welche von den Vertretern des KriegsminisicriumS
und des Reichsmarineamts über die Lage der dcntschcnStrcit-
kräfte in China und über die Vorgänge beim Expeditionskorps
gemacht wurden.

— Im preußischen Abgcordnctcnhause wurden
am Sonnabend einige kleinere Vorlagen in dritter Lesung
ohne Erörterung genehmigt und sodann die Beratung der
Etatslilel fortgesetzt, die in . Lause der zweiten Lesung in die
Blldgetkommissiou znrückvcrwicsen worden waren.

Beim Etat dcS . RcichSanzeigcrS" entstand eine längere
Tebatte . Ter Etat wurde dann angenommen.

Es folgten die Titel des Knltuset als die sich auf die
Ausführung des Kreisarztgcsctzes bezogen . Tie Budget-
kommission hat die bekannten Anträge insoweit gemildert, als
sic ans die Wohnungsgeldznschüsse Verzicht leistet. Dafür
hat sich die Regierung bereit erklärt , das TurchschnittSaehalt
der nicht voll beschäftigtenKreisärzte auf 2700 Mk . zu erhöhen.
Die Vorschläge der Bndgetkommission wurden angenommen.— Im Reichstage soll am Dienstag ( 19 . d . M.) die
dritte Beratung des Etats beginnen und am nächsten Tage
ihren Abschluß finden. Die zweite Beratung des China -Er-
gänzungsctat wird am Sonnabend , die dritte in nächster
Woche slaltsindcii . Am ToniierStag <2l . d . Nt .) sollen die
Osterscrien ansangcn und am 17 . April endigen.

Dem Reichstage ist ein Antrag zugegangcn, der sich
auf die Milderung von Strafen für einige Eigentums¬delikte bezieht . Tanach soll die Strafe sür einfachen Dieb¬
stahl unter Umständen auch in einer Geldstrafe bestehen
könne » , die Höchststrafe für das Vergehen der Unterschlagung
hcrabgemindcrt werde» , der Begriff des Mundraub» er¬
weitert werde» . Das gegenwärtige Gesetz kennt diese letztere
Erleichterung nur bei der Entivendnng von Nahrung - - und
Gcnußmittcl » , während » ach dein Anträge » och hinzugesügt
werden soll : Heil -, Heizungs - und BclcnchlniigSmittcl.— In der Bndgetkommission des Reichstages
stand am Sonnabend der Antrag Münch - Fcrber (natl.) zur
Beratung, die verbündeten Regierungen zu ersuchen , daß die
Errichtung von deutschen Handelskammern im Aus¬
lände herbcigesührt werde. Ter Antragsteller begründete die
Resolution mit dem Hinweis ans England und Frankreich,
die zahlreiche Handelskammern im Auslände besitzen, und aus
die vielseitige Thätigkeit dieser Institute. Deutschland habenur eine einzige Handelskammer in Brüssel, welche ein Privat-
untcrnehntcn sei . Ter Direktor im Auswärtigen Amt , vr.
v . Körner, giebt einen Ueberblick über die Handelskammern,
welche Oesterreich, Belgien , England , Holland , Italien.
Spanien und die »ordanicrikanischcn Vereinigten Staaten im'Ausland besitze»». Daraus ergebe sich, daß gerade die größten
Konkurrenten aus dem Weltmarkt verhältnismäßig wenig
Handelskammern haben . DaS spreche nicht gerade dafür , daßden Handelskammern besonders großer Wert beigelcgt werde.
Auch Staatssekretär Jrhr . v. Richthosen vermag ein Be-
dürsniS zur Errichtung von Handelskammern im Auslände
nicht aitzucrkennen. Bei der Abstimmung wird aber der An-
trag von der Mehrheit (Konservative , Nationalliberale und
«in Teil des Ecntrums) angenommen.— Ei » bertnicr Blatt , das nicht immer zuverlässig ist.
schreibt über die Höhe der Getreldezütle: „Von wohl¬
unterrichteter Seite erfahre » wir über di « in Aussicht ge¬nommene Höhe der Getreidczöll« folgender : Der Getreidesoll
gilt in der Höhe von 6 bis Ü >/, Mark als gesichert. Alt
ausgemacht üt auch anzusehen, daß die deutsche Industrie den
Zoll in dieser Höhe bequem tragen kann. Ferner ist eS sicher,
daß der Handelsvertrag nnt Rußland trotz de » Zoll»und de » von Witte abgebrannten , lediglich auf di« öffentliche
Meinung in Deutschland berechneten Feuerwerks zu Stande
kommen wird . Zwciselhast ist es aber , ob der gleich« Zollsür Roggen und Weizen beschlossen wird ."

— Tie . Frkt . Ztg ." schreibt : „ Wir hatten ans Olden¬
burg berichtet, daß die dortige Regierung im Bundeirate
gegen jede Erhöhung der Getreidezöll « stimmen werde.
Ter „Oldenb . Gen . - Anz .

"
» kann" dem gegenüber Mitteilen,

daß der neue Tarifentwnrs der Ctaatlregierung überhaupt
noch nicht zugcgangen ist , also auch noch keinerlei Instrucklion
deS BtnideSratSbevollmächtiglen har ftattsindcn können. , T »e
betreffende Nachricht ist demnach falsch"

, so deckretiert dsr



. GeneralrAnzeitzer ' jsund agrarische Organe drucke » diese Weis¬
heit unter Wonneschauern nach . Es handelt sich aber hier
um echte „Gcneral - Auzcigcr ' - Logik . Um gegen jede
Erhöhung der Getreidezölle stimmen zu wollen , braucht es
nicht der Kenntnis einzelner Tarifsätze , und wenn auch die
Oldenburger Regierung den Tarif noch nicht besitzt —
um waS eS sich handelt , wird sie schon wissen !"

Ter . General -Anzeiger * wird aus naheliegenden Gründen
keinen Vrrsuch machen , seine in der Thal höchst wundersame

retten . Tas Blatt wäre aber der Ocffent-
zuversichtlich eine stark angezwcifelte Nach¬

richt getragen , jetzt nachgerade eine Nennung seines Ge¬
währsmannes schuldig.

— Wie der „ Reichsanz ." schreibt , beabsichtigt daS kgs.
meteorologische Institut in Berlin , eine ein¬

gehende Unter >uäiung über die Verbreitung des Staub-
fallcs vom 11 . März auszusühren . Es ist daher in hohem
Grage erwünscht , das ; von möglichst vielen Orien
genaue Angaben über die Erscheinung au das Institut in
Berlin W . 56 . Sclnnkelplatz 6 , cingcsanüt werden . Tie Mit¬
teilungen sollen Angaben über die Zeit dc -S Beginns des
Staubregens , seine Tauer , über Farbe , Rückstände des Nie¬
derschlags und über andere dabei beobachtete ungewöhn¬
liche Erscheinungen enthalten . Auch würde cs von Wert
sein , wenn Proben zur mikroskopischen Untersuchung zur
Bcrsügung gestellt werden könnten.

— In der letzten Nummer von Hardens „ Zukunft"
findet sich die Behauptung , der General v . Werder habe
bei seinem jüngsten Aufenthalt in St . Petersburg vorgc-
schlagcn , dem deutschen Kaiser den Titel einc -Z rus¬
sischen Feld marschalls zu verleihen , und so den
Eindruck der englischen Ernennung zu verwische » . Tie
Antwort darauf habe sehr höflich , sehr kühl gelautet : Tas
entspreche leider nicht den am Zarenhof geltenden Gebräu¬
chen . — Man weiß nicht recht , was von dieser abenteuerlich
klingenden Meldung zu halten ist.

— Tas heimgekchrte Schulschiff „ Charlotte"
ist in die StaatSwerst eingelausen , um sofort die Instand¬
setzungen und Umbauten für die Aufnahme des Prinzen
Adalbert aufzunehmen . Tas Schiff wird nach beendetem
Umbau und nach der Einschiffung des Prinzen , der Sec-
cadetten und der Schiffsjungen eine Reise nach den schwe-
bischen und russischen Gewässern antretcn und voraussicht¬
lich Stockholm und Petersburg anlausen . Tieicr Tage
fand die Besichtigung des Schulschiffs statt . An derselben
nahm auch der Militärgouvcrneur des Prinzen Adalbert,
Kapitänleutnant v . Ammon , teil . Tie Kaiserin hat bereits
vor drei Jahren die für ihren Sohn bestimmte Kabine oer
„ Charlotte " ausgcwählt und der Kaiser der Entscheidung
seiner Gemahlin vorbehaltlos zugestimmt.

Militärisches.
Gemeine gicbt es fortan in der bayrischen Ar¬

mee nicht mehr . Tas bayrische Militär -Verordnungsblatt
giebt bekannt , daß die Tiensrgradbezeichnung „ Gemeiner"
in der bayrischen Armee abgeschafft sei , und daß nach einer
Entschließung des Prinzregenten nunmehr statt Gemeiner
bei den verschiedenen Truppen und Waffengattung » zu
sagen sei : Infanterist , Reiter , Ulan , Eheoauxlegcr , Jäger
zu Picrde . Pionier und Trainsoldat.

Eine neue Uniform für die Tcckossizierc der
Marine hat Prinz Heinrich, wie aus Kiel gemeldet wird,
dem Kader vorgeschlagcn . Tie neue Uniform , deren allge¬
meine Einführung für 1903 geplant ist, soll derjenigen für
die Marinefeldwebel ähnlich sein , also statt im Oberteil
ans langem Rock und Paletot aus Marinejacke und kurzem
Ueberzieher bestehen.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Wien , 16 . März . In ihrer Besprechung der Rede
des Grafe n v . Bülow im deutschen Reichstage,
meint die „ Neue Freie Presse " , es sei dem Redner voll¬
kommen gelungen , die durch das russisch - chinesische
Mandschurei - Abkommen geweckten Besorgnisse zu
zerstreuen , und dies werde nicht nur in Tcutschland gern
gehört , sondern sei auch für das Ausland beruhigend . In
den Erörterungen des Grafen v . Bülow über die Be-
Ziehungen Teutschlands zu den auswärtigen Mächten findet
das Blatt eine willkommene Friedensbotschaft . Tie chi¬
nesische Frage habe dem Grasen v . Bülow den Anlaß ge¬
boten , das gesamte Tableau der internationalen Be¬
ziehungen in erfreulichster und vollkommenster Art vor-
zusührcn . Tas Blatt schließt : „ Taß wir vor einzelnen
Phasen des Handels in Peking nicht mehr zu bangen
brauchen , lehrt uns die gestrige Rede Bülows , und dies
ist ihre Bedeutung und ihr Verdienst ."

Unter großem Andrang fand hier gestern im sozial - *

politischen Vereine ein Vortrag Profess ors Adolf
Wagners aus Berlin über Agrar - und Industrie¬
staat statt . Tie landwirtschaftliche Bevölkerung , sagt er
u . a ., müsse erhalten werden , weil sie das Fundament
des Staates bilde . Tie Jndustriealisiccung bedeute ein
Unglück für den Staat . Ter Sozialdemokrat Tr . Verkauf be¬
merkte : Wenn die Frivolität der Agrarier sich noch steigern
sollte , dann werde die Arbeiterschaft eine Bewegung Hervor¬
rufen , wie Oesterrest .h sic noch nicht gesehen habe . Prof.
Wagner hält diese Trohnng für nichtig.

Frankreich.
* Paris , 16 . März . Sämtliche Blätter besprechen die

Reichstagsreden des Grafen » . Bülow. „ Repn-
blique Franyaise " meint , die hochbedeutcnden Reden be¬
wiesen die Richtigkeit der russischen Erklärungen und siras-
ten gewisse Behauptungen der englischen Presse Lügen . Es
sei charakteristisch , daß der Reickzskanzler das ruisisch -chinc-
sische Abkommen , nur vom wirtschaftlichen Standpunkte
betrachte . Man müsse den Eindruck der Rede in England
beobachten , wo man vielleicht mit Hilje Teutschlands einen
Truck in Petersburg auszuüben hoffe . „ Libre Parole "

sagt
mit sichtlicher Genugthuung , die englische Diplomatie
wußte zwar , daß von der deutschen Tiplomatie nicht
viel für sie zu erwarten sei . aber das Volk werde enttäuscht
sein , denn Deutschland lasse Rußland in der Mandschurei
freie Hand . „ Aurore " glaubt , daß England ohne Tcutsch¬
land in der Mandschureifrage machtlos sei , da der deutsche
Reichskanzler , wie alle Staatsmänner , wir den Begriff
„ Interesse "

, nicht aber den Begriff „ Recht " kenne.

England.
* London . 16 Mär ' . Tie englischen Blätter lonnnen-

tikren eifrig die Reichstagsredc dcS Graien Bülo w.
Ter „ Standard " schreibt etwas einseitig : Ter deutsche
Kanzler ist ein Tiplomat » der , wie er in einer Bismarck

. Temnach Logik *
zu

lichtest , in die cS so

würdigen Wendung erklärte , sein Herz im Kopfe trägt.
Seine sorgfältige Mäßigung erhöht die Bedeutung der
aus die Maudsmurci bezüglichen Stellen seiner Rede . ES
bleibt tciu Zweifel mehr , daß Tcutschland aus Seiten der-
scnigen Regierungen ist , welche gegen einen Separaiver-
rrag über chinesisches Gebiet Stellung nehmen . — „ Tally
Graphic " findet , die Kanzlcrrede cniyalie im Gegensatz
zu srühern mehr allgemein gehaltene » Acußerunge»
Bülows zwei Mitteilungen von beträchtlicher Wichtigkeit,
einmal , daß die Entschädigungen aus einer Erhöhung der
Seezölle gedeckt werden sollten und dann , daß nach aus¬
drücklicher Verständigung der Vertragsparteien das eng¬
lisch -deutsche Abkommen sich nicht auf die Mandschurei be¬
ziehe . „ Tail .n Graphic " knüpft daran die Frage , ob die
übrigen Mächte , die dem Inhalt des Abkommens beige¬
treten seien , beispielsweise Japan , daS Abkommen eben¬
falls in diesem Sinne ausgesaßt hätten , oder ob Tcutsch¬
land allein den Vorbehalt über die Mandschurei gemacht
habe.

Italien.
* Rom , 16 . März . In der italienischen Tcputierten-

kammcr erklärte auf eme Anfrage des Abg . Orlando und
anderer Abgeordneter der Unterstaatssekrclär im Ministerium
des Acußern , de Martina , das Gerücht , England habe in
Italien Soldaten angeworben, um dieselben nach
Transvaal zu senden , sei unrichtig . Tie italienischen Ar¬
beiter , welche nach Antwerpen eingcschifft wurden , seien nicht
für Transvaal bestimmt , sondern sür Halifax und Eanada.

Rustland.
* Lt . Petersburg . 16 . März . Tie Studentcnunruhcn

in Rußland nehmen beständig zu , und , was das Schlimmste
ist , die Gärung bat nicht nur die studentischen Kreise , sondern
weite Schichte » der Arbeitcrbcvölkerung ergriffen . Während
die einen behaupte » , die Studenten seien durch ausländische
sozialistische Agitation unter der russischen Fabrikarbeiter -Be¬
völkerung mir fortgcrisscn worden , wollen andere wissen , die
Studenten hätten die 'Arbeiter zum Ausstand und zum Auf¬
ruhr aufgercizt ; während der Straßenunruhcn unterstützen sich
beide gegenseitig . In mehreren Straßen Moskaus waren
Barrikaden errichtet , Fenster wurden eingcworfen , so im Palais
des Großfürsten Sergius , Straßenbahnwagen nmgestoßen u . s . w.
Großfürst Sergius hat sein Palais sünf Tage nicht verlassen
können ; nur einem gewaltigen militärischen Aufgebot gelang
cs endlich , die Ruhe wieder hcrzustcllcn.

Aus d em Großdenoalllm. ^
Oldenburg . 18 . Mürz.

* Vom Hofe. I K . H . die Großherzogin früh¬
stückte gestern Mittag um 1 Uhr bei S . H . dem Herzog
Georg . Abends besuchte I . K . Hoheit die Theatervorstellung.

* Ordensverleihung . Haupt »,ann von K uuowski,
Chef der 6 . Kompagnie Olöciiburgischen Infanterie -Regiments
Nr . 91 , ist durch Kahiiieltsordrc zum Ehrenriltcr de » Jo-
hannitcr - OrdcnS ernannt.

77 Die Umbau -Arbeiten des städtischen Schuppens,
früher Möiming

'
schcn Kontors an der Hafcnslraße . sind

heute Morgen in Angriff genommen worden . Mit den Maurer¬
arbeiten ist Maurermeister Brandes bcanstragt.

* Für die Weggeldshebestelle der Oldenbnrg-
Wiefelsteder Chanssee z» Bnrgerfelde , welche bislang
über 2000 AU . an Jahrespacht erbrachte , sind im ersten
Termine nur 1500 Mk . geboren . Dieselbe kommt am Freitag,
den 22 . d . M . , abermals zum Pachtaussatz.

77 Anfhöhung . Gegenwärtig ist man , wie schon seit
längerer Zeit , eifrig mit Schuttfahrcn zum Ansfüllen des

Bassins der sog . „ alten Hunte " bei dem Grundstücke der

Hcincmami
'
schc» Lohgerber « am Stau beschäftigt . Wie der-

lautet , sollen auf dem gewonnenen Terrain städtische Bauten

errichtet werden.
stf Bon Leiten der hiesigen Baptisten -Gemeinde

in der Wilhclmstraße wird seit einigen Wochen eine sehr leb¬

hafte Agitation betrieben . Seit drei Wochen verteilen ver¬

schiedene Herren die Traktate „ Freiwilligen -Post aus China "
,

welche in drei Exemplaren vorliegt . Dem edlen Zwecke ist
ein guter Erfolg zu wünschen.

* Für den au » gestrige» Tage stattgefundeuen
SS . VolksuntcrhaltungSabend waren bereits am Sonn¬
abend alle Plätze ausvcrkauft , so daß viele Besucher am

Sonntag Abend wieder umkchrcn mußten . Nachdem Herr
Uhrmacher LührS die Anwesenden begrüßt hatte , wurde das

gemeinschaftliche Lied : „ Ich Hab
'

mich ergeben " gesungen,
von Herr » Hugo Syvarth begleitet . Ter Flügel war wie
immer von der Firma Hegeler u . Ehlers srenndlichst zur
Verfügung gestellt . Herr Max Schärnack sang sodann die

machtvolle Lohcngrinjage , die ihm großen Beifall einbrachte.
Begleitet wurde er ebenfalls von Herrn Hugo Syvarth.
Eine Probe seines tüchtigen Könnens gab der Frauenchor
unter der umsichtigen Leitung seiner Dirigent !» , Frau Konzert¬
meister Kusserath, mit dem deutschen Reigen sür Fraucn-
chor „ Der Birkenwald ist aufgewacht " von Th . Cursch-
Bührcn . Tic Herren Stucke » borg (Violine ) , Konzcrtincistcr
Schürnack (Viola ) » nd Halsbrodt (Violoncello ) brachten
den fein auSgcarbcitcten ersten Satz aus dein Streich-
Trio (op . 3 ) in Ls von L . v . Beethoven zum Vor¬

trag , während Herr Rechtsanwalt Ärahnstöver über
das Thema : „ Beleidigung und Hausfriedensbruch " sprach.
In populärer , allgemein verständlicher Weise führte
er verschiedene Arten von Beleidigungen und ihre Folgen
vor und gab dazu treffende Beispiele aus dem Leben der sich
gegenseitig ärgernden und prozessierenden Menschheit . Das
bewirkte einen durchschlagenden Erfolg . Ter Frauenchor
sang noch vier kleinere Sachen : „ Macht des Kleinen "

, von
Ealh . van Rennes , „ Zeisigs Traum " von Ar » . Krug , das

wirliingSvollc Volkslied „ Nach Jahren " von M . Vogel und
den Södennaiin

'
scheu „Hochzeitsmarsch

"
. Ter zweite Teil

dcS Abends brachte ein rcizciides Singspiel von F . v . Hoff-
naaß . Musik von Rheinberger , um dessen Aufführung sich
die kleinen Schüler der Obcrrcalschule unter der geschickten
Leitung ihres MiisiklcbrcrS Herrn Ludwig Sprenger ver¬
dient machten . Es wurde in seiner Art Bewundernswertes

geleistet . R -izend waren die kleinen Burschen in den hübschen

Kostümen anzusehen , wie sie nachher als EtSrche und Frösche
auf der Bühne herumspazicrtcn . Herr Rektor Johanns trug
sodann ei » „ Fastnachtsspiel

" von Hans Sachs vor , dem er
einige erklärende Worte über diesen trefflichen , leider zu
wenig bekannten Poeten vorausschickte . Tann erfreuten die
.Herren Stuckenberg , Schärnack und Halsbrodt die aus¬
merksamen Hörer mit dein Marsch , dem -tzckuxio und ^ llexretto
aus der Beethovcu

'
schen Serenade ox>. 8 . Und den Schluß des

Abends bildete das gemeinsam gesungene Lied „ Komm , lieber
Mai "

, ei » Wunsch , der in allen Herzen Widerhall fand.
* Personalien . Se . K. H . der Groß Herzog hat ge»

ruht : an Stelle des in Folge seiner Ernennung zum stell¬
vertretenden Bundesratsbevollbemächtigten ausscheidenden
StaatsratS Bucholtz vom 15 . März d . I . an den Geheimen
Oberregierungsrat Tugend in Oldenburg zum Mitglied ? der
Kommission sür die Angelegenheiten der öffentlichen Bib¬
liothek . sowie mit dem 1 . April d . I . den Ncbenlehrer
Brand zum Lehrer an der Taubstummenanstalt zu Wildes-
hausen , und den Tierarzt von Wahlde zu Wildeshausen
zum AmtSticrarzt für den Bezirk des Amts und der Stadt
Jever zu ernennen.' Oberkirchenrat. Die Pfarrstelle zn Altenhuntors
ist infolge Versetzung des jetzigen Inhabers derselben erledigt.
Bewerbungen um dieselbe sind bis zum 20 . April d . I . beim
Oberkirchcnrat einzureichen.

ff Mit dem Anseinandernehme « der Maschinen¬
teile des Mühlcngetricbes der sog . Mcyerschcn Mühle am
Stau ist der Anfang gemacht . Es sind damit mehrere
Mühlcnbaiicr auS Leer beschäftigt , während das Abnehmen
dcS Schieferdaches der hiesige Tachdcckermeister Metzer be¬
sorgt.

ff Schiffsverkehr ans der Hnnte . Der hiesige
Schleppdampfer „ Carl "

, Kapitän Neunaber , brachte gestern
Mittag den hier beheimateten Kahn „ Margarethe

"
, Schiffer

Töpken , mit MaiSladnng für die hiesige Firma Rabeling u.
Kröger von Bremerhaven , und außerdem noch den Ewer

„ Petrus" von Geversdorf mit voller Mchlladung von
Wismar i . M ., welche für die hiesige Firma A . de Boer be¬
stimmt ist , auf . Heute Morgen traf das Muttschiff
„ Elisabethfehn Nr . 84 " hier ein , um Kunstdünger nach
Friesoythe zu laden.

77 Lchiffsnnfälle . Beim Auslaufen des Schoonerz
„ Minister Eamphausen" aus Großefehn , nicht wie vor¬
gestern irrtümlich berichtet , aus Geestemünde , Kapt . Brahms,
mit Ladung sür Granton , geriet derselbe infolge Bruches der
Schlcpptrosse ca . 200 Mir . oberhalb der Hunte - Korrektion
im Fahrwasser auf Grund und war trotz aller Anstrengungen
nicht wieder flott zu bringen . Gestern Morgen nun , um
Uhr , hatte der cbcngcnamile Schoouer noch eine Kollission
mit dem vom hiesigen Schleppdampfer „ Brcmerhafcn "

, Kapt.
Menge , geschleppten Hamburger Leichter „ Tertia "

, indem letz¬
terer mit seinem Steven ihm ins Heck jagte . Ungefähr 3
bis 4 Fuß vom Ruder traf der Steven des Hamburger
Leichters den Schoouer auf Backbordscite und zertrümmerte
demselben seine ganze Reeling , Schanzkleidung , Planken rc.
bis ans die Wasserlinie derart , daß die Holzsplitter nur so
hcrumh iiigcn . Tie Ladung des Schooners muß , nach An¬
sicht des Schiffszimmerineisters Brandt , der mit Besichtigung
und Reparierung des Schadens beauftragt ist , in Leichter
gelöscht und von der Glashütte aus frisch verladen werden.
Ter aus Stahl bezw . Eisen erbaute Leichter „ Tertia " scheint
keine bedeutende Beschädigung davongetragen zu haben , da
er seine Reise nach Hamburg fortsetzte . Die Untersuchung
betr . diesen Unfall ist sofort ausgenommen worden . Der der
ostcrnburger Glashütte gehörende Schleppkahn von
Oldenburg hatte ebenfalls Malheur , indem er beim Passieren
der Brücke gestern Morgen 4 Uhr durch die Strömung mit
seinem Heck gegen den Brückenpfeiler schlug , wobei ihm das
Ruder brach . Infolge der schweren Beschädigung legte der¬
selbe sofort bei Brandt 's Helgen an , um dort repariert zu
werden.

* Befitzwechsel. Das Immobil des Malermeisters
Lohr mann, Bockstraße 7a , ging durch Kauf (vermittelt
durch Auktionator Rud . Meyer ) in de » Besitz des Schaffners
Kruse - Eversten über.

L Staturheilverein . Hunderte von approbierten Aerzten
haben sich bereits dem Naturheilversahren zugewandt und be¬
handeln ihre Patienten nur nach dieser Hcilweise . Einer der
bedeutendsten von diesen , der bremer Arzt vr . weck. Schönen¬
berger , der auch als hygienischer Schriftsteller sich schon einen
Namen gemacht hat , wird am kommenden Freitag nn hiesigen
Verein ernen Vortrag halten über „Herzkrankheiten "

, auf den
wir die Leser hiermit aufmerksam machen.

Militärisches. Zur Ableistung von 14tägigen
Uebungen bei dem okdenburgischen Infanterie -Regiment
Nr . 91 werden in diesem Frühjahr und Sommer Unter«
osfiziere und Mannschaften des BezxrlaubtenstandeS wie
folgt eingezogen : 1 . Reservisten. Diel . Abteilung i»
der Stärke von ca . 30 Unterosjizieren und 250 Mann in der
Zeit vom 17 . bis 30 . April , und die zweite Abteilung in
derselben Stärke vom 2 . bis 15 . Mai . Tie eingezogenen
Reservisten werden in die 12 . Kompagnie des Regiments
cingerciht , und haben in derselben sowohl das Kompagnie-
als auch das Bataillons -Exerzieren mitzumachen . Die¬
jenigen Reservisten , welche früher auf MilitärbureauS be¬
schäftigt waren , werden zu einer 30tägigen Uebuna bei
den hiesigen Bezirkskommandos eingezogen . Eine solche
Ucbung wird den Betreffenden für zwei Reserve - Uebunge»
angerechnet . '2 . Landwehr. Diese Mannschaften u . s. Iv.
werden ebenfalls an zwei Terminen jedesmal in der Stärke
von ca . 20 Unteroffizieren und 200 Mann zu Uebungen
eingezogen , und zwar die erste Rok vom 30 . Mat bis 6 .
Juni , und die nächste Abteilung vom 20 . Juni bis 3 . Juli.
Beide Male werden auch eine entsprechende Anzahl Land¬
wehroffiziere mit einbcordert . Von iü : n Landwehrmann-
jchastcn werden während der Uebunysdaner besondere Kom¬
pagnien formiert , und mit aktiven Offizieren und Unter¬
offizieren als Ausbildungspcrsonal besetzt . Sämtliche Ue-

bungsmannschaften müssen nach den getrdfsencn Bestim¬
mungen in den Kasernen Wohnung nehmen , und nur aus¬

nahmsweise darf eine Einquartierung bei hiesigen Ver¬
wandten usw . gestattet werden . Ebenso erfolgt die Bcr-

pilrgung der Einzuzichenden auS den BalcMonsküchcne
Um in den Kasernen zur Unterbringung der ReservMn und



Landwehrleute Platz zu gewinnen , werden wahrend der

UebungSdauer Linienmanuschasten in Bürgcrquartier : ge.
legt.

Grosthrrzogliches Theater . » Ter zerbrochene Krug"

von H . v Kleist und . EHarlcyS Tante ' von Brando»

Thomas , die infolge Erkrankung des Herrn Blumenreich im

letzten Augenblick aus das Programm gesetzt waren , erregten

gestern den lebhaftesten Beifall und unzählige Heiterkeitsaus¬

brüche des vollbesetzter , Hauses . Die Wiedergabe deS tolle » ,
englischen Schwankes mit seinen bisweilen clownmäßigcn , aber

trotz alledem hinreißenden Späßen , war eine recht flotte und

frische. Unserem verehrten Komiker Herrn Gies ecke als

Charleys Tante die Krone ! Er entwickelte so viel gesunden

Humor und köstliche » Uebermut , daß man all ' die bisweilen

recht drastischen , aber nie verfänglichen Szenen der verkleidete»

Donna Lucia mit den beiden Mädchenblnmen Kitty und .
h^ er Zuschüsse . wenn die Instandhaltung der Anlagen und

Annr, . und m .t den . allen Z .egenbock Spemgue nur urwüchsigem ^ wie der Badchänser in befriedigender Weise vor sich
otekaaen aenieücii konnte . , le beiden K " ,denten > o -e , , »d Man rechnet ans cilicn cimnaligcn Zuschuß ans

der HanSsrau ein Paar Ccitzthc , welche - zwar abgelehnt,

aber doch aus Drängen der grau schließlich angenommen
wurde . Ei » paar Tage später erfuhr die beschenkte Fra»

durch die Zeitung von dem oben bezeichneten Diebstahl

und machte der Gendarmerie von der Sck-enknng Mit

tcilung . Diese erniitlclte denn auch bald die Diebin in

der Perlon einer nbelberüchtigtcn und mit dem Gesängnis
leben ni -tn unbekannten Witwe.

* Vinen hohen Preis erzielte Sonnabend der mit

der I . Angcldöprämie ausgezeichnete Hengst „ Held " deS

Herrn G . P . Gerdes - Strohausen . Der Besitzer verkaufte ihn

für 16,000 Mk . an die Hcngsthalter ÄraShvrn und

Schriefcr in Hekeln.

lü ,' iwischcnahn . 18 . März . Wie an - der Rechnmigs-

ablagc des VerschöiicrungSvcrcinS hcrvorgeht , ist die

Finanzlage deS Vereins recht ungünstig , und er bedarf nam-

Behagen genießen konnte . Tic beiden Studenten Jack und

Charley (Herren Blank und Ebcrt ) assistierten der Tante

mit viel Geschick und dem nötigen Nachdruck , und auch die

übrigen Mitwirkende » benutzten ihr Talent mit Erfolg dazu,
den Abend zu einem recht behaglichen und amüsantcn zu ge

gestalten , wofür ihnen das Publikum durch reichen Beifall

seinen Dank zu erkennen gab . II
Die 3VV . Kunstausstellung des Knnstvcreins im

Augusteum , die am 17 . Februar eröffnet worden war , hat
gestern ihr Ende erreicht . Die Ausstellung war am letzten
Tage noch sehr zahlreich besucht.

*. Der Aahrwcades Paradewalles ist zur Zeit
gesperrt und daher für Fuhrwerk nicht passierbar . Dian ist
augenblicklich dabei , den Fahrweg durch Ausbringen von

Steinschutt auszubesscrn
(— ) 2 « der austerordcntlichen Generalversammlung

der oldeuv . HengsthaltungSgrnofsenschaft , welche am Sonn
abend in der „ Union " stattgefunden hat , betrafen die Hauptver
Handlungen den Verkauf des Hengstes der Genossenschaft,
„ Achilles IH " . Bei dem Ankauf des Hengstes durch die
Genossenschaft wurden große Hoffnungen in Betreff der

Zuchtrcsultate gehegt , jedoch sind diese nicht so ausgefallen,
wie gewünscht wurde . In Züchterkrciscn ist man der

Meinung , daß der Fehler an der Mindcnvertigkcit des
Stutenmaterials innerhalb des bisherigen Tcckkrcises des

Hengstes zu suchen sei . In der Versammlung wurde der
Berkaufdes Heng st esbc schlossen . Ta der Hengst
von der Grobherzoglichen Köhrungskommission wieder an-

gelöhrt wurde , kam denn auch gleich nachher ein Verkauf
zustande . Er wurde nach Butjadingcn für ca . 5300 Mk.
verkauft . In seinem neuen Tcckkreise wird dem „ Achilles"
meist hervorragendes Stutenmaterial zugcsuhrt werden,
und es wird sich dort bald auswcisen , inwieweit die Hojs-
nungeu , welche aus ihn gesetzt sind , begründet sind und
in Erfüllung gehen.

(— ) Tie deS MordeS verdächtigen ausländischen
Schisser , von denen wir kürzlich berichteten , wurden durch
unsere Gendarmerie von Bremerhaven aus gefänglich ein-
gebracht und im hiesigen Untersuchungsgefängnis intcr-
niert . Die beiden Burschen , ein Belgier und ein Portugiese,
stehen im Verdacht , den Koch der elsslether Bark „ Hcnni"
an der Küste Australiens ermordet zu haben.

* Der „naturwissenschaftliche Verein " feierte
Sonnabend im „ Russischen Hos " sein Stistungsscst , zu
welchem diesmal , wie schon einmal vor Jahren , auch die

Damen der Mitglieder geladen und nebst einer Reihe von

Gästen so zahlreich erschienen waren , daß ein an den Saal

stoßendes Zimmer mit in Anspruch genommen werde » mußte.
DaS Fest wurde durch einen lebendigen und hnmordurch-
wirkte « Vortrag des Lehrers G . Schröder (Cäcilicnschule)
über seine Reise durch Italien eingcleitct , den eine lange

Reihe ausgezeichneter Lichtbilder unterhaltend illustrierte.
Herr (Schröder führte seine aufmerksamen Zuhörer in

das ewige Rom , zeigte ihnen die hervorragendsten
Bauwerke der Antike , ließ sie Ausflüge in die Um¬

gebung RomS unternehmen und machte cs daun

mit Neapel ebenso , überall das Schöne und Charakteristische

aufmerksam herausgreifend . Partien , wie die Schilderung
von Pompeji und die Versuvbesteigung , die durch den Reiz
des Selbsterlebtcn natürlich noch gewannen , gefielen besonders;
aber auch der ganze Vortrag fand zusamt den wunderhübschen
Bildern des exakt arbeitenden Projektionsapparats den unge¬
teilten Beifall der Versammelten . Das Festessen , das

auf den Vortrag folgte , vereinigte ca . 70 Personen , Damen

und Herren , zu der eigentlichen Festfeicr , die in einer gehalt¬
vollen Rede von Professor Krause gipfelte . In derselbe»

schilderte Redner mit warmen Worten das Wesen und

die Bedeutung der Naturwissenschaft und wußte besonders

wohlthuend und überzeugend den ihr oft gemachte » Vor¬

wurf des Mangels an idealen und hohen Gedanken

und Gefühlen zu widerlegen . Im Verlause der Fest¬

tafel . die übrigens dem Wirte alle Ehre machte , bewiesen
die Vercinsmitglicder , daß sie auch auf anderen als auf ihrem

Gemcindekasse . Tie Beiträge sind allerdings ziemlich voll

zählig zusammcngckonnncn , aber in der Liste fehlt doch noch

mancher Name , und so soll sic noch einmal in Umlauf gesetzt
werde » . In den Voranschlag für 1901 konnten keine Ncn-

anlagcn ausgenommen werden . Der Vorstand bleibt in bis¬

heriger Zusammensetzung bestellen : W . GlcimiuS , Vor¬

sitzender , l >r Nicmöllcr , Vertreter desselben , Hcinr . Sandstedt,

Kaffcstihrcr , Gcineindcvorslehcr FcldhuS und AahiihvsSvvrstchcr
Müller , Ergäiizungsmitglicdcr . — Am 29 . d . M . schließt die

Landwirt sch astsschnlc ihr Scmcster , auch die gewerb¬

liche Fortbildungsschule schließt an diesem Tage.
- v - Jever , 18 . März . Ter „ Jevers che Männcr-

gcsangvcrein " veranstaltete gestern im Kouzerlhause ein

Konzert , daö durch die Mitwirkung von Frau Bertha

Christians - Klein , der Gattin von Rudolf Christians-
Berlin , einen besonderen Glanz erhielt und als ei» Ereignis
im musikalischen und gesellschaftlichen Leben deö JcvcrlandcS
ein äußerst zahlreiches Publikum aus der Stadt und ans
dem ganze » Lande angczogen halte , das den großen Saal

bis aus de » letzten Platz stillte . Natürlich war das

Interesse der Jevcraner und — Jeverancrinnen lebhaftest aus die

Gattin ihres berühmte » Landsmannes gerichtet , die sic mit

Beifall » nd reiche » Blnmciispcndcn cnipsingcn . Alle Hoff¬

nungen , die man ans ihren Gesang setzte, das mag vorweg
bemerkt werde » , übcrtraf Frau Christians weitaus , und die

rauschende » Ovationen , die man anfangs der Frau deS be¬

liebten Künstlers darbrachte , durste sic mit jedem Liede mehr
für sich als Künstlerin m Anspruch nehmen . Ihr weicher

Sopran von glockcnartigcr Reinheit steht im Dienste
einer reichen , echt musikalischen Gestaltungskraft , die

ein dramatischer .Hauch belebt und ei » inniger
Scclcnton sympathicweckend erfüllt . Schumanns „ Frauen-
liebc und Leben " ist so recht für sic geschaffen ; so wie sic
die Reihe der berühmten Liedcrpcrlcn vortrug , habe » wir sie
als Ganzes noch nicht gehört . AIS besonders wirkungsvoll
gesungen mögen „ Du Ring an meinen Finger "

, „ Süßer

Freund " und „ Nun hast du nur den ersten Schmerz gcthan"
bezeichnet werden , in denen die Künstlcri » ihre ganze Seele

gab —

„ nur eine Mutter weiß allein,
was lieben heißt und glücklich sein " .

Besonders zündend schlug auch die Arie aus dem Waffen¬
schmied — „ Er schläft " — ein , und dann entfesselte Frau
Christians mit N . Wagners „ Schlaf , holdes Kind " und

zwei reizenden Liedern von Grieg wiederholt den

wärmste » Beifall , der sich eine von ihr selber bc

gleitete nicht minder schöne Zugabe erzwang . Tic

Begleitung war im übrigen bei dem Dirigenten des
Vereins , Herrn Schmidt , bestens aufgehoben . Im letzten
Sommer konnten wir schon einmal über sein ausgezeichnetes
Orgclspicl berichten ; aus dem Klavier leistet er ebcnsallü

Vorzügliches und besonders als feinfühliger Begleiter.
Von schönem Klange erwies sich übrigens auch der Flügel
von Hcgelcr und Ehlers . Der „ Jeversche Manner¬

gesangverein " wird seiner Solistin in diesem Referat gern
den Vorantritt lassen ; seiner Leistungen sei indes nicht minder

warm gedacht . Er leitete daS Konzert durch eine wirkungs¬
volle Chorsccnc mit Tenorsolo „ Cäsar am Rubikon " von Bram¬

bach ein , in dem die Krieger - und Flußgeisterchörc , sowie
CäscuS Zwiegespräche , gesungen von Herrn Wiggerö , sehr

wirkungsvoll zum Ausdruck kamen und unter Leitung von Herrn

Schmidt , der zugleich am Flügel begleitete , tüchtig heraus-

gearbcitct waren . Mit einer Reihe von kleineren Liedern

verschiedenen Inhalts von Sturm , Kirchl , Surlänly , Schauß
und Zander , und dem zündende » Liede vom Lieben des

oldenbnrgischcn ScmuiarnnisiklchrcrS Götze beteiligte der

Verein sich ferner unter lebhaftem Beifall sehr wirksam
an der Abwickelung deS Programms . — Nach dem Konzert
blieb man um die liebcnSwürdc Solistin , die weitere herrliche
Lieder sang , noch längere Zeit versammelt , und Herr Fisscn,

ureigenen Gebiete sehr gut zu Hause sind . Wohl selten wird I der Licdcrvatcr , feierte die jinnstlenn in schwungvollen Worte » ,

an einem Vcreinsscstc ein so reichhaltiges Potpourri an

Reden , Toasten , Vorträgen , humoristisch -dramatischen Aus¬

führungen . malerischen und musikalischen Darbietungen rc.

vorgeführt werden können , wie hier , an dem sich übrigens

auch die Damen und die Gäste hervorragend beteiligten.
Dem Festkomitee gebührt besondere Anerkennung für das

woraus Herr Pastor Gramberg einen warmherzigen

Toast aus den abwcscnvcn Gatten anschloß und Redakteur

von Busch in einem gleichen den konzcrtgcbciidcii Verein

leben ließ . Ter Verein dars den gestrigen Tag in seiner

Chronik rot anmcrken.
') Westerstede, 17 . März. Die „ Ammerländische

interessante Arrangement und das reiche Programm , dessen I HengsthaltungSgenossenschast
" hält am kommenden

Abwickelung sich unter allgemeinem Beifall bis in eine sehr

spate Stunde hinzog.
* Im Verein oldeuburgischer Zicgelsabrikanten

wird Mittwoch Vormittag um 11 ' / « llhr in Fischers Hotel

hicrsclbst Bericht erstattet werden über die Bemühungen des

Vorstandes in der Kohlcnangelegenhcit.
(— ) Ermittelte Diebin . Vor einiger Zeit berichteten

wir, daß eine Frauensperson , die am Hochheiderwege das
Handwerk des Bcttelns betrieb , bei dieser Gelegenheit ein

Paar an der Diele stehende Schuhe gestohlen hatte . Kurze
Zeit nach dem Diebstahl kam die Diebin dann in ein

anderes Haus der Umgegend und wußte sich hier durch
ihr Erzählertalcnt so einzuschmeicheln , daß ihr eine Be-

Wirtu,̂ angtzboten rprxrde. Zum Dgnte dastjr schenkt « sie

Mittwoch , nachmittags 5 Uhr , in Mähers Gasthause zu
Westerstede zwecks Festsetzung des Teckgcldes rc. eine General¬

versammlung ab . Tic beiden Hengste der Genossenschaft,

„ Diamant " und „ Falko
" , wurden auf der gestrigen Körung

in Oldenburg wieder angckürt . Dem Hengste „Diamant"

wurde von den für ausgezeichnete Deckhengste oiisgesctztcn

Prämien die 3 . Hauptprämie von 1200 Mk . zucrkannt . —

DaS gestern von Mitgliedern der oldcnburgischen
Jnsanterirkapclle im „ Lindenhos

" gegebene humoristisch-

solistische Konzert , verbunden mit Bockbicrscst , war leider nicht

so sehr besucht , wie cs verdient hätte . DaS erschienene Pnb-
lckum war mit den Darbietungen sehr zufrieden und spendete

reichen Bestall.

ck. Nordenham . 17 . März . In der Einfahrt de»
hiesige » Fischereil,ascnbassinS , st z . Z ein Dampsbagger

mit Ausbaggermigsarbeiten lxNhnstigt , weil elftere wieder

stark vcrschlickt ist . — Die Schlcngcnbanle » am linke»

Untcrwcscruser haben in diesem Winter , obwohl langerc Zeit

ein intensiver Eisgang herrschte . weniger gelitten als nn Vor¬

jahre . Cs ist möglich , daß die im vorigen Svnnner an dea

Kopfenden der Schlengcn anegestihrten Versiärkmigen den

Bauten bedeutenden Schutz gewahrt habe » . Die Reparalnr-

arbeiicn sind darum in diese » , Sommer geringere » UmsangS
als im Vorjahre . Auch die bei Flagbalgersicl (am 'Nord - und

Lüdende der Seckabelwerke ) errichtete » Duc d ' Albc » sind säst

gar nicht beschädigt . Im vorjährigen Winter war bekanntlich

der südliche der D » c d 'Alben vollständig vernichtet — Die

diesjährigen Miisterungsgcschästc jnr den AiishcbnngS-

bczrrk Butjadingcn finden in Nordenham , und zwar am 1 !»..
20 . und 21 . d . Mts . statt . Am 19 . kommen die Gcmcinben

Atens . Langwarden . Waddens . Eckwarden und Tossens , am

20 . CscnShänun , Sceseld . Stollhamm und Blexen , sowie am

21 . Abbehansen und Burhave in Frage.

o . Wilhelmshaven . 17 . März . In der Leitung
der hiesige » taijerl . Werft treten demnächst einigcBer-

ändcrnugen cm . CS wurde schon erwähnt , daß an Stelle

des bisherigen OberwerstdireltorS Kondreadmiral v . Schnck-

mann (Hugo ) der Kapt . z . S . Wvdrig tritt . Der bisherige
Navigations -Direktor Korvetten Kapt . z . D . Benzler tritt rn

den 'Ruhestand . Mil Wahrnehmung der Geschäfte de»

Navigations -Direktors ist Korv . Kapt Schanmann betraut.

Koro .
'

Kapt . Rnetz . bisher Assistent des Ausrüstungs - Direktors

der Werst , wird zur Verfügung deS Statronekominandos ge¬

stellt . für ihn ist Korv . Kapt . z . D . Bücglcl ' zum Assistenten

deö AnSrnstungS Direktors ernannt.

Schiffsverkehr in Brake.
A » ge körn »rer « :

März 16 . holl . „Folkcdicna " , Balk , von Bremen.
Abgcgangerr:

März 16 . dtsch . . Emilie "
, Mciirers , nach Wcmriß.

. 16 . dtsch . . Marie Thun "
, Pohlcngcr , » ach Wcmyß.

Letzte Depeschen.
Wirre » in Ehinn.

London , 17 . März . Ei » Telegramm an - Tientsin
vom 16 . März berichtet : Der Konflikt zwischen England
und Rußland über die Eisenbahn von Peking bezüglich der

russischen Konzession dauert fort . Die Russen werfen Sand¬
wälle auf . Englische Truppen aus Hongkong befinden sich an
Ort und Stelle mit aufgepflanztcnr Seitengewehr . Zwei
Kompagnien Pioniere a »S Madras sind als Reserve ausge¬
stellt . Russen sowohl wie Engländer erwarten von ihrer Re¬

gierung Instruktionen.
Wie aus Peking berichtet wird , ist der Hos noch

nicht in der Lage seirrcn Abzug ans Schensi ins Wert zu
sehen . — 9cXü)Manii einer französischen Kolonne stehen bereit,
um gegen einen widerspenstigen General , der an der

Südweslgreirzc steht , vorzugchcn.

' Kapstadt , 17 . März . In den letzten -19 Stunden sind
9 neue Pest fälle vorgckommcn . Unter den Erkrankten be

finden sich drei Europäer.
»

Berlin , 18 . März . DaS heute früh über daS Be¬
finden des Kaisers arrsgegebeilc Bulletin lautet : Die

Ucberhärttung der Wunde ist nahezu vollendet . Die Schwellung
der rechten Gcsichlshälfte ist geringer aber noch nicht beseitigt.
Das Allgemeinbefinden ist gut.

v . Lenthold . v . Bergmann . Jlbcra.
St . Petersburg , 17 . Marz . Auch die hiesigen Blätter

beschäftigen sich eifrig mit der Rede des Grasen Bülow.
Tic . Rowosli " linden , Graf Bülow habe den Engländern
in seiner Rede bewiesen , das , die Mandschurei weder Deutsch¬
land noch England angchc . Das werde dein Gerede der eng¬
lischen Presse über die mandschurische Frage ein Ende machen.
Ucbcrhaupt sei die Rede des Kanzlers die Vorrede zum Epilog
der Ehinafragc . China werde jetzt nicht mehr nn Stande
sein , sich von der Vormundschaft der Großmächte zu befreien.
Deutschland werde dort eine Hauptrolle spielen , da es seine
Interessen durch das Abkommen mit England gesichert und
Rußland in Nordchina Handelsfreiheit cingcräiimt habe . Dieser
unzweifelhafte Erfolg sei durch folgerichtiges , energisches
Vorgehen des Kaisers Wilhelm und seines Kanzlers
erreicht . — Der . Petersburger Herold " sagt , die Er¬

öffnungen des deutschen Reichskanzlers über den derzeitigen
Stand der chinesischen Fragen werden überall gern ansgc-
nommcn werden und in weiten Kreisen zur Beruhigung über
die nächste Entwickelung der Dinge im fernen Osten dienen.

* Washington , 17 . März . Ci » Telegramm deS Generals
Mac Arthur meldet , Trias , General der aufständischen
Philippiner , habe sich nnt 9 Offizieren und 199 bewaff¬
neten Mann ergeben . General Trias habe den Huldigungs»
cid für die Vereinigten Staaten geleistet _ _

vom Sonntag , den 17 . März.
Der heutige Tag zeigte nnS schwache Depressionen über

der Biscahasce , und im Aordostcu — in letzterem Gebiet
lag gestern ein Maximum — und zwischen beiden Depres
sioiie » ei » Gebiet gleichmäßig verteilte » Lusidrncks . — In
Deutschland herrscht teils heileres , teils wolkiges , mild -' s
Wetter , vielfach ist Regen gefallen . — Eine wesentlich -:
Wetteränderung ist nicht zu erwarten.

r Wettervoraussage
für Dienstag , den 19 . März.

Abwechselnd heiteres und wolkiges , mildes Wetter mit
etwas Regem _ _

Für Zuckerkranke durste es von größtem Interesse sein,
daß cs jetzt doch endlich ein Präparat aiebt , welches diese ge¬
fährliche Kraiikheit mit dem besten Enolgc bekämpft und be¬

seitigt . Glycosolool ist ein v»n Apotheker R . Ott » Lind » er,
Dresden kl ., aus Bauchspeicheldrüsen van Hammel und Rind
hcrgcstcllles Präparat , das von medizinischen Autoritäten warm
empfohlen und vielfach mit geradezu erlbaunsichen Erfolgen
von Diabetikern ongewendct wird . Es ist als ein Seaen für
die so zahlreichen Zuckerkranken zu preisen , daß endlich auch
ihnen eine sichere Hilfe gebracht werden kann.
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Einen ganz außerordentlich großen Er¬
folg erzielte das anerkannt reelle

Warenhaus m kli WM
durch die nachstehenden fabelhaft billigen Preise,
wovon sich ein jeder überzeugen kann.

Große Terraeotta - Figuren , wie solche im
Schaufenster ausgestellt sind, Paar 3Mk .,Nilkcl -Thee-
und Kaffeekannen, Stck . 2 Mk ., große Nickel-
Thee-Dofe», Stck. SO Pfg . und 1 Mk .. Nickel-
untersätze, O Stck. 1 Mk.

Ein großer Posten Schweizer Stickerei,
pr. 4 /. Mtr . 7S Pfg.

Ein großer Posten Damen - Promenaden
Schuhe in kleinen Nummern, Paar 1 —2 Mk.

Ein Posten schwarze und weiße Damen-
Glacee - Handschuhe in Größe 6, Paar 50 Pfg .,
3 Paar für 1 Mk.

Ein Posten reinseidene Damenröcke, Stück
6 und 7 Mk.

Ca. 1000 Meter Seide , Mtr. 50 Pfg . bis 1 Mk .,
allerfeinste u . schwerste Seide zu Blousen Mtr. 1,50 u . 2 Mk.

Ferner 4fachreinlein .Herrenkrageu in allen mod.
Faoons , Dtzd . 2 Mk., hochfeineManschettenhemden
mit glatten und gestickten Einsätzen, für Herren Stück
2 Mk ., für Konfirmanden Stück 1 Mk.

Eine Partie Knaben -Anzüge , Stück 1,50 Mk.
Weiter kaufte einen großen Posten

Emaille - Geschirre:
großeEmaille -Eimer , zum Aussuchen, Stück 75 Pfg .,
Spülwannen 60 u . 70 Pfg., Milchgüsse in allen
Größen in schöner bunter Dekoration , Stck . 20, 30 und
40 Pfg., Kaffeeftafche« in jeder Größe, Stck . 50 Pfg.,
Milchtrüge , 5 Liter Inhalt , Stck . 75 Pfg . u . 1 Mk .,
doppelte Essenträger , Stck. 50 Pfg. , Pctrolenm-
kannen, 5 Liter Inhalt, Stck . 75 Pfg. u . 1 Mk .,
Nachtgeschirre, die grüßte Sorte, Stck . 40 Pfg ., große
Wasserkannen, bis 10 Liter Inhalt , Stck . 50 Pfg.
und 1 Mk ., großeWaschkummen, Stck . 40 u . 50 Pfg.,
großeKehrschaufeln, Stck. 40 u . 50 Pfg . , Seifen-
näpse, Stck . 20 Pfg., großeTrichter , Stück 20 Pfg.,
Salzfässer mit Blumenmalerei und Holzdeckel , Stck.
75 Pfg.

Ferner ein Posten aus Eisen hergestellteSchirm¬
ständer, 9teilig , tatsächlicher Wert 20 Mk ., jetzt 2 Mk.

Auch kaufte ca. 1000 Meter reinwoll . Kleider¬
stoffe , Mtr. 50 Pfg., mehrere 1000 Mtr. Seidenband,
5 Finger breit, Mtr. 20 u. 25 Pfg . Hochfeine Sammet-
blonsen, Stck . 5 Mk . , hochfeine weiße Damen-
bloufen, die Mehrzahl mit Stickerei -Einsatz, Stck . 3 Mk.
Einen PostenLinoleum, 2 Mtr. breit, schwere Ware,
Mtr. 2 Mk. Ferner einen Posten Hochs. Kattun,
3 Mtr. 1 Mk. Einen Posten Hochs . Kleiderstoffe,
darunter viele schwarze, in Resten von 2— 6 Mtr., zum
Aussuchen, Mtr . 1 Mk . Einen Posten schweres 2seit.
Köper-Taillen -Futter , Mtr . 30 Pfg.

Echt Alpaeca -Lösfel u . Gabeln , früher Dtzd.
10 Mk ., jetztS Mk.

Ferner ein großer PostenSammet - undPlüsch-
Reste in allen Farben, Mtr. 75 und 90 Pfg.

Auch übernahm ich ein großesTuchlager , in
welchem sich viele elegante ausländische Stoffe befinden,
als v0Vvr - 00Lt für Herren - Ueberzieher, hochfeine
schwarzeu. blaue Tuche für Herren - u. Konsirmanden-
Anzüge. Ferner Neuheiten in leichtendunkele « und
Hellen Stoffen für Herren -Auzüge und Hosen. Hoch¬
feinefranzösische und englische Stoffe für Herren-
Ueberzieher und Anzüge.

Ich glaube behaupten zu können, daß eine größere
Auswahl in Herrenstoffen hier am Platze noch nicht
geboten worden ist.

WmiW LIi klM.

Koujirmtim - Geschenke
"

LL"
AchttNlßr. 38. Otto Vlecbmkuui.

Sämtliche Neuheiten in UndlnKS -, Oourlsr -, Kaockürdslls- und Kvlsv-
iLsokon, kowpLäour », kbototzrLpdl«- undStoff - und

LockorKürtoU», SllrlolsoLlüssori» dieser Tage eingetroffen

LOeneimchtW
äußerst Rllig »u verkaufen.

»enzel , Langestr. 20.

Perm Oenbmg.
Ziegelfabrikaliten.

Berichterstattung über die
Bemühungen des Vorstandes
in derKohsenangekegenheilam

Mittwoch.
S0 . März t»01,

vormittags 11 '/. Zt§r,
in Aischers Lotest Stange-
Krake 67 , Hsdenvnrg.

Mch Mchtmitgtteder find
eingekaden.

Per Vorstand.
8onnkibeiu!, 8S. Mi'rI801 .

IV . fili-Ismmermusilt
Im Nkislno, 7 III »» .

Berwald : Klavierquintett (I . K H.
der Frau Großherzogin gewidmet).
Schubert : Andante und Variationen
aus dem v -woll -Quartett.

Beethoven : Streichquartett op. 132
X-woU. (Erste Aufführung hier;
ebenso Berwald ).
0üs 1« «-bstin Lsutnsr.

Kußlmsnn.
Xiupprolk . Xuffsrutk.

Hroßßerzogk. Theater.
Dienstag , den IS . März 1901.

81 . Vorst , im Abonnement.
Romeo und Julia.

Trauerspiel in b Akten v. Shakespeare.
Kassenöffnung 6>/>. Anfang 7 Uhr.

Mittwoch , den 20 . März 1901.
11 . Vorst , im Abonn . für Auswärtige.Romeo und Julia.
Trauerspiel in b Akten ».

' Shakespeare.
Kassenöffnung S, Einlaß SV» ,

Anfang 4 Uhr.

Familienuachrichte «.
Verlobungs -Anzeige.

Manns Zoki -adsf
klinrivk

Verlobte.
Westerholt, im März 1901.

Geburts -Anzeige.
Bokel (Wiefelstede), 16 . März 1901.

Durch die glückliche Geburt eines
Sohnes wurden erfreut

Lehrer Gerdes u . Frau,
Eva geb. Ricklefs.

LodeS -Anzeige.
Donnerschwee . Am FrFreitag , den

lae sch.IS . d. Mts ., starb infolge schwerer
Entbindung meine liebe Frau

geb. von Dölln,
nachdem unser Söhnchen TagS vor.
her m die Ewigkeit vorangcgangen war.

Dieses bringt tiefbetrübt mit der
Bitte um stille Teilnahme allen Ver¬
wandten und Bekannten zur Anzeige

der trauernde Gatte Aritz Kampe.
Tie Beerdigung findet am TienStag,

den 19. d. M ., morgens S Uhr, vom
Hause auS statt . _

rodes -Auzeigea.
Oldenburg, den 16. März . Heute

starb plötzlich und unerwartet meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Groß-
und Schwiegermutter Lathnrine
Hrinrwann geb. Dibbern» in ihrem
64 . Lebensjahr «, welcher ticsbrtrübt
zur Anzeige dringen.
GottfriedHrinrmaunuFam. Eutin,
Georg Renkenu. Fam ., Oldenburg

Beerdigung findet statt am Mittwoch,
den 20 . März , vorm . 9 Uhr, vom
Sterbehause , I . Ehnernftraß « SO au ».

ßelMheitsPstei
unter Preis!
MMg KrMile!

Ein Posten Ver§tevllorvd»nü1üeüer. 60160 em ö
groß , karriert , a Stck. 20 Pfge.

Ein Posten vLM8ltiLiiü1üetler, 481110 ew,
extra schwer, ä Stck. 45 Pfge. ^

Ein Posten VerZleiiltokv vedüä , 48 em breit, ^
a Meter 29 Pfge.

Ein Posten verstMoi 'n - VebHa, 48 em,?
schwer Halbleinen , s Meter 38 Pfge . L

Ein Posten extra schwerer Satin , I
rosa Muster, ä Meter 39 Pfge. I

Ein Posten vetlllklmäst , weiß, 83 em brett, ^
s Meter 40 Pfge.

Ein Posten öellllsmkkt, weiß, 130 em breit,
gestreift, L Meter 60 Pfge.

Ein Posten ZedllrreiireM , ca. 120 em
breit , extra schwer, L Meter 45 Pfge.

Ein Posten DrueilZedürreii, ca. 140 em
breit , goldecht , k Meter 75 Pfge. HEin Posten ffemäenluede. ca. 82 em breit/
grobfädig , - Meter 25 Pfge.

Ein Posten Semüenlilelie, ca. 82 em breit,
vorzügliche Qualität , L Meter 40 Pfge.Ein Posten k»rr . druimv . vellreime, 60 em
breit , L Meter 26 Pfge.

Ein Posten veN1vedI»Ald!emeii, extta schwereWare, doppeltbreit , leicht ange¬
schmutzt, ganz unter Preis!

Kedr
. Merz.

" öffentlicher Bortrag in der Aula de» SymnafiumsMittwoch, den 20 . tz. MtS. , 7V. Uhr.Thema : Richard Wagner , mit Erläuterungen am Alügel.Eintrittskarten 1,SS Schülerkarten 7S ^ find an der Abend»
kaffe zu haben._ Kanfm , Brrein Soll » Haben.

Loy . lS . MSrITdol . Heute Äach
mittag entschlief sanft nach langemLeiden meine lieb« , gute Frau und
meiner Kinder Umsorgende Mutter
Elise geb . Schmeelr in ihrem 48.
Lebensjahre.

Der tiefbetrübte Gatte
G zum Buttel und Jamilie.
Die Beerdigung findet Freitag , den

22. März , nachm. 2 Uhr, statt.
Weitere Kamiliennachrichten.
Verlobt: Lina Decker , ged. Roskam,

Völlenerfehn, mit Gastwirt Wilhelm
Lottmann , Norden . Johanna Hull-

^ immer-
?>IhelmS-

Vera»t» o « ü4

mann , Wilhelmshaven , mit Zi
mann- maat Th. Röpke, Will
haven.

Geborin: (Sohn ) Hank Beugen,

Oldenburg . H . Otten , Nordenham.
H . Kramer , Grotegaste . — (Tochter)
Hermann Ploeger , Leer. Augiist Wind¬
mann , Ulsterhausen. Georg Kirchhosj,
Middelsfähr.

Gestorben: Knecht Heinrich Freese.
Oldenburg . Katharine Sommer , geb.
Diekmann , Sehestedt , 70 I . Gerhard
Hcincn -Hollerorth , Oldenburg , 69 I.
Maria Focken, geb . Behrens , Olden»
bürg , 78 I . Oskar Springer . Bant,
2 Mt . Arbeiter Auto » Schröder,
Atenser -Altenficl , 72 I . Antje Platte,
geb . Grünfeld , Backemoor, 74 I.
Lotse Johanne - Bakker, Leerort , 94 I.
Grete GummelS , geb. WilkenjohainiS,
Wilhelmshaven , 86 I . Proprietär B.
Zehelein, Ziegelhof bei Jever , » 1 I
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Körmrgsbericht.
* Oldenburg , 16 März.Bon der heute hier abgehaltenen ordentlichen Körungund Prämiierung der Hengste wurde folgendes Resultatverkündet:

. . . ^ Angekürt wurden von den vorgefiihrten 14älteren Hengsten : I . . Admiral - des Fr . BehrcnS-Barden-
fleth , 2. . Enno " des Ioh . Böning -tzieuenbrok, 3. . Zweifler"de» H. Hespe-Tonnerschwee. 4 . . Asmar" des Fr . Behrens-
Bardenfleth , b . . Freibeuter - der Ioh . Büning . Neuenbrok,S. . Diamant- der ammerländischen Hcngsthalluugs .Genossen¬
schaft zu Westerstede. ( . Diamant- wurde einstimmig angekörtund zur Prämienkonkurrrnz auSaeseyt), 7 . . Achilles Hl - der
oldenburgischen HengsthaltungS -Genossenschaft zu Oldenburg.8. . Pfadfinder - des H . Schwarting -Husum , 9. . Falko - der
ammerländischen Hengsihaltungs -Gcnossenschaft zu Westerstede,w. . Gerold - des Rolf Wichmann -Hollc, 11 . . Gcrlach " des
G . Hohnholz » Brandhösen . Die ältere » Hengste „Wilfried"und .Hofer- des Ehr . Rowehl -Snderbrok und . Junker" desB. Grashorn-Hecheln sind abgekörl worden.

? - Vunden vorgesührten 18 jüngeren Hengsten wurden
zunächst folgende Tiere für die zweite Besichtigung notiert:
1 . Kal . -Nr. 16 der Hengst des I . H . Lüerßcn -OIdenburg , schwarz,V. Coco, M . Vefi Nr. 5059 ; 8 . Kat . -Nr . 18 der Hengst des Jo !,.HarmS -Sandcrseedeich, br. . V . Emigrant, M . Merenda Nr. 5090;3 . Kat . -Nr. 20 der Hengst des Friedr . Hespe -Wehrder , dran » ,V. Enno . M. Ella Nr. 1063 ; 4 . Kat .-Nr. 28 (nachgcuieldct)der Hengst de« Hr. Gerdes -Oldenburg . braun , V . Frigg, M.Mitra Dir. 98b . Von diese » Tieren fielen bei der zweiten
Besichtigung die »6 4 und 4 genannten aus, während die
Hengste »ck 2 und 3 der Ioh . Harms-Sanderseedcich und Fr.
Hespe-Wehrder (letzterer einstimmig) zur Ankörung gelangten.
HarmS ' Hengst, verkauft an Springer- Heubült , erhielt den
Namen „Liberin ? " und Hespes Hengst den Rainen „Kurfürst - .
( .Kurfürst - wurde gleichzeitig zur Slugeldsprämienkonkurrenz
ausgesetzt.)

Nach beendeter Körung fand die Verteilung der Angelds¬und Hauptprämien statt . Hierzu waren ausgesetzt und wurden
vorgcführt:

» . Für die Angeldsprämic : der Hengst . Held " des
G . P . GerdeS-Strohausen , der Hengst . Kurfürst " des Fr . Hespe-
Wehrder.

Beide Tiere find durch je eine 1 . Angeldsprämic (750 Ml .)
ausgezeichnet worden . Ter Hengst „Held " ging gleich nach
stattgehabtcr Prämiierung für 16,000 Mk. in den Besitz
der Hengsthaltcr Grashorn und Schriefer zu Hekeln über.

d . Um die Hauplprämie » konkurrierten : 1 . derHcngsl
.Girello " des O . R. Brunken -Middoge , 2 . der Hengst „Ehrcn-
berg" des Ant . Hedden- Schwei, 3 . der Hengst . Elegant" des
Nie. Denckcr-Moorsce , 4. der Hengst „Freischütz" der Hcngst-
Haltungs -Genosscnschastzu Ruhwarden , 5 . der Hengst « Diamant"
der ammcrländischcn Hengsthaltnngs -Gcnossenschast zu Wester¬
stede.

Diese sämtlichen Tiere erhielten je «ine Hauptprämie
zucrkannt , und zwar der .Freischütz" n»d „Elegant " je eine
zweitePrämie von » 1500 Mk ., und der „Ehrenbcrg " , „Gircllo"
und . Diamant" je eine dritte Prämie von » 1200 Mk . Zu
bemerken bleibt hierbei, daß bei der diesjährigen Prämienver-
teilung 2400 Mk . ersparte Prämiengcldcr aus dem vergangenen
Jahre , mit Genehmigung des großhcrzoglichen Staats.
Ministeriums, in Gestalt von zwei dritte » Prämien von je
1200 Mk . mehr zur Verteilung gelangt sind.

Das Körungsgeschäft, welches präzise 9 Uhr begann , war
bereits um 1 '/« Uhr nachmittags beendet. Außer anderen,
hier nicht näher zu erörternden Gründen trug zu der exakten
Erledigung des Körgeschästs nicht unwesentlich die nunmehr
als .müstergiltig " zu nennende Einrichtung , nämlich die
Must er bahn » die dicht bei derselbenbefindlichenStallungen:c.
mit bei.

Gehandelt wurde am heutigen Tage wieder sehr flott.
Mau sagt , daß von den abgekörrcn Tieren nur ein einziger
Hengst unverkauft geblieben sei, während alle übrigen nicht
mr Ankörung gelangten Tiere in andere Hände übcrgegangcn
sind . Hauptabnehmer war auch hier in Oldenburg wieder
Mr. Cronch aus Amerika , der nunmehr bei den Körungen
in Rodenkirchen und Oldenburg 26 Hengste anaekausl hat.

Am künftigen Mittwoch , vormittags 8 >„ Uhr, findet in
Vechta die Körung und Prämiierung für das südliche Zucht¬
gebiet statt . Es folgt dann noch , und zwar am 12 . April,
die regelmäßige Nachkörung der Hengste in Oldenburg.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer 1 des grotzh . Landgerichts

vom 16 . März 1981, vormittags 18 Uhr.
Diebstahl und Unterschlagung.

Der schon ost wegen Diebstahls vorbestrafte Arbeiter Jo¬
hann Hinrich Wilhelm Ztcgcnbein aus Delmenhorst,
z. Zt. hier in Untersuchungshaft , war beschuldigt, am 3E Januar
>901 seinem Stiefvater, dem Arbeiter Friedrich Söltcr zu
Delmenhorst einen Rock und eine Hose, zusammen eliva 22 Mk.
wert, gestohlen und 3 Mk ., die er von dem genannten Sölter
zur Aushändigung an seine Mutter erhalten halte , für sich
verbraucht zu haben. Der Angeklagte wurde zu einer Zucht¬
hausstrafe von 1 Jahr 1 Monat, Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren verurteilt,
auch wurde auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt.

Diebstahl . Hehlerei und Begünstigung.
Der Arbeiter Johannes Alexander Max Müller,

der Krämer Johann Diedrich Heyne und der Arbeiter
Wilhelm Karl Heinrich Luvallisre auS Delmenhorst
erschienen aus der Anklagebank unter der Anschuldigung,
l . Müller von August bis November v . I . wiederholt der
OatSfabrkk zu Delmenhorst gehöriges soa. Kälbermehl, im
ganzen für etwa 400 Mk ., gestohlen zu haben, 2 . Heyne, ob¬
gleich er wußte , daß da» Kälbermehl von Müller gestohlen
war , dasselbe für Müller zur Bahn geschafft und für diese
Dienstleistung von Müller Geschenkt angenommen »u haben.
3. Lavallitre . dem Müller bei seinem Diebstahl Hilfe geleistet
zu Kaden . Erkannt wurde gegen Müller und Lcwallcir« auf
I« ein Jahr Gefängnis, während Heyne rin Jahr Zuchthaus
«hielt.

Einbruchsdiebstahl.
Wegen dieses Verbrechens erschien der Fabrikarbeiter Karl

Fietz , geb . am 5 . Nov . 1883 zu Neiße, z . Zt . hier in Unter-
luchungshast . I-eute auf der Anklagebank. Nach dem Geständnis
des Beschuldigten brach er in der Nacht vom 31 . Januar
auf den 1. Februar 1901 durch Eindrücken eines Fensters in
die Küche des Fabrikarbeiters Gustav Kramer zu Delmenhorst
ein und stahl demselben ein Portemonnaie mit 23 Mk . Inhalt
aus dem Küchenschrank. Bon dein gestohlenen Gelbe bezahlte
er Schulden und den Rest verzehrte er in de » verschiedenen
Wirtjchasten . Erkannt wnrde gegen de » jugendliche,» Ver¬
brecher, indem das Gericht ihm mildernde Umstände zubiüigte,
auf eine Gefängnisstrafe von 8 Monaten.

Diebstahl und Betteln.
Ter Tischler Karl Friedrich August Beer aus Groß¬

brembach, z . Zt . bicr in .Haft , der nicht weniger als 10 Mal
wegen Diebstahls , darunter wiederholt mit längeren Zuchthaus¬
strafe» , vorbestraft ist, war angcklagt, am 31 . Januar 1901
zu Moordors « ine dem Dienstknecht Burchard Hillmcr das.
gebörige Jacke im Werte von 20 Mk . gestohlen und an dein-
sclbcn Tage in Dalsper und Eckfielh gebettelt zu haben. Der
Bestohlene, der sogleich nach »Entdeckung des Diebstahls
mit dem Rade die Verfolgung des Liebes ausnahi » ,
holre denselben in Eckfleth ein. wo er von den» Gendarm ver¬
haftet wurde . Trotzdem die gestohlene Jacke noch im Besitze
des Angeklagten gesunden wurde , leugnet dieser den Diebstahl.
Er will die Jacke vielmehr von dem großen Unbekannten für
3 Alk. gekauft haben. Erkannt wird gegen den Beschuldigten
auf eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monate» , 3 Jahre
Ehrverlust und Stellungunler Polizeiaufsicht. Wegen Bettelns
wird d^r Angeklagte zu 5 Wochen Haft verurteilt , diese
Strafe aber als durch die Untersuchungshaft verbüßt angesehen.

Äus dem Großhenoytllm.
Nk »ur « tt gknau -r Qu-arnanaab- ir ^arui . vittrnUin- ,n um» V»r>- I

cht-r lLi>ie ftn» der R-doNi-n kiets wivroo -w-n >
Oldenburg , k8 . März.

* Vi«> Hitldiguugölied von Professor Richard
Teste , cincin geborenen Oldenburger ( Jevcrancr ) . sangen aus
der Pruizrcgcntcnseicr i» München die Burschenschafter. Es
hat folgende» Wortlaut:

Sieh , wie Tein Nayern blüht!
Sieh ', wie Tein Aoik erglüh «.
Froh Tir zu »>», ' » !
Freude bereitest Tu,
Frieden verbreitest Tu,
Führend stets jchreitest Tu
Allen voran!

Seil Dir, Prinz Luitpold,
Dein alle Kerze» hold,
Heil nnserni .Herrn!
Herrscher im Eilbcrhaar,
Weise, gerecht und wahr.
Leucht' uno noch manche!, Fahr,
Segnender Ltern!

Tank sei de» , Herr » der Welt!
Ihn , der Tich schuht und hält.
Ihn preisen wir:
Ter über Weile » thront,
Ter in den Herzen wohnt,
Liebe mit Liede lohnt,
GoU sei mit Dir!

" Durch kriegsgerichtliches Urteil der 19 . Division ist
der Musketier Lehn , an » der I . Kompagnie olden-
bnrgijchen Jusanlcrie -Rcginicnts Ar . 91 in eine dreiwöchige
strenge Arrcstslrase wegen unerlaubter Enlsernnng von der
Truppe und ausdrücklicher Verweigerung des Gehvrsams
verurteilt . Lehmann büßt seine Strafe i » dein hiesigen
Arrestlotäl am Pferdcmarttplatz ab , wie überhaupt alle
Bcstrasuiigcn bis zu 6 Wochen in der Garnison abgescssen
werden . Bestrafungen darüber hinaus, z . B . 6 Wochen
und 1 Tag. sind von den Perurteillcn auf der Festung
Wesel z » verbüßen.

6 >von einem harten Schlage ist der Klnb
der Oldenburger in Hamburg am 15 . d . Mts.
betroffen worden , indem der erste Vorsitzende d :S Vereins.
.Herr Lambert ns Meyer, plötzlich und unerwartet
ans diesem Leben abberufcn ist. Es ist ein recht schwerer
Schlag für den Verein , der in 8 Tagen die Feier des
Stiftungsfestes mit Fahnenweihe begehen wollte . Der
Klub verliert in ihm nicht allein ein trcue-Z und rühriges
Mitglied, sondern vor allen Dingen einen Vorsitzenden,
um den man den Verein vielfach geradezu b '.'ncidet hat.
I » schöner und packender Weise leitete er die Festlichkeiten
und die Versammlungendes Klubs . Er war ein gewandter
Redner durch und durch , und seine Freundlichkeit und Be¬
liebtheit bei den Landsleuten wie auch bei den zu den
Festlichkeiten cingcladenen Gästen war allgemein bekannt.
Meyer wurde am 28 . September 1815 in Schwartau ge¬
boren und trat am 6 . Dezember 1862 als Freiwilliger beim
ehein . großherzogl. oldenburgischen Militär - Kommando ein.
Am 1 . Oktober 1867 wurde er zur 5. Kompagnie des Re¬
giment» Ar. 91 versetzt. Er machte die Feldzüge 1866 und
1870/71 mit, und wurde am 11 . April 1872 zum Feldwebel
befördert- Seine Brust schmückten das oldenbnrgischeEhrcn.
kreuz 2. Klasse mit Schwertern, oldenburgischc KriegSdcnk-
münze 1866, preußische Denkmünze1866, Kricgsdcnkmünze
1870/71 , und die Ecntenarnicdaille. Er machte den ganzen
Feldzug 1870/71 mit, und beteiligte sich an den Ge¬
fechten bei Bionville-MarS la Tour , St . Privat , Aoisse-
ville, Metz, Beauinc la Rolande, Orleans » sw . Ain 27.
Dezember 1872 schied Meyer aus de», Militärstande ans
und trat zur Post - und Telegraphie über , und war zuletzt
in Hamburg im Rechnungshöfe der kaiserlichen Obcrpost-
dircktion thätig . Im Jahre 1894, „ach 22sähriger Thätig-
keit, mußte er »vegen eines schweren Nervenleidens seinen
Abschied nehmen und wurde in den Ruhestand versetzt.Sein Leiden hat er nie verloren ; zeitweise trat eS sogar so
hestig aus . daß er der unbedingten Ruhe bevurfte. Am
Montag Abend stellte sich plötzlich eine heilige Lnngen-
entzünviing ein , » nd nach einem kurzen TooeSkampse in¬
folge Herzschlages verschied er »ach einem Krankenlager
von mir S Tagen.

* Echiffsttachrichleu . Ter Leichter der oldenbura-
hamburgischcn Schleppschiffahrt . Prima "

, Schisser A.
Oellrich , ging Sonnalind Abend mir 223 Tons Stück¬
gütern von Hamburg ab nach hier.
, «z, Der Verein welcher fick, in unsererStadt wegen seiner Geselligkeit großer Beliebtheit erfreut,

hielt gestern 2lbe» d im „ Kaiserhofi < einen güt besuchten
il ii t e r h a l t u n g s a b e n d ab . Das Programm wies
zahlreiche Konzen- und VonragSstücke aus. die von den
MitwlNendeii des Vereins und von der Musik vorzüglich
vorgelrageu und gespielt wurden Besonder » erwähnt zu
werden verdienen aie EonpletS „Der llntergang der Welt",
„9 llhr-Ladeiifchluß "

. „Advlar Pumpineier" . usw . Ferner
wurde ein Schwank „Ihr Lirbesgeslandiiis" van drei Dä¬
nin : zur Ausfuhr» » » gebracht . Unter den so beliebten
plattdeutschen Vorträgen seien hier „ Karline Meyer ut
Rnfteder -Lüdenn " und „De JroonSind , de heppt Schuld"
genannt. Mit dem Bemußtsel» . einen gemütlichen Abend
verlebt zu haben , trennten sich die Mitglieder in fröhlicher
Stimmung.

». Alten »,nntorf , l6 . März. Unsere Gemeinde hat nun
aucki ihre E iervcrlaufs g e no > > e n > ch a f l - Vergan¬
genen Sonntag hielt Herr Heinken, der VerbandSvor-
iitzende der oldenburgischen EierverlalisSgenosseilschäste »,
ui Völlers Lokal vor einer zahlreichen Zuhörerschaft den
angelüiidigten Vortrag . Ans demselben sei jolgcnoes her-
vorgehoben : Ausgehend von der Thatsache , daß bisher
durch Import von Produkte» der (Geflügelzucht des Aus¬
landes ( Frankreich , Italien , Ungarn) viele Millionen über
die deutschen Grenze » gewandert, ivieS er an schlagenderr
Beispiele » nach, dast solchem Uebelstande abznhelsen sei.
So lange man sich auf dem platten Lande an eine Orga¬
nisation ans dem Gebiet der Geflügelzucht , wobei sppztell
eine wirklich nntzbringeiide Eierverwertung m Betracht
kommt , nicht heran machte , blieb das Angebot heimischer
Produzenten weit hinter der Nachfrage der großen Städte
bei deren enormem Eierverbranch zurück. Diele Städte
waren somit zur Deckung ihres EiervedarsS auf da - Aus¬
land angewiesen . Durch Gründung von EierverkausSge«
nossenschasten nun ist der einheimischen Geflügelzucht ein
reiches Absatzgebiet «» rer Produkte geschasst » worden. ES
sind eben die großen Städte , in denen diese Genossensflzas«
ten ihre Eier an den Mann bringen. Da sind in erster Linie
, n nennen die großen Industriestädte dcS Rheinlands.
Bei der in absehbarer Zeit voraussichtlich bestehenden
großen Zahl von Gcnolsenschafleii indes wird man
hinsichtlich des Eierverlauss neue Verbindungen mit an,
deren großen Städte » — Redner nannte z . V Magds»
bürg und ^zalle — anzuknüpsei , suchen Fortan nun
ist der Ileine Mann , der Eier nach der nächsten Stadt ver¬
lauste, des durch die mehr oder weniger weite » Wege dahin
oder sonstwie durch diese Art mühsamen , mit Unkosten ver¬
bundenen Eierverlauss ihm erwachsenden Zeitverlustes
übcrhoben . Jetzt liejert er die Eier bei den nahe bei
HaiiS belegenen Saminclstetlc» ein , und braucht um Ab¬
nehmer derselben nicht besorgt z» fein . Aber auch der
eigentliche Landwirt, der Bauer, wird von jetzt an der (Ue-
fiügelzucht als einem nicht unwichtigen Teil seines Br-
Iriebes mehr Beachtung schenke» . Wenn er hierbei ohne
Mühe etwa» herausschlagen kann , wirs auch er zugreifen
und sich der bezüglichen Genossenschast anschließen . Wie
bekannt , werden die eingelieserte» Eier psmidweise be¬
zahlt. Das bringt voraussichtlich auch den hiesigen Ge¬
nossen einen höheren Durchschnittspreis für das Dutzend
ein , als sie bislang dafür hoben erzielen können . Hierbei
machte Redner die Mitteilung , daß die Genossenschast Hahn
durchschnittlich 7l Psg. pro Dutzend ihren Genossen hätte
auszahlei! können . Redner gab dann unter anderemWinks
in Bezug aus die Behandlung der täglich au « dem Neste zu
nehmenden Eier. Dieselben sind von Schmutz zu reinigen
und biö zur Einliesernna im kühlen Keller oder sonst ge¬
eignete » Räumen anszubcwahren, nicht aber in dumpfen
Kellern , weil die dort — z . B . in Geniüsckcllcrn — sich
entwickelnden Dünste durch die Poren der Schale in das
Ei dringen und zersetzend aus das Ei einwirke » . In hohem
Grade auch wirkt das Sonnenlicht auf die Eier zersetzend^weshalb man gut lhnt, sie im Schallen ansznbewahren.Bei dieser Gelegenheit gab Redner auch Aufschluß über
den Unterschied zwischen den mit den vielen hier nicht
gclänsigen Namen Trinl - bezw . GebrauchScier dezcichne-
tcn Eiern, ivojür ihm ein Witzbold nachher sehr dankbar
war. linier Trinkcicrn hätte er nämlich bisher solche ver¬
standen , die man in Vcrbiiidnng mit dem dazu gehörigen
Roscnliquenr als „Knickebein" trinkt. Nach beendigtem
Vortrag , an den sich eine kurze Debatte schloß, schritt man
alSbalb zur Gründling einer „ EtervcrkaufS-
g c n o s s c n s ch a s t A l t c n h n n t o r f "

, die sich deninächstals eine solche „mit nnbcschränkler Haftpflicht " konsti¬tuieren wird. Unter Leitung de » VerbandsrevisorS Axen
erielgle sodann die Besprechung der in anderen Genvsscn-
fchasle» maßgebenden Statuten , die denn auch für die
hiesige Genossenschast mit unwesentlichenAciidcruiigcnei¬
niger Paragraphen angenommen wurden. Etwa 40 der
Aiiwesciidcn zeichneten sich dann als Genossen ein . Endlichwurde gewählt. Tie Betriebsverwaltung setzt sich zusam¬
men aus den Herren : I . Hayc - Moordors (Direktor),El . Su l,r - Moördorf (Stellvertreter ) , v . Vare O (Gc-
schäslssührer ), D. Janßcn K'ortcndorf. I . D . Schildt Buttel-
dors , I . Grönc-Moordorf. I . Hayc -Aellcir und Hcincn-
Moorhauscn (Aulsichtsrätc). Alles andere, Festsetzung de?
Höhe de» anzulciycndcn Kapitals zur Bestreitung der Aus¬
gabe » sür Sammcl- und Versandlisten— je ein Exemplar
hatte Herr Heinken zur Ansicht nach dem Versammlungs¬
lokal schassen lassen , die denn auch » ach eingehender Bv,
sichtignng ausgezeichnet bcsunden wurden wir für D«,
schästSbüchcr und i » den „Nachrichten für Stadt und Land^
zu veröffentlichte Bekanntmachungen, ferner Vcsttinmun,
gen über das Minimalgewicht der einzuliefcrnden Eier^
Festsetzung der AnSzahllingölcrinine, Bezeichnung derSam-
mclstclle » , Ausvcrdingung des lliertrcmsport» zur Bahn
u . a . m . wurde aus die Tagesordnung einer demnächü ein,
znbcrisfcnden Versammlung gesetzt.

td . Elisabethfehn , 16 . März. Nachdem infolge
schlich der letzten LandeSsynodc die hiesige Kapellengemcind«
zur Kirchrngrmcindr « hoben ist, war dir Psarrstelle bi»
zum 27 . Februar d . I . zur Bewerbung ausgeschrieben. Lee
hiesige Kirchenrat und -AnSschich hatte sich mit einem Gesuch



Ln den Oberkirchenrat gewandt, in welchem um Ernennung
des bisherigen PsarrvcrwescrS zum Pfarrer namens der Ge¬
meinde gebeten wurde . Gestern kam nun die frohe Botschaft,
daß , dem Wunsche der Gemeinde entsprechend, Pastor
Lindemann zum Pfarrer zu Elisabethfehn ernannt sei.
Durch Läuten der Kirchen - und der Schulglocke wurde dies
frohe Ereignis der Gemeinde kundgethan.

X . Brake , 17 . Marz . Ter „ Broker Tingvereiii"
sübrte heute Nachmittag in der Turnhalle ein Oratorium
von Schreck auf , Christus , der Auscrsiandcne. Das Oratorium
ist ein neueres Werk, daS 1892 zum ersten Male im Gewand-
Hause zu Leipzig aufgcsührt wurde . Es zerfällt in 6 Ab¬
teilungen : Auferstehung. Gang zum Grabe , die Jünger von
Emmaus , in Jerusalem , am Scc Tiberias und Himmelfahrt.
Die Chore, in denen die Hanptslärke des Werkes liegt und
die die größten Anforderungen an die Sänger stellen, sind
von wunderbarer Schönheit , jo ist gleich im ersten Teil der
brausende Toppclchor „ Hosianna " mit der mächtigen Tchluß-
suge „ Gott aber sei Tank " und am Schluß des vierten
Teils der Kanon „ Heiliger Glaube . Trost der Herzen, " an
dem sich Chor und sämtlicheSolisten beteiligen, von ergreifen¬
der Wirkung . Ungemein dankbar sind auch die Solopartien.
Wir erwähnen Christus —Bariton , Herr Stammer -Oldenburg,
„ Zum letzten Mal erheb' ich meine Hände " — Maria
Magdalena — Alt , Frl . Fröhlkc von hier, „ Mein .Herr
und Gott zu deinen Füßen " — Maria Alphäi — Sopran.
Frau Kunst von hier . „ Frohlocket, wir wandeln im Licht"
— die herrlichen Duette der Jünger Clcophas — Tenor,
Herr Wcißb art - Bremen und Barnabas — Baß , Herr
Jacobsen - Brcmcn — „ Namenlos fein Dulden , Trauern"
und „ Bleibe bei uns , cs will Abend werden " . Meisterhaft
bringt die Begleitung die wechselnde Stimmung vom Ans.
«rstchungsmorgcn bis zur Himmelfahrt zum Ausdruck . Ge¬
stellt wurde das Orchester von der hiesigen Kapelle , verstärkt
durch geschätzte Tilcttantcn rcsp. Dilettantinnen und aus¬
wärtige Kräfte . Der Erfolg des Konzertes war ein durch¬
schlagender, und cS verdient die Art und Weise, wie der
Singverein das Oratorium zur Ausführung brachte, den
wärmsten Dank aller Musikfreunde , der Leiter de-Z ganzen
aber , Herr Trohla , der mit unermüdlichem Flcißc und
feinstem Verständnis das schwierige Werk cinsludicrtc und
die heutige Aufführung mit bewunderungswürdiger Ruhe und
Sicherheit leitete, die vollste Anerkennung.

>T ( Wildcshausen , 17 . Man . Gestern verschied nach
längerem Leiden der Ratsherr Kaufmann Wilhelm Noltc,
Inhaber der Firma Bernhard Noltc . Seil 25 Zähren war
derselbe im Tienste der Stadt lhätig , zunächst im Stadtratc,
dann als Ratsherr war ihm die Leitung der städtischen Forsten
anvcrlraul und hat er durch seine erfolgreiche Tbärigtcil aus
diesem Gebiete den Tank der Bürgerschaft in reichstem Maße
verdient . Auch als Mitglied des Amisrats , des Schulvor¬
standes , der Armcnkommission war er stets bemüht , für das
Beste cinzutrcten . Noch von seinem Krankenlager aus traf er
Anordnungen für die Verbesserung der städtischen Forsten,
Aufforstungen :c ., wie er bis zu seinem Ende reges Interesse
für alle öffentlichen Angelegenheiten behielt. Stadtmagistrar
und Stadlrat sowie die gesamte Bürgerschaft werden dem im
Alter von 56 Jahren einer tückischen Krankheit erlegenen
Ratsherrn Nolle ein dauerndes , ehrenvolles Andenken bewahren.
Möge ihm die Erde leicht werden ! — Vorgestern verkaufte
oer Maurermeister Scheland sein im Ban begriffenes Wohn¬
haus an der ahlhorncr Chaussee an den Proprietär Mügge.
Es steht hier noch eineReihe kleinererWohnhäuser zum Verkauf . —
Tie Gemeinde Huniloscn hat die Gewährung eines Zuschusses
zum Bau einer Eemeindechaussee vom Bahnhof
Huntlosen nach Tchland aus der Amisverbandskassc
beim Amlsrale beantragt . — Ein allen Anforderungen der
Neuzeit entsprechendes Geschäftshaus mit fünf großen
Schaufenstern versehen hat der Kaufmann Kramer hier heule
an Stelle seines abgebrannten Geschäfts eröffnet unter der
Bezeichnung Kramers Warenhaus . — Tie hiesige Wursl-
sabrik zahlt zur Zeit für fette Schweine für den Centncr
Lebendgewicht 42— 45 Mk.

O Zwischenakt », 18 . März . Eine erheblicheSteigerung
der Pachljumme ist für die Ehausscegeldhebcstelle in
Aschhauserfeld cingetrcten . Tic Hebcstelle zahlt vom Mai
au 650 Mark jährliche Pacht . Wirt O . Nabbcu ist der
Pächter.' 'Varel , 17 . März . Bei Brandsällcn wird demnächst,
nach einer Bekanntmachung des Sladtmagistrats , vom Kirch¬
turm aus bei Tage eine weiße Fahne und bei Nacht eine
wcnnende Laterne in der Richtung nach dem Brande zu aus-
gesteckl werden.

Lie 1 'i . ÄMdmilsi
'
tkllW der ?tiiWil Land-

MMs - lMlschasi zu Snlle a . ?.
Tie diesjährige Wanderausstellung der Tcutschcn Landw .-

gesellschaft wird in der Zeit vom 13 . dis 18 . Juni d . I.
rn Halle a . S . stattfindcn . Um die Vorbereitungen zu der¬
selben zu treffen , hat die Schaulcimng der T . L .-G . ihren
Sitz schon nach Halle a . S ., Mcrsebürgcrstr . 44 , verlegt.
Nachdem die Anmeldungstermine im großen und ganzen
mit Ausnahme derjenigen für Fische und Geflügel ge¬
schlossen sind , läßt sich ein Ueberblick gewinnen , welchen
Umfang die Ausstellung nehmen wird . CS kann
daher damit begonnen werden , Anordnungen für die Ein¬
teilung des Platzes und für die zu errichtende » Bauten zn
treffen . Tie Anmeldungen waren zu allen Abteilungen der
Ausstellung so reichlich , daß der anfangs in Aussicht ge¬
nommene Platz nicht ausreichle , sondern an seiner süd¬
westlichen Seite noch ein Teil hinzugenommen werden
mußte . Tie in der Schauorbnung vorgesehene Beschickung
ist nach her Anmeldung in allen Tierabteilungen über-
schritten worden . In der Abteilung der Erzeugnisse findet
eine sehr reiche Ausstellung statt , in der Abteilung der
Maschinen eine überreiche . An Pferden werden rund
400 am Platze sein , was etwas mehr als den Turchsckmiit
üller bisherigen Ausstellungen ausmacht . Bon ihnen ist
die Hälfte Kaltblüter , der Rest Reit - und Wagenpferde,
einschließlich königlicher Ticnstpferdc . In der '

Abteilung
der Rinder sind 1121 zur Anmeldung gekommen . Sie
teilen sich in 365 zu den Höhcnschlägen und 759 zn den
Kicderungsscl,lägen gehörige . In der S ch a s n bte il u n g« erden 360 Merinos und 300 Fleischschafe erscheinen . An
Schweinen werden 460 Tiere , und unter ihnen etwa

200 veredelte Landschwcine , zur Stelle sein . Schließlich
werden 132 Ziegen, unter ihnen 118 schweizer und nur
14 Laiidzicgeii , zu sehen sein . Unter den Erzeugnissen
nimmt » aturg . maß die Milchwirtschas liuit 700 But-
teranmcldungen und 40 Käseausstellcrn mit 70 verschiede¬
nen Sorten die bedeutendste Stelle ein . A » ck> zur Dauer¬
te» arenausstellung, die die T . L . -G . in diesem Jahr
seit .Hamburg zum erstenmal wieder veranstaltet , sind reich¬
liche Anmeldungen cingetrossen , die sich aus die verschie¬
densten Fabrikate bcz. chcn , mag cs Taucrduiter , Tauer-
sleisclnvaren , Taucrgemüsc oder eine andere Ware sein.
Selbstredend wird auch in diesem Jahre die Samen¬
ausstellung nicht schlcn , und es wird auch gezeigt
werden , was an Gcbrauclisgetrcide , Hactsrüch-
ten und Kartoffeln , H a » d c l s g e >v ä ch j e » , Ho¬
pfen und Flachs Teutschland zn leisten vermag . Auch
die Crzcugnifie unseres Obst - und Weinbaues sind . »
wir aus der 'Ausstellung vertreten , wie edcuso den wis¬
senschaftliche» Tarslclluiigcu ein weiter Raum ge¬
widmet wird . Ganz besondere Bedeutung dal aber die
G cräte - Abteilung. Aus den Aiimelduugc » geht her¬
vor , daß sie jo umsaugrcick beschickt werden wird , wie nie
zuvor , den » während 1899 in Franksurt a . Ä . von den
Geräten aus dem Ausstellungsvlatz nur 19 520 Quadrat¬
meter im Freien und 3738 Quadratmeter im Schuppen,
und in Posen 31 921 Quadraimeler im Freien und 3359
Quadratmeter im Schuppe » eingenommen wurden , sind
für Halle a . S . 1901 50164 Quadratmeter im Freien und
4642 Quadratmeter im Schuppen erforderlich.

Ans aller Welt.
lieber die neue Quelle in Karlsbad,

über die wir berichteten, wird ferner milgcleilt : Im Sprudel
gicbt es sechs 'Auslaufstelle » , von denen die als Nr . 2 bekannte
diejenige ist , welche den jetzigen Sprudel mit 75 Liter per
Minute ergicbl. Vorgestern bohrte man Nr . 3 , welche seit
30 Jahren kein Wasser mehr gicbt. Plötzlich ertönte ein
Knall , und enorme Wasscrmcngcn strömte» 5 Meter hoch in
die Luft . Tiefe nenaufgcdcckle Quelle ergicbt im gedrosselte»
Zustande 300 Liter , ist somit viermal so stark wie der Sprudel.
Eie hat dieselbe Temperatur wie dieser . Sämmtliche achtzehn
Quellen sind vollkommen intakt.

* * *
Ei » B a l l a d e n - R a g o u t.

Ein findiger Zusaiumeiidichtcr 'Namens Silbenhauer
hat die Balladcnmasse von Goethe , Schiller , Burger und
Heine zu einem Ragout kondensiert . Tiefes Ragout — in
einer Minute zu genießen — lautet also:

Erlkönig jagt durch die finstere Nacht
Zu TiouyS , dem Tnraiinc »,
Ter wilde Jäger hinter ihm
Saust durch die dunklen Tannen.
Und hurre ! hurre ! hopp , hopp , hopp'
Gcht ' S fort in sausendem Galopp
Bis zu dem Felsen am Rheine , ,Ta sitzt die schöne Loreley,
Im Abendsonneuschcine.
Und als sie die wilden Reiter erblickt.
Ta spricht sic zu Kunigunden,
Tie neben ihr eine » .«Handschuh strickt:
„ Mein Ideal ist gefunden.
Tem Erlkönig vermähle ich mich
Und laß den Fischer laufen,
Ter mag , wenn er tvill , nun ersaufen ."
Und Kunigunde seufzt und spricht:
„Teu wilden Jäger mach ich nicht,
Trsch wollte der König von Thule mich inmucn.
Ich würde mich keine Minute besinnen ."

Tie Geheimnisse einer Masseuse.
Aus .Hamburg melde » die Blätter : Passanten des

hiesigen Juiigfcrnstieges war in letzter Zeit häuiig eine
etwa dreißigjährige Tame von stattlichem Wuchs und
distinguiertem Aeußcrn ausgefallen , die stets in Begleitung
eines bildschönen , großen , persischen Windhundes ging . Tie
Polizei beobachtete mit steigendem Interesse diese Tame,
die in der Gcrberhofstraße das Geschäft einer Maiscuse
betrieb , dabei aber eine sehr teure Etage bewohnte . Ein
Grund zu direktem Einschreiten ergab sich indes; erst , als
gegen sic eine Anzeige wegen Erpressungsvcrsuü ' es erfolgte.Tie nunmehr sck' leunjgst vorgenommeue Verhaftung der
Schöne » vom Alstcrstrand führte auch zu der Entdeckung,
das; mau cs ui ihr mit einem ganz rassiniertc » Frauen¬
zimmer zu tliu » hatte , deren ungewöhnliche Schlauheit
allein verhindert hatte , daß man ihr nicht längst das Hand-
Werl legte . Wie sieb jetzt hcrausstcllte , ist ihre Wohnung
seit lange der Scl'auplatz von Orgien gewesen , bei denen
Herren und „ Tarnen " gemeinsam nächtliche Unterhaltungen
veranstaltet,deren beliebteste in dcrJmitjcruiig eines Behm-
gcrichte bestanden Hai ! Man sand bei der Untersuchung
der Wohnung der Verhafteten ein völlig schwarz ausgc-
Ichlagcues Zimmer , das mit Emblemen des Todes geziert,
zu dem Bchmgcrichts - Spiclc crtra l>crgcrichtct war . Ter
Anklage des Erprcssnngsvcrsuches liegt der Thatbestand
zu Grunde , das; die jetzige Verhaftete , von ihrem Lieb¬
haber , einem verheirateten Großlausmann , eine einmalige
Abfindungssumme von 200000 Mk . forderte unter 'An¬
drohung . der Gattin ihres Opfers dessen außereheliches
Verhältnis verraten zu wollen . Ter Kaufmann hat es vor¬
gezogen , die 200000 Mk. zu behalten und seine Tulcinca
dem Staatsanwalt zu überliefern . Es ist zu erwarten , daß
die Untersuchung noch weitere Kreise ziehen wird.

Ein Preisausschreiben für dramatische
Dichtungen

mit Prämien von Mk . 500, 300 und 200 veranstalten
Redaktion und Verlag der Zeitschrift Bühne und Welt in
Berlin . Ta die Direktoren der Stadtthcatcr von Bremen,
Hamburg -Altona und Leipzig sich versuchtet haben, die preis¬
gekrönten Stücke innerhalb eines Quartals zur Aufführung
;u bringen , gewinnt dieses Ausschrciben ein ganz besonderes
Interesse . Als Preisrichter fimgircn neben der Redaktion
bekannte Thcatcrsachleuts nnd Litcrar -Historiker : Hosrat
Ludwig Barnan , Professor Tr . Heinrich Bullhaupt , Lber-
regisseur Mar Grube , Univ . -Pröfcssor Tr . R . M . Werner
Tramalurg Tr . Kilian , Chefredakteur Isidor Landau und
die Stadtthcater -Tircktorcn Franz Bittong , Friedrich Erdmann-
Jesuitzer und Mar Staegemann . Tic genauen Bcstimmungcudes Ausschrcibcus sind im soeben erschienenen 2. März -Heftvon „Bühne und Welt " veröffentlicht.

Vom Geld- und Wareumartt.
In einer der letzten Sitzungen der Kanalkom¬

mission wies der Minister darauf hin , daß während der
Bauzeit der geplanten Kanäle für Cisenbahnbedarf bei
Weiterem größere Summen als das gesamte Kanalnetz er¬
fordern , auszugcben fein würden.

Nach dem Bericht eines FachblatteS übersteigt die Nach¬
frage am amerikanischen Eisen - und Stahl¬
markt alle Erwartungen . Tie Preise sind höher.

Vom Wertpapiermarkt. Tie Tendenz des
Marktes kann in der abgelausencn Woche als durchaus
fest bezeichnet werden , doch Haidas Geschäft im Allgemeinen
keinen 'Aufschwung genoinmcii . Zeitweise belebte sich zwar
der Verkehr ein wenig und zwar aus Grund der Thatsackie,
das; der Minister die Kausmciiiuschast von Berlin ersucht
hat , aus Grund der bisher zu Tage getretenen Erfahrungen
statistisches Material über den vielfach seitens der Bank-
lundschast erhobenen Tifterenzcinwand bcizubringen . Tie
jetzt mehr oder minder begründete Aussicht aus die Be¬
seitigung der unerträglichen Härten und Mißgriffe der
Börscngcsctzgcbung hat augenscheinlich mit dazu beige,
tragen , daß die Alticuprelse nach oben strebten . 'Auch die
Meldung über das voraussichtliche Getingen der äuge-
strebten Eisenverbändc , sowie die fortgesetzt feste Haltung
Newyorks , das für die amerikanische Eisenindustrie bessere
Zeiten anlündigt , stimulierten . Ter Londoner Play , der
voreüft noch nnt der Begebung der englischen Kriegsan¬
leihe zu rechnen hat , verkehrte gleichfalls in sreundlicher
Stimmung , namentlich seitdem offiziell zugcstanden war,
das; die Generale Kilckener und Bolha zwecks Verein¬
barung über einen Wossenstillstand erfolgreiche Verhand¬
lungen geflogen haben , eine erfreuliche Südasrilanach-
richt , die später in ihrer Wirkung auf die allgemeine Ge¬
schäftslage noch dadurch verstärkt wurde , daß nunmehr
die 'Arbeiten an den Goldminen wieder ihren Anfang
nehmen sollen . — Tie Nachrichten vom heimischen Eisen-
markt lauten nach wie vor unsicher , gleichfalls vom Kohlen-
marlt . Tas in die Blätter lanzierte Gerücht über Er¬
höhung der Produltionscjnschränkuiig entbehrt jeder that-
sächlichen Begründung . Zur Zeit ist nicht zu übersehen,
ob in dem Maß der bisherigen Einschränkung irgend welche
Acndcrung notwendig werden wird . — Vom Markt der
Anlagcwcrte ist besonderes kaum zu melde » . Fremde
Fonds waren unbelebt , aber preishaltend , deutsche Werte
überwigcnd adgeschwächt . — Ter Gctdsland erfuhr infolge
des hervorrtctcudcn Bedarfes für den uQartcilswecl ' sel eine
leichte Versteifung . Ter Privaldistont hob sich langsam
aus L sieben 'Achtel Prozent , mit welchem Satze die Stei¬
gerung wohl » och nicht abgeschlossen sei» dürste,

E e m e ii t - I n d u st r i e . Tic Aussichten auch dieses
Industriezweiges töuuen als günstiger nicht bezeichnet
werden , -- owohl in der Ecmciit - als auch in der Ziegcl-
indnnrie btetben die Preise audaucrnd sehr gedrückt.

Bi ecdani ; che Weberei in Linde u . Tic Tivi-
dende kann niit 8 Prozent gegen 7 Prozent im Vorjahr
vorgcsckilagen werden.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 18 . März . Kursbericht der Oldcnburgii ' chen

Deckaus
»Sv

98.35
9825
83,75
Sk,50

9K,50
86

101

98
28,25
88,4S

102,40

102,15
101,05

Svar - und Leih - Lanl-
3 '/ , pCt. Deuricve Neichsanieihe , abgest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/ . bEr. do. do.
8vCt. bo . de . . . . .
30', vCt. Alte Oldenb. Koniols
3V - pCr. Neue bo . do . (halbjährlicheZins¬

zahlung . . . . . .
3 vCv do . do . . . . .
4 pCr . Sciuldverlchreibg. der staall. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pCt. abgestempelte do . do.
3 rEt . L 'ldenb . Lrävnen -Lnleibe
3 '/, pCt. Preußische konsolidierteAnleibe , abgest .,unkündbar bis 1905 . . .
3 ' ', t Ct. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCr . do . r- do
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1907
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser, Srollcammer
4 pCr . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
30 , pCt. Butjadinger, Goldenstedter
30 '- pCr . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 vCr . Rheinprovin,- Anleibe . . . .
4 PCt , Teltower Kreis -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . .
4 pEt. Sächsifche landwirtschaftlich « Kreditbriefe
4 vEv Ludwigsöaiener Stadt -Anlerbe
4 pCt. Gießener Siadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . .
4 pCt. Eulin-Lübecker Prior .-Obligatronen
4 vCr . Russisch« Südosrbahn-Prioritäten , gar. .4 iLv alte rrairenische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter; .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire >m VerlaufpEt . höher)4 pCt. Psdbr. der Dreuß. Boden- äred .-Akv-Lank
Serie XVIII , unkündbar bis 1910 98,70 99

30'- pCt. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hyvorbeken-
rmd Wechselbank , unkündbar bi« 1905 . 90.20

4p § r. do . do .. Serie I . „ „ 1909 . 98,70
4 pCr . Glarbütten - Pnoritäten , rückzablba -. 102 . 99
4 vCt . Werps-Svinnerei-Dnorü . . rückzahlb. 105 102
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCr . Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) — —
Oldenb. Glashütten- Akrien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb. - Portug. Dampfsch .-Rhrd^AKien (4 pSt.

ZinS vom 1 . Januar ) . . . — —
WarvLiv. -Orior. -AK. ÜTLm . (4vCr. Zinlv . lJan .) — —
WeLsrl auf Amsterdam kur, für fl. 100 in Mk. — 169,10
Chrck auf London . 1 L. . . 20,385 20,485

„ New -York , 1 Doll. . . — 4.2050
Amerikanische Noten . . . . » 4,1550 —
Holländische Banknoten kür 10 Gulden . . 16,82 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldrnburzische Spar - und Leihbaak -Aktien 163,75 pCt. hez.
Oldenburg. Eifenhütten-Sktren (Augustfehn) 122,25 pSt. <S.
Oldenb . Berstcher .4LeseIIlchaftr .Akt«» vrr Sr . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 40', pCt.
Darlehenszins do . do . S'/, rCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.
de do. Konto -Korreta 5 > , pCt.

Die 4 vTt. Gießener Stadt -Anleihe bringe» «vir bis weit«
regelmäßig zur Notiz.

Ankauf
VC:

97,80
97,70
88,20
95,50

95,50
85

100,25
100

97,45
97,76
87,90

100
99.50

109
94
93

102,10

I0l,60
100,50
100,25

100,70
100
97 .50

95.60
58,40

101

96,15
53 .95

90,75
99

103
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Butter, Waage . >/, kg 1 05
Butter, Marbchall « , „ „ I IS
Rindfleisch . „ „ — 65
Schweinefleisch . . „ „ — 65
vammelfin'ch .
Kalbfleisch .
Domen
Schinken , aeräucherl
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch
Speck, geräuchert .
Speck, frisch
Eier , das Dutzend .
Hühner, Stück.
Enten , zahme . Stück.
Kartoffeln . 25 Lt . .
Wurzeln , 25 Ll ., .
Schalotten , L Lt . .
Blumenkobl .
kohl, weißer . Kops
Kohl roter. Kopf r
Torf. 20 kl .
Ferkel, 6 Wochen alt

-- »»
» --
» -»

-» --
-- ->
-- »
-- -»

— 50
— 60
— 60
— 85
— 60
— 90
— 70
— 75
— 60
- 55

1 50
2 40
I 10
1 —

- 25
- 60
- 15
- 25
6 SO

Oertliche Getreidepreise i« der Ltadt
am 16. März 1901.
Mrk.
7,40
7,40
7.70
7.70
7 .70
8 . -

Oldenburg
Mrk.

Hafer, diesiger
„ iussischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
« südruss,scher

Weizen

Gerste , amerikanische
„ russisch« 6.70

Bobnen 8,—
Buchwe, -«» 8,—
Nlais 5,70
Kleiner Mail 6^ 0
Lupinen

pro Centn« ._ _
Lvittcriingsbeübachtmiffc » in Oldenbarg

von A . Schulz , Hof-Optiker.
I I j 0ur »»»>»r

I « «« , - . »«riier
I I «uo g»» »

" 85 I ^ k'n
Monat. Lufttemperatur

I «»» » , > - i«»' >I>

17 .Mar, 7U . Rm. > 5.8 1S7.S 28. 17.MLr,

18 März 8 , Bm. I - 4 .2 754 . 1 28 .10,2 18 .MLr, — -s- ».2

Katholische Kirche.
Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär»

gottesdicnst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt I0 >/, Udr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Friedens terche.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >/, Uhr und abends 7 Uhr

Dt » » r,pforverveHrtirgerr.
Norddeutscher Lloyd.

„Oldenburg " , Steenken , nach Baltimore bestimmt , ist
Sonntag Lizard passiert.

„Hvgland " .
'Wurlhinann , von Brastlten kommend , »st

Sonntag auf der Weser angekoinincn.
„Sachsen " , Oesselmann , hat Sonntag die Reise von

Port Said » ach Neapel fortgesetzt . .
„Stnttgart " . Grosch, »ach Lstasien bestimmt , rst Sonn¬

tag in Nagasaki » „ gekommen.
„Barbarossa "

. Mentz , ist Sonntag in Ncwyork ange-
kommen . , . . , ^

„Friedrich der Graste " . Eichel , hat Sonnabend die Rcrse
von Adelaide nach Freniantle sorlges . tzt.

nack^ irapelsortgesetzt ^^ E ^ ^ ^ —E ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
^ sterfiburger Kirche.
Freitag , den 22 . März:

Fastcnprcdigt 5 Uhr : Pastor Köster.
Sonntag , den 2 t . Mürz . Judica:

Beichte 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Assistcniprcdigcr S »c »,cr.
Abendmahl 11 Uhr : Pastor Köster.
Nachm. 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause zu Tweel»

bäke : Assistcnzpr. Sicmcr . —

Anzeigen.
§ntsl-er Wimm!»

LaudcsauSschusf für das Grofr-
herzogtnm Oldenburg.

Zu der am 21 . März , abends
6 Uhr, im kleinen Saale des Casinos
zu Oldenburg stattfindendcn

Versammlung
werden die Herren Mitglieder des
LandesausschusscLhiermit eingeladcn.

Tages ordnung:
1 . Zuwahl weiterer Mitglieder zum

Landesausschnß.
2. Neuwahl eines 1 . Vorsitzenden.
3. Thätigkeitsbericht des Landes¬

ausschusses.
4. Rechnungsablage.
5. Vortrag des Herrn vr . Ebeling,

Berlin.
6. Besprechung.

Ter Vorstand
des Landesausschusses.

gez . Aug . Schulhc,
stellvertretender Vorsitzender.

MkMMe ZtNtS-
eiseiidzhiltii.

Die Lieserung von '

38,000 m halbrunden --
Einfriedigungstatten

soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Vertrags - und Lieferungs -Be¬
dingungen können von unserem
Materialien -Bureau , Karlstraße 8 Hier¬
selbst, gegen postfreie Einsendung von
50 Pfg . in Briefmarken der Deutschen
Rcichsposte bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und post-
srei mit der Aufschrift . Angebot auf
Lieferung von Einfricdigungslatten"
bis zum 29 . d . Mts ., vormittags
10 Uhr, an uns einzusenden.

Ter Zuschlag wird bis 14 . April
b. Js . erteilt.

Grostherzogliche Eisenbahn
Direktion.

Täglich
frische Schellfische,
große , mittel und kleine , Rotzunge,
Butt , Karbonadenfisch, Knurrhahn,
Stinte , frische Bratheringe , lebende
Hechte rc.

Delikate Rauchhcringe, Stück lv u,
Kieler Bücklinge, Sprott , Aale rc.
billigst bei _

n.
— Fischgroßhandlung , —

nur Achternftr. SS.

Salzgurken,
Dillgurten,

100 Stück für 4 .«6, 50 Stück 2
25 Stück für 1 Stück 5

MK . 81ollv, Wttingstr.
Junge Erbsen

in Dolen,
a Dose S5, 50, M , 80. IVO, 120 4.

z»W Kthn i» Isst«
zu SO, 50, 60. 80, 100

MK. 81o ! ls , Wttingstr.
Sauerkohl, Schnittbohnen , Zwiebeln

vorrätig.
_

Sloll « .
Zn verkaufen ein

trächtig, - Schwei«, welches Anfang
2pe»l ferkelt. Ww . Gramberg.

Lerzeichllis der von der Weser fahrenden Lldenbnrger Teeslhijse,
über 100 Reg . -TonS mit ihren tehtbrkannten Nachrichten.

Name des Schiffes und
des Kapitäns. Letzte Nachrichten.

„Adele", D . Langhoop
„Amarone "

, A Giesek«
„Auaa " , I . Christians
„ Allllit Ramien ", Koopmann
„Apollo " , Kückens
„Arnold " , Rose
„ Atlantic " , R . zu Klampen
„Atom" , W . Bootsmann
„ öaldur ", G . Kassebohm
„Russnrd " , L. Müller
„6 . Raulsen ", Schnieders
„Oallao " , G . O . de Wall
„Oarl" , C. Schoemaler
„Oerastes " , Buß
„Okarlotte "

, I . Grube
„Okristine", Z . Schumacher
„Ooucordia" , A . PeterS
„Oonrad", D . Buse
„Ooostanre ", A . Spieske
„Ooriolanus", I . Gotting"Oorotksa " , Schwegmann
„O» a Ilieolai ", Caßens
„ Orna " , D . Braue
„ kalke ", I . Saathos
„ krido ", I . Baake
„krido " , H . Meyer
„kre ^a" , H. B . Aden
„ kürst Lismarck " , Braue
„Oerda " , W . Stege
„kHermania" , C . D . Büscher.
„Hanns Ueze " , DreweS
„ Haus " , O . Büschen
„ Helens " , D . Schwinge
„Henny " , Th . Kühne
„Hercules " , Rövesaat
„U ^on" , I . Mohrfchladt
„d . bl ! Kicolsi " , Warns
„dokann Oustav " , Schoon
„ Immanuel ", Gruising
„ Industrie ", I . Kirchhoff.
„Irene ", B . Schumacher >
„ Iris " , H. BrahmS
„ Oorelev" , A. Hegemann
„ ölagdaleue "

, G . Frühnke.
„Llarga ", H . Winters
„ blimi", Tiedkm
„ölona" , G . Echwartinz
„ Nautilus " , I . Assing
„Oberon" , E. Schieck
„Olea ", D . Hilfers
„Otilde" H . Plate
„ kelotas " , H . Lange
„ kiako " , I . Hustede
„krimus " , B . Reumann
„krof . Roch " , Schütte
„ v . Rheinland " , H . Willens
„Rialto ", F . Müll«
„ II . kotkorsand ", A . de Bo«
„8aturnus " , I H . Fulss
„8olidv" , I . Schumacher
„8opbie", Ulpts
Sterna " , H . Frerichs
„st itaoia " , I . Etratmann
„Triton " , H . Schoon
„ Victoria " , von Heuvel
„ IVindsbraut " , H . Haas«

Diese List« « scheint

4. -

lv/3 in Eapstadt von Port Pirie.
l/l i» Melbourne von London.
.10/ll von Melbourne nach London.
17/12 v . Gravesendn. Melbourne, 23/12 a. 50°N. 4"W.
/3 Von Melbourne nach Capstadt.

22/2 von Ba« y nach Fremantle, 2/3 a . 47" R . 8" W.
5/l2 von Melbourne nach London.
l3/3 in Methil von Brake.
7/12 von Newcastle NSW . nach Panama.

t9/I2 in Rio Grand« von Rangoon.
1/12 in Para von Antwerpen.

s/2 in Hamburg von Bremen, lad. n. Port Natal.
30/11 von Jquique nach Hamburg.
25/1 v . Gothenburg n . Hobardtown, 3/2 Prawl « Point.
4/3 Von Wallaroo nach Port Elisabeth.
l2/3 von Elsfleth nach Danzig.
3/12 in Adelaide von Frrderikstadt.
14/3 in Leith von Geestemünde.
21/12 von Melbourne nach London.
5/2 in Skeeksbay von Algoabah.
6/2 von Algoabay nach Adelaide.
20/12 in Mazatlan von Bordeaux.
N/11 von Jquique nach Rotterdam.
17/3 von Methil in Itzehoe,
in Methil, ladet nach Brake.
lS/3 von Elsfleth nach Danzig.
5/3 von Manzanilla nach Bremen.
4/2 Von Melbourne nach Algoabay.
l4/2 in Panama von Newcastle NSW.
8/3 Von Harburg nach Plymouth
22/12 von Jquique nach Hamburg.
l9/2 in Plymouth von Cherbourg , lad . n. Harburg.
6/2 in Emdm von Memel.
16/3 in Port Natal von Rockingham.
19/2 in Eastlondon von Rosario.
18/2 von Sidney nach London.
3/8 » Hamburg>i .Mazallan,2l/l0iiiBordeaux inHavarie.
ll/11 in Brake von Wyborg, in Wmterlage.
28/12 von Neusahrwaff« nach Eassi, 18/2 Lizard.
lO/3 von Port Pirie nach Valparaiso.
W/1I von Sidney nach London , 2l/2 a . 33" N . 34" W.
l/3 von Bremen nach Trinidad, 10/3 Dungeneß.
17/1 in Liverpool von Narrow, ladet nach Natal.
13/2 von Tocopilla nach K . s. O.
12/12 von Jquique nach Brake.
2/l2 von Albany nach London , 6/3 Axenrion paff.
23/1 in Adelaide von Hamburg.
10/3 in Hamburg von Brake, ladet nach Melbourne.
25/2 von Rockingham nach Durban.
IS/I2 v . Gravesrnd n Melbourne, 3 >/12 von Deal.
19/2 von Panama nach San Juan dei Sur.
l9/l von Rio Grande nach Hamburg.
22/11 von Melbourne nach Telagoabay.
l9/t in Fremantle von London.
14^2 in Portland (Oregon) von San Blas.
14/3 in Geestemünde von Bremen.
3/3 in Hamburg von Santa Fe.
26/1 in Cents von London.
28/2 von Hamburg nach Port Natal , 9/3 Tungeneß.
l/3 in Leith von Port Blakeley.
12/3 von Brake nach Wemyß.
2/3 in Dünkirchen von Jquique.
28/l von Newcastle NSW . nach Huasco.
2 ' V >2 von Albany nach K . s . O-, 7/3 Et . Helena dass.
lv/lO v . Hamburgn .Manzanilla, 9/N a . 13/ N. 25" W.
24/N von Caleta Bucna nach Ostend«.

8 Tage. — K . s. O . -- -- Kanal sür Ordre._alle

Geschiiststierlcgimg.
Mir dem heutigen Tage verleg«

mein Geschäft von Staulinie LV
nach Stau Nr . !tO.

v.
Bierhandlung.

Brnteier.
Von meinen l,8 Silbcr -WiiandottcS

Ttzd. 4 pr . 'diachnahme gebe ab.
Qroi »I »ok » ,

Lt . Magnus b. Bremen.
Tienstag Nachmittag 1 Uhr

Aleischvrrkaus in chlrnbusckiClast.
ya »se z« Bürgcrfrldr , Pfund
3« «nd 10 Pi «.

!8oI » 1vüvI » L ^LSviL
bei Osnabrück.

Natnrheilanstalt . Herrlichste Lage,
reinste Waldluft . Lufthüllen , Sonnen,
bäder, elektr. Behandlung , Lcrrain - u.
Tiätkurcn rc . Das ganze Jahr ge¬
öffnet. Für volle Kur , Kost und
Wohnung Mk . 4 — 8. Prospekte durch
die Direktion gratis . Tirig . Arzt.

Or . kkvttoi ».

Billig zu verkaufen : 1 nußb . Sofa
u . 6 nubß . Stühle , m . rot . Plüsch, 1
nußb . Dertikow. l nußb . Tisch, 1 gr . nßb.
Spiegel u. Schrank. Georgstt . 14 oben.

AWWerDank.
Id , habe mehrere Jahre an schlechter

Verdauung , großer Mattigkeit,
Schwindel , hcjl'gen Lcibschmcrzen,
Blähungen , Erbrechen von Schlei,» ,
Kapfschmerzcn gelitten und wandte
mich , durch einen Bekannten dazu
veranlaßt , brieflich an Herrn 4l.
Pfister , Dresden , Ostraallee 7,
welcher mich durch seine bricfl. Be¬
handlung soweit gebracht hat , das; ich
wieder kräftig und seine Verordnungen
befolgend, vollständig schmerzlos bin.
Ich sage hierdurch Herrn Pfister
meinen aufrichtigen Dank und empfehle
ähnlich Leidenden seine Heilmethode.
9l . F . Bartels in t»1arnl,oltrr-
dai nu« bei stLcstcrstcde.

Nene Zinsen pr . Pfd . td Psg .,
bei 10 Pfd . 16 Pfg ., cmpsichlt

I . G . Stöltje.
Neue amcrik. Lchnittäpscl pr . Pfd . 35,

„ . Ringäpfcl pr . Pfd . 35,
cmpsichlt I . 01. Stöltje,
_ Marli 20.

Neue Pflaumen pr . Pfd . 20 . 30u . 40,
empfiehltI . 01. Ttvltjc.

Moorrieuier Bohnen pr . Psd.
20 , bei 10 Pfd . 18 Pfg ., besonders
schön im Kochen und auch zum Pflanzen
empfiehlt I . 01 . Stöltje.

Hankhausen . Zu verkaufen eine
junge, Anfang April kalbende Kuh.

« lerh . Kicklrr.
Lvegzugsh . zu verk . 1 Sekretär,

Ithür . Kleidcrschrank, Lehnstuhl und
sonstige Sachen.

teuersten . Hauptstr . 138.
Donnerschwee . Z . vk . c . Bullen-

kalb . I . Brakhahn,Hochhciderw . 32.

Ostcrnburg.
Dienstag treffen frische Schellfische

und Bratheringe ein.
8a !<6nku8'

Ulmettsir ^ 8.

.1 Zimmereinrichtungen , einige
andere Möbeln und 1 starte
Arbeiterfahrräder billigst z» verk.

Hntttestr . 2.
Garantiert gute

Lptise - Mrtüjfclii,
rnngn . dorrurn,

liefert Untcrzeidmelcr in Wagen-
Ladungen zu 5,30 pr . 100 kg srei
Bahnhos dort gcgci » Kaffe.

LV . Holsten , Ludwigslust i . Mccklbg.

Westerstede . Ter Pächter Georg
Tiers zu Gdewecht läßt am

Freitag,
den 12 April,

nachm. S Uhr a««fangd.»
1 trächtige Schimmel-

stute, belegt vom
.Zweifler",

1 Hengstenter,
tt beste , nabe am Kalben

stehende Quenen,
5V Zerkel, 8—10 Wochen

alt,
meistbietend mit Zahlungsfrist vcr
lausen.

8 . Wetter « »«», Aukt

Ter Berpflegungssay im staat¬
lichen Peter Friedrich Ludwig»
Hospital beträgt für diejenigen
Kranken , die dort im gemeinschaft¬
lichen » rankenziimncr ans eigene
» osten — nicht aus Kosten einer öffent¬
lichen Kasse — verpflegt werden , l,20
Mark täglich . Die der Verwaltung
hierbei erwachsenden Mehrkosten wer¬
den an ? einer Stiftung , dem Süden»
sehen Fonds , bestrillen.

Ten Kranken wird für den Sah
von l,20 Mk . Verpflegung , ärztliche
Bebandlnng und Arznei gewährt , auch
werden ihnen daneben keine Extra¬
kosten sür Bäder , Verbände u . dcrgl.
Aufwendungen berechnet.

Mit Krankenkassen.
'Armenkassenusw.

bat die Hospital -Direktion ein be¬
sonderes Abkommen getroffen , wonach
diese, « si>r Verpflegung und ärztliche
Behandlung ihrer Kranken gleichfalls
ein Satz von 1,20 >ee berechnet wird,
jedoch neben mäßiger Ertrabercchnung
etwaiger besonderer Aufwendungen.
Die Hospital -Direktion ist zu weiteren
Vertragsabschlüssen ans dieser Grund¬
lage bereit.

Oldenburg.
Grostlierzogl . Dirrktion

des Peter Friedrich Ludwig-
Hospital.

A-i- irir i-C
.-«irr.«» '

Milt IM 80 teuer i8t
die s-vsvtrl . gcscb . preisivürdigsto ziarlca

LLissr-VoxiiLll
nis trruu.

uns <1or
Veutselivn iisisei - - eognslr-

Kk'snnoi 'ki
I^ouetts L 6is . , lltissvlliokf.

< , » <» > lit « n.
Ilntcrsuelit , l 'roden „ Roiscr -Ooxnatz"

sind 1' usclül lrci . In «Ivsckinneii nnck
Aronx » pkinncu diesolbcn dvin s>»nr.
l ' u^ nnü , ivic solevvrln unr -«6 »kr doppvl»
so Iiolmr 1' reislsgv ^ iuiltied ist , voll»
aut /-Icioliivorti ^ bc ^ uls « drei , rvvrdcn.
VnicrsnelUo Proben ürmnen dsl >« e
» I» reino «.'ogii -ik - von vorru/xlicken»
i -csrliinnclr und tcinunr ^ romn NU»
bv -irons cinpioklon everilsn , insboson-
dnro gilt dies »« »ucb lür div Vvrvrn-
dun » dvr » nieisuelitou Lliirkon tur
mcdiriniseko iiivotlra.

Riol, dvn 12. (» iinbor 1800.
4 li « in . 1 « clin . I .ntinrntnrlnn,
von Idr . dicknltn l » r . ^ niNol

1>r . Lebultr./,U bslxi, in '/, , '/. . ' r U . '/, Oitor»
llasclicn . Kirderlsl -c bei:

8 . PVvr»LvI, llclile -Handle
Zu verk . 8 Tage altes , schönes

Bnllenkalb. Ziegelhofstr. « .
Umsonst U . fpktNllo

erhält jeder nicinc»

kraelMtLloz
mit ca. 2000 Abbild,
oon Mcffern , Scheren,

Waffen , Fcrnrol,rcn , Gold - u . Leder,
waren rc . (unentbehrlich kür j . Haus¬
halt .) Empschlcunübrrtrofsenr Silber«
stahI -Rafiermcssn mit Elni zu 2,00,
desgl . Diamantstahl zu .«r. «,00gcge»
Nachnahme od . vorh . Kaffa.

Foche -rolingeu.
— SlahlwarenFabrik . —



JnlmMverkauf.
Dir Erben de« weil. Fr . Ehr.

Gpnnvstnstchezu UNirgerfeld« wollen
chr zu Bürger selbe am

ArUmiSSirg Ar. N
de«-»« «, z. gt . von Frau Witwe
Thiele bewohntes

Immobil
mit möglichst baldigem Antritt öffent¬
lich meistbietend durch den Unterzeich¬
neten verkaufen lassen und steht zu
dem Zweck Lerkausstermin an auf

Sonnabend,
den 2 » . Mär, d. Z

nachui . 1 Nbr,
in H . Kaysrrs - Virtshau » an der
Alexandcrchauffee.

Das JmmobU besteht au» einem
gut erhaltenen , zu 2 Wohnungen ein¬
gerichteten Wohnhaus und ca. II
Schcffcff . Grundfläche , beste » Tarten-
und Ackerland.

Kaufliebhabcr ladet ein

Kttßßr . 5. Kuli . ^ s>sk'.
Fernsp recher 43 6 Aukt ion ator.

llkaftede. GemeindevorsteherUhl-
hvr » das . läßt wegen Aufgabe der
Lvndwirtschast am

«»««dt«. ?il. April r.,
nachm. 2 Uhr ans .,

l schwarze öjährigei beste Wagen-
Sture . l pferde, auch

1 dunkelbraune S - I einspännig zu
jährige Lluie ,

' gebrauchen,
2 licv. Kühe,
4 Milchkühe, die kürzlich gekalbt

haben,
1 Kuhrind,
2 Kälber,
6 junge Schweine, dann 8 M . alt,
l 4sitz>ge Halbchaise,
1 Kastenwagen,
4 starke Ackerwagen, gut erhalten,
1 Jauchewagen , l Hauchepumpe, l
eiserner Pflug , l eiserne Egge, l
Treschmaichine mit starkem Göpel,
l 2spännig . Kutschgeschir. , l do.
Arbeitsgeschirr, I Staubmühle , 1
Häckselmaschine , l Futterkiste,
Wagenleitern , Wagendielen , Ketten,
Reepe, I Kleiderschrank (2thürig ),
und viele sonstige HauS - u. Acker¬
geräte,

ferner : Heu und Haferstroh,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

I . Degen . Aukt.

Im Spezial -Geschäft
kostet I ff. lack . Bettstelle 18 Mk . , m.
doh . Haupt 16 , 17 , 16 , Ll> Mk . usw.,
Reformbcttstcllen , Chaiselongues von
0,30 Mk . au , Kinderbettstellen, ärztl.
einpf., alle Matratzen , die sich im Ge¬
brauch bewährt habe» , sind erhält¬
lich : Verkauf derselben zu Original-
Fabrikpreise «, daherbedeutend
billiger. Anfertigung aller Matratzen
zu vorhandenen Bettstellen ohne Preis-
auffchlag. Ständiges Lager.

Spezial-Geschäfl
in Bettstellen und Matratzen

von
l» LßlllL8 Metuvrs,

Wichelmsiraße 1 », am Friedensplatz.
Zwifchenah « . L. Boigt hicselbsl

läßt wegen Fortzug » am

Sonnabend,
den 28. März d . I .,

«achm . 1 Uhr anfv
1 ne«eu Kutschwagen,
1 alten do ., 2 verzinkte Pfcrdc-
krippen, 1 gr . Handwagen , I kleiner
do ., 2 Jauchwagen, . 1 Pflug , 1
Borfkarre , 1 Schneidelade mit
Messer, mehrere neue Spaten.
Beile, Forken , Hacken, Bicken . 2
neue Fahrräder» 1 Fahrrad¬
laterne . l Kaffeebrenner, Lampen re .,
1 gr . Kleiderschrank, 1 Schreibpult,
1 Waschtisch. 1 Waschmaschine, 2
Tische, Stühle , 1 Kiste , 2 Fässer
und mehrere sonstige, hier nicht
namhaft gemachte Gegenstände,
auch : 2 Ziegen . 20 Scheffel
Pflanzkartoffeln . I Partie Torf und
mehrere Haufen Lünger

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhaber einladet

_ 2 - H . S ' nrich « .
Borland Deutscher Handlung- -

grhilfrn zu Leipzig.
GtrUenvrrmitlelnng kvftrufret für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . große Au »g . d.
Berbaa »« bl « tter 2 Liften m. je ea.
500 off kaust« . Stellen . Abonnement
vierteljährig Mk . 2 .bv.

Jmmobilverkallf.
St « z« > Evohnunge«

eingerichtetes ueues HauS
« it Stallung «»d Garte«
t«

Eversten
habe Ich z« baldigem Au-
tritt billig z« verkaufe«

Anzahlung ea. 1000
Mark.
BttßKr . 3. Kurl.
Fernsprecher 436. Auktionator.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag, de«
1V. März d. I . , nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Auktiouslokale an der
Ritterstraste hierfelbst zur
Berfteigerung:

II Sofas , 2 Sessel. 3 Dertitow »,
10 Tische . 22 Stühle . 2 Regula¬
teure, 6 Kleiderschränke, I Teppich,
2 Koiiimoden, 6 Spiegel . I Spiegel¬
schrank . 1 Schreibtisch. 4 Belten
nebst Bettstellen , l Schrcibpult,
1 Waschtisch, 3 Nähmaschinen und
I Pianino;

ferner : 4 Realen, 3 Mareuschränke,
7 Tresen, l Bierapparal , eine Partie
Tuch und div . Kolonialwaren.

vimking.
Gerichtsvollzieher.

Torfmoor.
Ipwege . Hausm . H. Hullmann

das. läßt im Becstermoore

Montag , l . April
nachm. Uhr.

sä ! agr«nk Torspioor
jaai Abgrad»

Lffentl. meistb. wieder verpachten.
Großenmeer. C. Haake , Aukt.

Ausverkauf.
Hube . Ter Tachdecker Fr . Strewe

zu Lintel läßt wegen Aufgabe der
Pacht am

Lmerstag . dcaA . Mj,
nachm . 1 Uhr:

1 12jähr. Arbeitspferd
(guter Einspänner),

1 liedigeKuh , nahe am
Kalben,

1 Milchkuh , belegt.
2 Kuhrinder.
2 trächtige Schweine,
1 trächtige Ziege,
1 Haushund»

S Ackerwagen, wovon 2 breitfelgig,
Wagenleitern und Bretter . 1 Pflug,
1 Egge, I Jauchetonne mit Schlitten.
Pferdegeschirre, l Staubmühle . 1

chneidclade, l Wagenstuhl , Sensen,
orken, Spaten , 1 Wanne , l Hebe-

äde mit Zubehör :c.,
1 vollständiges Bett , 2 Kleider¬
schränke, I Pult mit Aufsatz, Tische,
Stühle , Lampen , Töpfe , Setten , I
Butterkarne , Eimer und Baljen , 1
Backtrog, l Webeftell mit Zubehör,
Spinnräder und Haspel , 1 Spann¬
säge und viele sonstige Sachen,

sodann:
15 Fuder Dünger,
öffentlich meistbietend verkaufen.

G . Haverkamp , Aukt

Geestemünder
Fisch¬

handlung.
zeit « ! « « Mk LttjW!
Morgen Dienstag , treffen lebend

frisch « Isländer Schellfische , groß« u.
kleine Nordseestsche , Karbonadenfisch,
Rotzungen , Schollen und Stinte ein.

Ich empfehle dieselben in frischester
Ware unb zu den billigsten Preisen.

ILasIliRA,
_ Wallstrahc « .

/ 0I41»
« L . 12,000,000.

l L-
»nkündöar und unverloosvar Vis 1906,

Stücke » 5000, 2000 . 1000. soo . 100.

I SNLVslLI ' LplLVH
am Donnerstag , dm 21 . März d. I.

zum Course von

10L .SS -f,Io.
Ausführlicher Prospekt an unserer Kasse.
Zeichnungen vermitteln wir kostenfrei.

Oiaoadarßor vaak
nevft Kikialm in Alens -Rordenüam , Delmenhorst, Kohen-

kirchen , Sever und Vechta.

kuekclruolrsl -vi v°« 8 . bedarf,
01 ^ 6I » dKri »g

keterstrasss 5.

ülltortlßllllß von 0rlloksLvkoll
Lllor Art

m AescstmsckvnIIsr iinck sankorsr Ausküstruaz
nu cken billitzstea kreisoa.

Zur Aufbewahrung in unserem Bank¬
gewölbe und Verwaltung

überneknnen wir:

Wertpapiere , Dokumente,
Schuldscheine rc.

Segen eine Gebühr von 1 für je 3000 ^ Nominalbetrag.
Tie Verwaltung erstreckt sich u . a . auf die verantwortliche lieber-

wachung von Kündigungen , Auslosungen der Wertpapiere , auf rechtzeitige
Abtrennung der Coupons rc.

Tie näheren Bedingungen werden auf Verlangen gern mitgeteilt.

Lediglich zur Aufbewahrung
übernehmen wir ferner:

Wertsachen,
onpilkt i» ÜM». Ach «, Pakete « re..

gegen eine Gebühr von 80 ^ pro Kilo und Jahr.
Unsere Filialen in Brake , Delmenhorst , Jever , Varel , Wilhelms¬

haven vermitteln kosten - und portofrei die Einlieferung an uns zur Ver¬
waltung und die Auslieferung.

Tie nur zur Aufbewahrung bestimmten Gegenstände bitten wir
direkt an uns nach Oldenburg zu senden.

Baumaterialien,
als:

Poriland - Lement, Salzhemmend. Lalk , Lelhmather Lallt,
Ransbacher Mosoikplatte «, Saargrmünder Thonplatten , Trottost
platten, Terra;;o -Fukbö -en, Trittkufen und -Gostenkeine, bremer
Fluren , glasierte Wandfliesen, Lhamotteüeine, Lackofenplaürn,
Verdlendfleine, glasierte Thonrohre , Gipsplatten « . Schwemmsteine
tzar Herstellung von Zwischenwänden̂, Rohrgrwede, Dachpappe,
Grottenkeine, Holland. Vachsiegel , Falzziegel, LIeineschr Vrcke,
Schweinestöge, Schleifsteine, Sandsteine, Marmor- «nd Granit«
Artikel, Mauerflrine u. empfehle zu mäßigen Preise«.

k. Heumsllll , oiüeildui '
g.

Lontor : Älerandersteraß 7. Fernste cher Ur. 75.

Statuten
für Genoflenschasten, Vereine rc. rc.
werden bei billigster Prcisstellung
schnell angefertigt in der

kuchiteuckeret »«. v . Schars,
Oldenburg — Petrrstr . 8.

Torstnoor.

bescher Fnnch
Mittel-, !. April a..nachm, d»/ , Uhr
Ä rxgkvrrl !»rs« «r

z>« NMbr«
öffentl . meistb. wisder verpachten.
Großenmeer. C. Haake . Aukt
Loyermoor. Tie Mkwc dez

Zimmermeisters Gwrh . von Minde,
das. läßt

Sn»il>t«!», r;. Mist kt..
nachm. 2 Uhr ansang .,

1 junge milchende, wieder belegte
Kuh,

1 eichen . Pult <ßo aut wie neu), i
Küchenschrank, 2 Tische , 3 Rohr-
srühle, Tellerborle , I Taschenuhr,
verfch. Gewichtstürke, Milchbaljen u.
Sellen , Karne , kttrpen, Eimer . Töpfe.
Kummen und Kannen , Teller uud
Tassen, Kesselhaken, Hangeisen, Bors,karre , Sensen . Lothe, Haumesser.
Krabber , Heuspaten , Torfspaten.
Forken . Harken ußw ., 1 HobelbankI Schleifstein , 1l Schottfäar , l
Kerbsäge, Spanns,kge , Art . Breubeih
versch . Hobel, Etecheisen. Feilen.
Queraxt . Bohren , 3 Dutzend halb-
fertige Axthefte . 28 Pakete der-
schied. Drahtstifte, 10 Schrank-
gesimse , eine Partie Holzschrauben,
Sargbeschläge , LSnge usw.,

auch Heu und Stroh in Haufe »,» O Nrn. eichen ., eschen., buchen,
«nd tannen . H -ilzer (darunter
starke, schiere Längen ), reichlich1000 Pfannen (recht« u . links),
sowie eichen. Pässe , etwas Lielen-
holz. Schirrten, Bohnenstangen
und was sich sonst vorsindct,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Für

KlUlfiiMll -eil
empfehle:

HarnierkeKstte von 1.801
Mk . an , Kandschuhe in
Hkacee , Seide » . )L«»« - 1
« oSe »o« LS Afg - an,!

lYüschen , Kafchentücher,
^ SchmuLtvare « , farvige und
weiße ZwifchenrSLe von
1 .40 Mk . an. Anterzieh-
zenae « nd genrALte AöLe,
Spthe « , Aekons , Aleidrr-
öesätz« in Seide , Sammet,
Werten , Nosamente « ,
Aknder 1« Moiree,
Sammet , Flips » . Attas
vo« 10 Fsfg . «« , Mäfche
in -keine » n »rd Hnmmi,
Krawatte « « nd Sstkipfe

j von 10 Fsfg . an , Strstmpf « >
und Kofenträgrr , Regen¬
schirme i« Seide « . Baum¬
wolle »o« 1 Mk . an.

WlrSlidreii,!
Llen -Irl D.

euchtenburg.
kräftiges Arbeitspferd , sowie zwei
tiedige nahe
L.ue«en.

am Kalben stehend«
« . Wnlf.

Dsv

Ausverklluj
i«

Gemüse-, Frücht «» Mkd
Fifchksnserve « dauert mrr
dis MI . April1. 3-
Liq« e « re gebe setzt z«

Einkaufspreise« ad.

S . VvllLvI,
Langestr . SO.

Verantwortlich sür Politik und Feuilletonr vr . A. Heß, für den lokalen Teil : W . v . Busch, Ar den
'
Jnseeatentetl: P . Rado-nsly. K- tatronsdruck uns Verlag von B- Schart »n JlörLmr,
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Aus dem Großümoatum.
Ob Rckchtzr»« »» errr «a a»rra »on »i»ß-« ch«» verteSe »»«» er »ßtn »tb»rtch»ast m» « tt - «nau«r Q» r>en>7»»«-« leftarrtt. ÄMr»U»» ß«n «n » ker,««W«r K- » »,r « e»«ckt»,n »«r» » Ulto»» -«

Oldenburg, 18. März.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1. Beilage)* Angesicht » de» augenblicklich recht lebhaften

Vaseuvcrkehr » drängt sich wohl vielen die Ansichtans , das; nunmehr auch für die H a i e n a r d c i t e r , deren
teilweise gefährliche Arbeiten ihre ganze Arbeitskraft und
Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen , eine goldene Zeit an¬
gebrochen sei . Doch aus wohlunterrichteten Kreisen wirduns »litgetcilt, das; dem nicht so sei . Allerdings betaust
sich der Verdienst täglich aus 3 — 3,50 Mark, wenn , wieman wohl sagt , „alles klappt " . Aber leider geht cS in
der Regel sehr langsam , und der im ersten Augenblick für
jeden Unbeteiligten hoch scheinende Verdienst verringert
sich ganz ungemein und betrügt durchschnittlich nur » och2 Marl , welcher sich durch den Umstand , das; die Leute
sich den ganze » Tag über aus dem stau , oder besser gesagt,in den dortselbst bclcgenen Gastwirtschaften , um stets zurHand zu sein , aushalten, uud infolge moralischen Zwangesdort „etwas verzehren " müssen , noch mehr heradjctzt . Wennman nun in dieser Hinsicht Wandel schassen wollte, und
etwa , wie in anderen .Hasenanlagen, einen heizbarenRau m zum Ausenthalt der Leute errichtete, so ginge den
betressende » Arbeitern der in die Wirtschaft zu tragendeGewinn nicht verloren, und es möchte auch wohl in mora¬
lischer Beziehung einwirkend sein . Was nun das langsameArbeiten anbelangt, so ergicbt sich bei näherer Betrach¬tung, das; vor alle » Tinge» das A u - und tl «. . rangie¬ren der zu verladenden Waggons ein zu beseitigendesHindernis ist . Tiefer liebelstand macht sich besonders bei
dem schon seht beginnendenBuschvcrlade » bemerkbar , denn
wen » dieser Betrieb in vollem Umfange wieder im Gange
ist, stehen zeitweilig8— 10 beladene Buschwaggons aus dem
Hafengeleise , und so können dann weder andere, besonders
zum Getreideversand zu verwendende Waggons ein - noch
umrangiert werden , und da das Buschwerk hälftig genugans die Strotze geworfen wird, so lvird dann auch noch die
Fahrgelegenheit für Fuhrwerke aller Art gesperrt. Man
könnte das Rangieren vielleicht zu bestimmten Zeiten,vielleicht während des Mittags von l2— 2 Uhr , vornehmen,
so das; dadurch eine geregeltere Arbeitszeit eingechhrtwür¬
de. Ter Verdienst der Arbeiter erreicht , wie in den letztendrei Wochen, nur die tägliche durchschnittliche .Höhe von
einer Mark, womit kaum auszukommcn, geschweige ei»
erträgliches Leben zu unterhalten ist. Fm Interesse Vieser
Arbeiterkategorie ist lebhaft zu wünschen , das; die ange-deuteten Ucbelstande auf Abhilfe hin einmal untersuchtwerden.

» -
's Teugwartze » , 17 März Donnerstag Abend veran¬

staltete das stNusikkorpö der Kaisers 2 . Matrosendivision ein
.Konzert in .Hellincrichs' Saal , welches von etwa 60 Per¬
sonen besucht war . Im ersten Teil wurden Konzertstücke
unter allgcmcincm Beifall gespielt ; im zweiten Teil wurde
eine neapolitanische Kapelle nachgeahmt, und der dritte Teil
bestand in der Anssührung einer Hmnoreske und eines Fast¬
nachts - Potpourris.

Deutscher Aeichslag.
* Berlin . 16 . März.ttS. Sitzung.

Die heutige zweite Beratung des
Ergäuzungsctats

beginnt mit den Ergänzungen des Etats des AuswärtigenAmts . Tie zu Erweiterungen der Ticnstwohnung des
Staatssekretärs und zur Ergänzung des Inventars ge¬
forderten 95,000 Mk , werden nach turzcr Tcbatte bewilligt.

Bei dem Ergänzungsetat der Rcichsschuld erwidert ans
eine Anfrage des Abg, Richter ( freist Lp.)

StaatssekretärFrhr. v . Thielmann , daß der Zeitpunkt
für die Ausgabe einer grötzercn Anleihe noch nicht fest¬
siche . Tie Regierung habe jetzt drei Arten von Kredite» :
die bereits bewilligten 152 Millionen , die Anleihe des Etats
und die Anleihe dieser Ergänzungsvorlagc . Man müsse sich
die Möglichkeit offen halten , falls im Laufe des Jahres unsere
Truppen uud Schiffe noch nicht rechtzeitig zurückgezogen werden
könnten, einen Teil der in der Ergänzungsvorlagc benannten
Anleihe noch in diesem Jahre flüssig zu machen. Ob das
durch Schatzanweisungcn geschehen werde oder in der Formeiner zweiten Anleihe, sei noch »»gewiß. So weit es möglich
sei, werde er zu verhindern suche », zivei Anleihen hintereinander
auszugebcn.

Eine Tcbatte enlspinnt sich bei der Forderung von
224,000 Mk , zur Instandsetzung deS TicnstgebäudcS der
Reichskanzlei »echt Garten und Inventar,

Abg, Graf Limburg Stirnin (ko » s ) wünscht, das) das
historisch « Arbeitszimmer des Fürsten Bismarck erhalten werde.

Abg. Singer (Sozialdem . ) bittet um Ablehnung des
Titel», da er in den Ergänzungsetat nicht hincingehört, und
klagt über das Ueberhandnrhmen der Ergänzungsetatwirtschaft.

Nach Bemerkungen des Abg. vr , Bachem (Ccntr ), deS
Staatssekretärs Frhr» . v . Thielman » sowie der Abgg.
Singer und Richter wird der Titel bewilligt.

Bei der Beratung der Forderung von 123,322,000 Mk.
für di«

Ehinnerpeditio»
führt

Krieg-minister v . (Lokker gegenüber de » gestrigenFrage»
des Abg. Richter aus : Tie Mannschaften hätten sich, bevor
üe nach Ostasicn gingen, noch auf «in Jahr verpflichtenmüssen.
Mit den Mannschaften des BcurlaubtcnstandcS sei ein An-
werbevcrlrag geschlossen worbe» , der sie aus längstens zwei
Jahr, verpflichte. Es ergebe sich daraus, daß die erste Ent¬
lassung in diesemHerbst zu erfolgen habe. Für die Absendung
von Verstärkungen sei die ganze militärische Lage nach dem
Falle Pekings zwingend gewesen , da man auf eine längere
Lkkupation habe rechnen müssen. Tcm Oberkommando unter¬

stände» 64,000 Mann, darnntcr 17,750 Tcutsche, >4,050 Fran¬
zosen . 12,850 Engländer , 9000 Russen, WOO Japaner . 2350
Italiener, 1600 Amerikaner und 250 Oesterrcichcr. Tie Aus¬
gabe der Truppen , erst die Opcralionsbasts zu sichern und die
Oklupationsbasis vom Feinde zu säubern, sei bis zum Winter
gelungen . Tas Räubcrwescn in Ehina habe iin letztenWinter
wesentlich nachgelassen. Unsere Soldateil hätten sich unter
schweren Verhältnissen auSgezcichncl bewährt . Von den kleinen
Strcifziigen abgesehen, seien 11 größere Expeditionen unter¬
nommen. Besonders schwierig seien die Verhältnisse gewesen,
weil die Schiffe auf Tsingtau und dann »ach Tak» dirigiert
werden mußten . Alles habe ans der Reede gelöscht werden
müsse » . Ter Peiho habe »ur während einiger Tagesstunden
befahren werden können und in Shanghai ein Depot angelegt
werden müssen. Ein Begriff von den Schwierigkeiten ergebe
sich daraus, daß er kaum gelungen sei , ein einziges Schiff
völlig auszuladen ; man habe umladen müssen, »»> hinaus )»-
schassen , was zunächst dringend nötig gewesen sei ; trotzdem sei
es gelungen, die Truppen rechtzeitig auszuschiffe» . Ebenso
schwierig seien die Vormärsche gewesen. Tie geringen Verluste
in den Gefechten bewiesen die tüchtige Disziplin unserer
Truppen und die große Zahl der getöteten Ehincsen die gute
Feucrdiszipli » . Die Gcsechtslage sei meistens eine komplizierte
gewesen . Es habe sich um starl befestigte Positionen gehandelt,
die von einem überlegenen Feinde besetzt waren , der mit Feuer¬
waffen reichlich ausgerüstet war ; trotzdem sei cS in den meisten
Fällen gelungen, des Feindes Herr zu werden. Für die sani¬
tären Maßnahmen sc» gut gesorgt und der Gesundheitszustand
im allgemeinen günstig gewesen ; nnr die beiden Scebataillone
hätten unter Typhus infolge der ungesunden Wasservcrhältnisse
gelitten . Bis z» m 2l . Dezcinder seien von deutschen Truppen
N79 erkrankt und 154 gestorben . Die Verpflegung habe
niemals versagt . Ter Kriegsministcr verliest hieraus «ine
Depesche des Grafen Waldersee , in der dieser initteilt , das) die
Hunnenbriefe größtenteils phantasievolle Ncbcrtrcidungcn
enthielte» . Tic anfangs stattgehahtcn nmsangrcichen Ver-
wüstnngcn seien zu »> größten Teil von den Boxern angcrichlct
worden und hätten sich später nicht wiederholt.

Abg. Richter : Eine Aufklärung sei noch nötig über die
Ticnslzcit der Einjährig -Freiwilllgen . Es scheine in dieser
Beziehung »och Unsicherheit zu herrschen über das Maß der
Verpflichtung und das Ende der Tienstzcil . Ich setze voraus,
daß sich die Angabe des Munsters über die Stärke der
Truppen nur bezieht aus die Provinz Tschili. Allerdings ist
dann das englische Kontingent größer als angenoinmc» wurde,
immerhin steht cs seiner Stärke » ach an dritter Stelle . Es
scheint nach den Mitteilungen in der Presse, als ob Gras
Waldersee zn den Expeditionen nur deutsche Truppen vcr
wende. Tic Manneszucht unserer Truppen erkenne ich a»
Der Prozentsatz der Kranken, mehr als 10 Prozent , ist doch
ein hoher. Tas verstärkt den Wnnsch, möglichst rasch aus
China hcransznkommc» .

Generalmajorb . Einem : Tie betreffenden Einjährigen
haben noch auf ein Jahr kapituliert , werden also Ende dieses
Jahres entlassen werde», falls sic nicht etwa weiter kapituliere» .
Taft Graf Waldersee zu den Strciszügc » nur deutscheTruppen
verwende, ist unrichtig , au den Expeditionen »ahmen auch
andere Truppen teil , österreichische , italienische, amerilanischc,
ebenso war dctänntlich bei dem Zuge nach Paotingsu ein
großer Teil französischer Truppen . Tie vom Kriegsininistcr
gegebene Kranlhcitsstatistik bezieht sich aus alle unsere dortige»
Truppen einschließlich der Marine, der Prozentsatz der Kraulen
ist also nicht so hoch , ivie Herr Richter annimmr.

Abg . Bebel ( Soz .) bleibt dabei, daß die Schwäche des
englischenKontingents in China auffallend sei . Tie schlimmsten
.Hunnenbriefe hätten in konservativen Blättern und sogar in
amtlichen Kreishlätlcrn gestanden. Wenn der Kriegsministcr
Strafantrag stellen wolle, so möge er dies nicht nur gegen
sozialdemokratischeBlätter thun , sondern seine Strafanträge
ohne Ansehen der Person stelle » .

Damit schließt die Tcbatte.
Bei einen» weiteren Titel kommen die Abgg . Eickhoffund Richter ans die Frage der Fcsthalning der Einjährig-

Freiwilligen bei den Scebataillone » auch ohne Kapitulation
über ein Jahr hinaus , zurück . Abg. Richter bleibt dabei,
daß diese Einjährige » , selbst wenn sic jetzt iin Herbst abgelöst
würden , insoweit sie April 1900 cingetretcn seien , ein halbes
Jahr über ihre eigentliche Verpflichtung hinaus im Dienst
scstgebalten seien.

Staatssekretär v . Tirpitr erklärt , bei diesen Scebataillone»
liege die Sache anders als bei den Landtruppc » . Tie Sce-
bataillone seien seiner Zeit mobil gemacht, die betreffenden
Einjährigen hätte » also keineswegs ein Recht auf Entlassung
nach Ablauf des Jahres . Aber sic würden aus jeden Fall,
ebenso wie die anderen aktiven Mannschaften im Herbst ab-
gclöst werden.

Tamit schließt die Tcbatte.
In der Vorlage wird ferner bestimmt, daß die Ausgaben

für China aus einer Anleihe bestritten werden sollen, die
übrigen Ausgaben , rund 3 '/, Millionen , aus dein Fonds im
Etatsordinarium. zur weiteren Verminderung der Rcichsschuld. "

Abg. Richter beantragt , diese 3 '/, Millionen nicht auf
diese Weise, sondern durch Erhöhung der Matrikularumlagcn
zu decken.

Bayerischer Bevollmächtigter » . Stengel tritt lcdhajt
gegen den Antrag Richter rin.

Nunmehr wird die Beratung deS lchtcn Titels des Extra-
ordinariums des Neichsaint des Jinicrn , Beitrag deS Reiches
zu den Koste » des Ausbaues der HohkönigS bürg , ersteRat« 150000 Mk . fortgesetzt.

Nach längerer Debatte wird die Position angenommen
und die sämtlichen Etatsrcste in zweiter Lesung bewilligt.Es solgt die zweite Beratung des

VtatSgesetze»
für 1901 . fl 2 desselben lautet : . r. «r Reichskanzler wird er.
»nächtigt , zur Bestreitung einmaliger außcrordciitlicher Aus-
gaben die Summe von 97 362545 Mk . im Wege des Kredit-
flüssig zu machen.

Ada . Richter (Freist Dpt .) begründet einen Antrag,
diesem Paragraphen die Worte hinzuzusügcn: .Soweit dieser
Betrag nicht au« Ucbcrschüsscn de - Rechnungsjahres lSOl im
eigenen Haushalt de - Reiches bestritten werden kann." DieserAntrag wird angenommen.

Iin Nedrigen wird da» Etat - gcsetz in der nrsprüng'
lichen Fassung unter Ablehnung der von der Kommission
beschlossenen Aenderungen angenommen . Gleichfalls an¬
genommen wird die Resolution dctr . baldige Vorlegung eines
KoinptabililälSgcsctzcs . sowie das Gesetz wegen Ber
Wendung überschüssiger Rcichseinnahmcn.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft. Nächste Sitzung
Montag. Kleinere Vorlagen in zweiter Lesung.

Stimmen aus dem Publikum.
Miir d,-> ond- l» »Mir »iudr» Udirnir» » »i, « >»- !(>»» »-»

« » di 'Iu» «v» , ü >r»» »»» r, »» , .»

Der Kirchhof als Spielplatz.
Aus dem zu Bürgersclde delegencn Kirchhof

herrscüt augenblicklich ein großer Uedelstand Ter Kirchhof,
der dock, ei » stiller Lrt sei» soll , wird a» bestimmten Tagen
zu einen , Spielplatz, wo das Schreie » » nd Lärmen spielen-
der Kinder eilUiigl, namentlichvon Kindern der Anwohner.
Das ) die Kinder sich mit Soldatenspiel ; e . die freie
verireiden, will Einsender nicht rüge » . Ader warum Wirt»
dann gerade der Kirchhof als Spielplatz dazu auserselsen?
Tas is ! leicht erNarlich . Tie mit Ledensdäninc» und son¬
stigem Gesträuch bepflanzten Gräber bieten ein herrliches
Versteck, und Einsender hat an einem Sonntagnachmittag
selbst gesetzeii. wie einige von de» Rangen sich in den
Zweigen eines großen Lebensbaumes wiegten, wodurch
sie ablnicktc » Nicht allein Baume und Slräucher, sonder»
auch die Grabsteine, Kreuze und Blumen »«erden dadurch
geschädigt , und inancher jindet, wenn er z» »n Grabe seiner
Liebe » eilt, dasselbe i » einem verivahrlvsten Zustande.
Wird er a» einem Mittwoch »der Svilnadendnachmittag
den Kirchlich betreten, so hat er die Lösung des Rätsels;
in eine » richtige » Spielplatz ist da » » der Kirchhos ver¬
wandelt, ebenso an Sonntagnachmittagen Stellt man
einen der Urdclthäier zur Rede , jo wird einem womöglich
noch eine freche Antwort zuteil. Einsender möchte hiermit
im Interesse Mehrerer gebeten habe » , daß der Toten¬
gräber rin scharfes Augenmerk aus de» Kirchhos richte.
Aber auctz die Elter n , die doch jedenfalls von dem Thun
ihrer Kinder unterrichtet sind , mögen dazu beitrugen-
diesem Uetzelslande nbznhelsen . ES würde wohl am meisten
Helsen, wenn der Lehrer die Schüler ermahne» wollte,
von den » Kirchlich als Spielplatz ahzulasjen. Sollten sich
diese Fälle trotzdem wiederholen , werden die Betreffenden
zur Anzeige gebracht werden.

Einer für Biele.

Wagner und Naumann.
An ein Bruchstück — den » das war es nur — deS

Brieses Pros . A . Wagners über Pastor N a n m a n n an-
liiüpsend . sctzasft der Einsender in der Tonnerslagiiummcr
dieses Blattes sich eine willkommene Gelegenheit, um eine
begeisterte Hymne aus Pastor Naumann zu singen . Er thutdas, weil er fürchtet , der Brief könnte Nun,» an» in den
Auge » der Leser herabsetzen . Also jeder , der aus WagnerS
Bcies Inn rtwa stutzig werden und vielleicht Zweifel ycacn
jvtlte an der niiuinstößliche » Wahrheit und Richtigleit der
Politit Nana» » -», oder anders nnsgedrückl , wer sich den
Natioiinltvzialen nicht mit Leib und Seele verschrieben
hat, kommt hier , »» Betracht. Tie Nationalsozinlennehmen
eine hvhe llrleilsjähigkeit ftir sich in Anspruch . Können
sic dvch jedem , der es wisse» will, bis auf Heller und
Pfennig genau die Summe angebcn , die der Arbeiter in¬
folge Erhöhung der Zölle mehr bezahlen muß ; und oabei
sind die Vorgänge und Faktoren, die den Preis bestimmen,
so schwierig » nd so verwickelt , daß man » nr sag,,, kann,man wird im großen und ganzen bei Erhöhung des Zolles
zwar ein Steigen des Getnrejdepreiscsaiiiirhme» müsse» ,aber das Maß drs Steigens mathematifth genau zn be¬
rechnen , das ist ein Ding der Uiiinvglichlcit ; aber vielleicht
sind die Nichtiiativiialsozialc» zu nrteilsschivach dazu . Frei .»
lick , c inenGegnerwjcPros Wagner, eine jolcheAnioritätkann
man damit nicht adthnn. Ta wendet man eine andereMethode an.

Das Bild WagnerS wird verzerrt, um das Nau-
m a n n s zu vcrliärcn , und ist derPolitikcr Naumann
noch nicht groß geling , jo muß der P a sl o r «Naumann mit-
helscn . .Hat Naumann in politischen Versammlungen je¬mals als Pastor gesprochen ? Tarin sollten die National-
sozialen dvch auch ihren großen Führer jolgen.

„Was man Naumann nicht vergebe » will , daS ist
seine Arbeiterfreundlichleil." Nein , das ist cs nicht . Wagnerwäre jedcnjalls der letzte, daraus Naumann einen Vorwurf
zn machen . Wer das Wagner zntraut , der beweist , daßer voll dessen Perjünlichleil keine Ahnung hat. Und der
sollte cS sich miiidestcns zweimal überlegen , bevor er sich
ulltersäncft , ei» falsches Bild Naumanns durch ein noch
falscheres von Wagner berichtigen z» wollen . — Nein , was
Wagner Naumann zum Vorwurj mack » , das ist die über¬
triebene Arbeitersrenndlichieit. Und diese liegt dann
vor. wenn man n nr das Wohl der Arbeiter »m Auge hat-wenn man das Wohl der Arbeiter mit dem Wohl des!
Ganzen idcntisiziert, wenn man alle Maßnahmen nur
hinsichtlich ihrer Wirtnng aus das Wohl der Arbeiter
gutheißt ober verwirft, kurz , wenn man nur dieArbeiter, die doch » ur ein Glied des Volke-
bilden , hegt und Pflegt , » » bctümmert darum, vv andereGlieder elendig verkrüppeln. TaS ist die Einieiliglcit, die
Wagner tadelt, das , sl der Byzantinismus nachuiitc ii . Bei Wagner ist nicht das Arbcitrrintercsse, aber >
ebenso wenig das I » » leriiiteres>e für seinen Standpunkt
von aiisschlaggebciidcr Bedeutung; sondern er rechtfertigtden Getreioezoll au» allgemeine » n o t i o n a I >vi rt»
jGastlichen Jntcrcijc » . „Nicht allein (wie er in Hetto der „Woche" aussührll , und nicht einmal in erster Linie
» in niiscrcr Lairdivirtschast und um » » jercs läiidlichcu
Griindbcsitzcs , drs grösseren wie de» bäuerlichen , sondenrum gewisser allgemeiner, vvlkswirlschaftlicher und nationa¬
ler Interessen willen, die allen andere» Vorgehen , auchdenen der Arbeiter, auch denen der Entwickelungunserer BollSwirtsckast t» induslriestaatlichcr Richtung,vertrete ich den höheren Zoll ." Und an anderer Stelle
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rechtfertigt er diese Maßregel , weil er sie für dilrchaus
notwendig im allgemeinsten nationalw >rtichaillichcn
Interesse hält , um das kauernde Fundament jeder gesnn-
den Volkswirlschast , die lieimische Landwirtschaft , iino den
kräftigsten Teil der heimischen Bevölkerung , die ländliche,
die Reserve der nationalen Nerven -, Muslei - und Gehirn-
krafl siir die Zntunsl von Bolkswirtschait und Nation ge¬
sichert zu bewahren . Fürwahr , ein auch dein Gegner ach¬
tunggebietender S : a » dvu » kk ! Und dabei — das sollten die
Nationalsozialcn bei Wagner nie übersehen — weis; er die
schwere» Bedenken , die gegen die Erhöhung des Kornzolles
sprechen , wohl zu würdigen , Er tänichi sich durchaus nicht
darüber , daß das Opfer , das zum sollte des Ganze » ge¬
bracht werden muß , vornehmlich die schultern der ärmeren
Klassen schwer, recht schwer belastet , Ta gilt es eben Nüttel
und Lege zu finden , diesen die Last, wenn nicht ganz abzu-
nchnicn . so dock bedeutend zu erleichtern . Ei » wenn auch
nicht ausreichendes Nüttel wäre das , oen LNehrcrtrag dc-s
Zolle ? und cvcnt . auch die Verbrauchssteuern in irgend
einer Form wieder dem Arbeiter zu gute iommen zu
lassen,

„ Ich achte und schätze Nanmann vcrsönlich und poli¬
tisch," sagt Wagner im Eingang des oben erwähnten Brie¬
ses . Tas sollten die Nationalsozialen auch ihrerseits be¬
herzigen , und sich vor Parreifanarismus hüte » . Man
kann unnationalsozial sein , ohne unsozial
zu sein.

Ans aller Welt.
Tas Bnck als Licbesbotc,

Ein junger Mann , der Eingang in einer der reichsten
Hamburger Familie gesunden batte , verliebte sich in die einzige
Tochter des Hauses und rersuchrc, sich bei ihr in jeder nur
möglichen Weise beliebt »u machen, besonder? dadurch, daß er
ibr die neuesten Bücher brachte. Eines Tages fand der Vater
der jungen Tarne ein solches Buch auf dem Tisch liegen und
begann darin zu blättern . In einem der Kapitel fand er
eine Anzahl von Worten mit Blei unterstrichen, nicht etwa
besonders schöne Tiellcn , sondern völlig nichtssagende Worte,
wie z , B . „ ich" nnd „Tie " , Er blätterte weiter und fand
überall dieselbe Lache, Er stellte nun die unterstrichenen Worte
zusammen und las folgendes : „ Lehr geehrtes Fräulein — ,wird es Sic verletzen, wenn ich Ihnen sage, das; ich sie aubcte,
und — Kurz, ein Liebesbrief schönster Torte , der mit den
Worten schloß : „Antworten Tie im nächsten Kapitel, " Ter
Vater nahm nun eine Blcifeder, unterstrich ebenfalls gewisse
Worte im nächsten Kapitel , wickelte das Buch in Papier und
ließ cs durch seinen Tiencr dem jungen Mann zilrückstellen.
Ter Letztere öffnete das Buch unter lautem Herzklopfen und
fand richtig im nächsten Kapitel die erbetenen unterstrichenen
Worte . Er las folgendes : „ Sie junger Mann ! Wenn Sie
noch einmal wagen , die Schwelle meines Hauses zu betreten,
lasse ich Sie die Treppe hinunter werfen !"

» *
Ebamberlain in der Kirche.

Mr . Chambcrlain läßt sich nicht . verblüffen" , nicht
einmal in der Kirche , meint ein englisches Blatt , das folgende
Geschichte erzählt : Eines schönen Sonntag Al argen? besuchte
der Kolonialsckretär eine sashionable Kirche und setzte sich aus
eine Bank ziemlich vorn im Mittelschiff , Tie Kirche füllte
sich, und auf die Bank , wo Mr . Chambcrlain saß, schritten
zwei tadellos elegant gekleidete Herren zu , scheinbar Vater
und Lohn . Mr . Chambcrlain machte ihnen Platz , aber der
Gesichtsausdruck der beiden Neuankömmlinge war nicht miß-
zudeulcn. Als die Zwei sich niedergelassen, nahm der ältere
von ihnen eine Karte aus seiner Tasche, schrieb mir einem
goldenen Ltift einige Worte darauf und ließ sie durch den
Kirchendiener Mr . Chambcrlain reichen. Tiefer las auf der
Karle den Namen eines wohlbekannten Haudelsfürstcn und
die mit Bleistift geschriebenen Worte : . Ich zahle hundert
Pfund für die ausschließliche Benutzung dieser Bank, " Ohne
sich einen Augenblick, Fu besinnen, schrieb Dir . Chambcrlain
seinerseits mit seinem Lilberstift etwas auf seine Karte und
als der Millionär dieselbe von dem Kirchendiener erhallen
hatte , las er die Worte : . Ich schenke der Predigt Aufmerk¬
samkeit," Ihr Englischen ist die Pointe feiner, da die Worte,
auf die es Äikomnit. in einem Falle : »I paz: 100 Pfo , Ll .-
und im anderen : »1 attention » lauten.

X Ter höfliche Redakteur,
rll ? Muster für alle Redakteure der Welk können die

.jsnesischen Kollegen gelten, die in der höflichen und liebens¬
würdigen Form , mit der sie unbrauchbare Einsendungen

zurückgcben , unübertroffen Kästchen , Im Gegensatz zu den
bitter » Ablehnungen , wie sie aus einer europäischen Rcdaklions-
stube zu kommen pflegen, ist die chinesische der reinste Balsam
iür die getäuschten Hoffnungen eines unglücklichen Lchrift-
stellers. Alan schreibt

'
ihm : . Erlauchter Bruder der Lonne

und des Mondes ! Geruhe einen Blick aus deinen Tiencr
zu werfen, der sich Tir zu Füßen wirft nnd die Erde vor dir
küßt , und der von Tciner Gnade die Erlaubnis zum Leben
und sprechen erfleht. Wir haben mit Entzücken Tein Ma¬
nuskript gelesen . Bei den Manen unserer Ahnen schwören wir,
daß wir niemals ein solches Meisterwerk vor Augen hatten.
Wenn wir es veröffentlichen, so wird unser erhabener Kaiser
uns befehlen, Tein Werk als höchstes Kriterium anzuschcn
und in Zukunft niemals mehr etwas zu veröffentlichen, was
Teiner Arbeit Nachsicht , Ta es so nun sein könnte, daß wir
einige tausend Iakrewarten müßten , um wieder eine dcrTeini-
gen ebenbürtige Arbeit zu erhalten , schicken wir Tir Tein Ma¬
nuskript zurück . Wir zittern vor Tir und bitten 2ich tau¬
sendmal um Verzeihung. Liehe ! meine Hände berühren
meine Füße , und ich bin Tein ergebenster Tklavc ! . Tamit
kann sich auch das verkannteste Genie trösten !" sagt der Redak¬
teur des . Bundesboten " und seufzt: Wie weit stehst du an
Höflichkeit hinter deinem chinesischen Kollegen zurück ! Ob du
dir ihn zum Muster nehmen wirst?

Der Thealer -Teufek.
Roman aus dem Komödianrenlcbc» von <K. Lchöhler Perasiui.

sRachdruck» erboten.)
(Fortsetzung .)

Eine ? Tages fand Kurt beim Nachhansekoinmcn den
Zustand seines Vaters sehr bedenklich.

Ter Anfall >var ganz plötzlich gekommen.
Tic beiden Kleinen standen furchtsam in einer Ecke

des Gemaches und blickten nach Großpapa , der heute nicht
mit ihnen spielen wollte.

Juliane schluchzte laut-

Eben war der von Kürt herbeigerufene Arzt einge-
trossen . Nach wenigen Minuten wurde der alte Herr ohn¬
mächtig . . . . ,Ter Toktor machte ciu bedenkliches Gesicht und hielt
cS für seine Pflicht , Kurt über die schlimme Wendung
auszuklären , TaS Ende stand bevor.

Lchwer röchelnd ruhte nun der Baron auf seinein
Lager.

Juliane , ihr Gatte und die beiden Kinder waren in
dein Geiiiack versammelt.

Vom Torf war der alle Lcclsargcr cingelrofsetl und
betcre nun leise am Kopfende.

Tie Kinder saßen verschüchtert aus einem Tivan , und
die ticinc Hedwig plapperte unverständliches Zeug durch¬
einander.

Eben war der Baron wieder aus einer längeren Ohn¬
macht erwacht.

Traußen wurde cs Abend . Langsam sank die prächtige
Lonncnlugel hinunter.

Ihre letzte» Strahlen sielen in das sreundliche . ans den
schweigenden Forst hinausliegende Zimmer , in dem Baron'Arel einem ewigen Licht enrgegenjchlnminerte.

Nur das sanfte Rauschen der Parkdäumc vernahm
man , die ein leichter Hauch bewegte , ein Geräusch , wie es
der alte Herr neunundsechzig Jahre lang hörte , und da -?
dis Liebe zum Baterheim , zum alten Stammsitze in ihm
festigte,

Baron Arel neigte da ? Haupt herüber und flüsterte
schwach den 'Namen seines Lohnes:

„ Kurt — "
K » rr trat rasch an seine Leite und stützte das Haupt

de ? Lchwachen.
„Wo ist Juliane ?" fragte dieser.
„ To bin ich . Barer !" antwortete Juliane und kain

näher , Tis ließ sich mit jchmerzcntstelltem Antlitz vor
dein Bett nieder.

Ihre Ltimmc klang wie ein nur mühsam unterdrücktes
Lchluchzcn,

Ernst ruhte das Auge des Priester ? ans ihr.
Ter Lterbende tastete mit der schwachen .Hand nach

ihrem Haupt . Ein ruhiges Lächeln umzog seine Lippen.
„ Juliane, " sprach er bewegt , „ Tu Blume in unserem

Lckloß , Bild eines in dieser Luft plötzlich auserstandenen
Märchens ! Tas ; Tu das Glück nicht von uns gebannt,
daß Tn cs seslgchaltcn hast an ! Trantcnan — ich danke
Tir . Ich sterbe gern , weil ich sehen durste , daß der
Friede hier cinzog und der Frohsinn , Wir haben uns alle
über eine gefährliche Ltclle hinausgcrettet . Jetzt könnt
Ihr die öffentliche Anerkennung cnlvehrcn , Vcrgicb mir
auch , was ick Tir damals ; agte uns thar — "

Mit einem herzbrechenden Lchluchzcn bongte sich die
Baronin über die weiße Hand nnd benetzte sie mit Thränen,

Ihr ganzer Körper bebte vor Schmerz.
Wie unter einem gewaltigen Truck stehend , stand

Baron Kurt vor dem Lager , die Lippen fest auseinander-
gcpreßl.

Ter alte Herr bat um die Kleinen . Man reichte sic
ihm an das Bell.

Leise tlangen seine Worte , doch sein Antlitz blieb ruhig
»nd heiter . Plötzlich schloß er die Augen und inachte mit
dem aue-gestreckten Arm eine Bewegung , als wolle er jedem
zum Abschied die .Hand » och einmal reichen,

Kurr trat hastig näher.
„ Vater — !"
Ein tiefer Lcnfzcr folgte , dann ward e? still in dem

Gemach , Kaum , das; ein unterdrücktes Schluchzen ver¬
nommen wurde,

Ter Lchloßherr war entschlummert , ruhig und in Frie¬
den , weil er das .Haus im Glück wähnte.

Kurt schlang seinen Arm um die Schulter der Gattin.
„ Juliane — sein letzter Legen , sein Tank galt Tir,

weil Tn ihn , uns alle glücklich machtest !"
Sie gab keine Erwiderung.
Wie ein tiefer Schreck lief es über ihr Gesicht : ihre

Lippen bebten.
„ Ja — ja, " murmelte sie, noch fassnugSlos aus die

regungslose Gestalt dort aus dem Lager blickend.
Taraus lies; sie sich , sehr angegriffen , aus ihr Zimmer

zurücksührcn . Tie Kinder wurden derLbhnt der Wärterin
übergeben.

Baron Kurt selbst verblieb noch eine längere Zeit bei
seinem verstorbenen Vater , den er sehr liebte.

Leise betete der Priester.
» »

Aus ihrem Zimmer angekommen , sank die Baronin
sogleich erschöpft ans ihr schwellendes Lager.

Nach Verlauf einer halben Stunde Halle sie sich so
weit erholt , das; sie sich erheben nnd an die bevorstehenden
Trancrscierlichkeiten denken konnte.

Sie empfand allmählich wieder mehr Interesse an dem
Leben der Gegenwart.

Tic nächstfolgende » Tage mußten nun weniger ein¬
tönig werden , ES würden Gaste cintrcffen , vielleicht gar
einige Bekannte ans der Residenz,

Baron Arel , dessen Beisetzung erfolgte , hatte sich ja
einst großer Beliebtheit erfreut.

Juliane erinnerte fick , wie gut ihr Trauerklerdec zu
Gesicht standen , wie interessant sie sich in Schwarz aus¬
nahm . Tie Männer nannten eS geradezu entzückend.

Ihre „Maria Ltuart " von einst , ihre „Lady Grcy"
waren Triumphe ihrer Schönheit gewesen.

Sofort lies; sie sich an ihrem Schreibtisch nieder , um
einige Zeilen an eine der ersten Modesirine » absenden
zu töiinen,

Ta sie zu ihrem größte » Bedauern nicht selbst hin-
reisen ionnte , so verschrieb sie sich die » öligen Krüste und
Stoffe nach dem Schloß-

Umgehend wurde der Auftrag anSgesührt,
Tic große Firina der Residenz hatte in letzter Zeit

wenig genug mit der Baronin Tranienau zu th » n gehabt.
Es kamen eben absolut keine Gäste in das Schloß , vor
denen man sich zeigen konnte.

Selbst der Gutsbesitzer Boden , Kurts int ' inster Freund,
war beständig fern geblieben,

TeS sogenannten Skandals wegen , hatte gerade er dies
am mcnigsren nötig gehabt , erlebte er einen solchen doch
im eigenen HauS . Seine Gattin , die ehemalige Sängerin,
war mit einem Gxirdeofsizier dnrchgebrannt,

Boden lies; sich scheiden, nnd lachte zu diesem Fall,
den er folgerichtig vorauSsab

„Ein mißglückter Versuch !" pflegt « er zu sagem
„ Unser Boden paßt nicht für dergleichen Blumen . Man-
cher Gärtner ward enttäuscht , wenn ihm der Wind die
Samenkörner davontrug ."

Juliane hatte über den Skandal der Sängerin sehr die
Nase gerümpft . Natürlich , diese Tarnen!

Nachdem Juliane ihr Briefchen an die Modcsirma ab-
gesandt halte , trat sie vor den Spiegel und blickte lange
, n ihr reizendes Gesicht. Sie war schön , schöner als je!

Um ihre Schultern schlang sie einen schwarzen Schleier,
schlug die Augen mit den starken Wimpern nieder , die
Lider senkten sich , nnd nur darunter hervor , neugierig,
listig , streifte der Blick das Bild im Glas.

_ ütoriietziina iolat i_
ütanvesamtll ch e

^Nachrlltiten
der in der Zeit vom 10 . bis 16 . März 1901 auf dein

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Stcrbcfällc.

l , Eheschließungen.
Kaufmann Lüdcr Gccrken und Rentnerin Helene Gloy-

ftcin ; Schuhmacher Gerd Willen und Else Spira.
H , Gebürte n.

Sohn des Arbciicrs Hesse . — Tochter des Maurers
Hagestcdk; desgl . des Eisendrehers Klarmann : desgl, de?
Maurers Tuvenhorst ; desgl . des Kantinenwirts Wietzte; desgl
des Schuhmachcrmeistcrs Frikke.

IH . Sterbefälle.
Wirt Heinr . Jos , Lohman » , 62 I . : Witwe Amalie Adclh.

Albers geb .
'

KippS, -10 I, ; Anna Gcsine Soph , Kuhlniaii,,.
13 I, ; Anna Henninc Hemmen, 6 I, ; Ticnslmagd Louise
Herm , Willi , Marg . Schuniacher, 48 I . : Geh. Hosrcndant
a , T , Joh . Ehrst , Beycrsdors . 75 I, ; Ticnstknccht Job . Hi„ r.
Schwarttng , 25 I . ; Witwe Anke Maria Focken geb , Behrens,
77 I, ; Ticnstknccht Heinr , A» g . Freese, 33 I . ; Privalmaiu,
Gerb , Hcincn -Hollcrorlb , 68 I,

Standcsamtllksic Nachrichten
ans der Gemeinde Osternburg vom lO . bis 16 , März.

I . Eheschließungen.
Fabrikarbeiter Will ; . Lüsche » mit Marie Janßcir.

Il , Geburten.
Sohn des Arbeiters Ticdr . Cordes zu Neuemvege ; desgl.

des Glasmachers Heinr . Kämpf ; desgl . des Arbeiters Heinr.
Harms zu Tweelbäke; desgl . des Bäckermeisters Behrens , —
Tochter des 'Arbeiters Hinr , Bellersen ; desgl . des Sergeanten
Ludwig Bocttcher ; desgl . des Bäckers Christian zur Loye.

III . Sterbefälle,
Tochter des Sergeanten Ludwig Bocttcher, I Tag ; Tochter

des Arbeiters Alois Bricchcr zu Triclakermoor , 1 Jahr ; lol-
geborcncs Kind des Gastwirts Earl Henke,

Standcsamtkiche Nachrichten
ans der Gemeinde Eversten vom 10. bis 16 , März 1901.

I , Aufgebote.
Keine.

H, Eheschließungen.
Wärter Johann Gerhard Carl Schwarttng , Wehnen, und

.Hanslochter Johanne Sophie Margarete Nnslcdt , Wehucrselbe.
III , Geburten,

Sohn des Bäckermeisters Ticdrich Friedrich Gerhard
Martens , Eversten ; desgl. des Lokomotivheizers Johann Hinrich
Labohm daß ; desgl . des Bäckers Wilhelm Heinrich August
Franz Sickert das. ; totgcborener Sohn des Arbeiters Hermann
Anton Gerhard Ripkeir das. ; desgl. der Tienstmagd N . N.
das . — Tochter des Eisenbahnarbciters Gerhard Christian
Kunst das.

IV . S t c r b e f ä l l e.
Totgcborener Sohn des Arbeiters Hermann Anton Gerhard

Ripke» , Eversten ; Friedrich Heinrich Wilhelm Haake das ., 1
Jahr ; totgcborener Sohn der "

Tienstmagd N . N . das.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 10 bis 16 . März 1901.

I , Aufgebote.
Unteroffizier beim Inf, - Reg . Rr . 91 Wilhelm Ferdinand

Köhler zu Oldenburg nnd Schneiderin Helene Marie Friederike
Wilks zu Ohmstede ; Arbeiter Ticdrich Reinhard Lager zu
Popkenhöge nnd Tienstmagd Anna Johanne Therese Koch zu
Ipwegermoor.

II . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Sohn des Landmanns Hinrich Haasc zu Tonncrschwee,

desgl . des Köters Gerhard Hillen zu Ipwege ; desgl. des
Malers Eilert Kaper zu Nadorst . — Tochter des Landmanns
Johann Büsselmann zu Nadorst,

IV . Stcrbefälle.
Kampe, Tonncrschwee ( Totgeburt ) . Ehefrau Anna Marie

Kampe geb . von Tüllen z» Tonnerschivee, 37 Jahre alt.

Abfahrt und Ankunft der Züge
ans der

Station Oldenburg.
Gillig vom I . Oktober 1900.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever . . .
Bremen .
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy
Lecr -Neuschanz .
Osnabrück . . . .

8 .01
700 8. 15

7 .00 8.15
8.20
8 .20
8 .26

ffl .Sb
10,24 N .3G2.0S

11.30
11 .33
ll .25
11 .29

_ Ankunft von
Wilhelmshaven , i

und Jever . . . >7 .53> II . I4 1 .54
Bremen . >7 .50,9.03 11 . 16 2.32 2 .54

3 . 10
2 .20

2,20
2,37
3 . 11
2,45

--
'ar-

6,12
6,27

44

» cSt.
§ 3 '

'
l 7,30

über >Nordenham
Hude

Brake über Loy.
Lcer-Ncuschanz
Osnabrück . . .

!7 .50 9.03
7,33
7 .50
7,49

11,16
11,08
11 .20
10 .01

2,32
I .53!2 .05
1,48
1,51

5 .51

Tie Nachtzeiten von 60» Uhr abends bis einschl. 55 « Uhr
morgens sind durch Untcenrcichen der Mmutenzifsern kezeichner

5 .57 9,
7 .03,9

1 °>
5742,33

I « ?
'21 « «
12 GZ
,»» '-» s

5 .45>S .Ö3

7,03
5 .3S
5,59



kuiti - t « .

Gemeindesache.
Ohmstede . DasNiederlegendrr

prdwälle und Ausrodcn der
Heiken an der von Ohmstede nach
Hyhorn zu erbauenden Chaussee, soll
am Mittwoch , den 21 . März d.
Id . , nachmittags t Uhr anfg . ,
an Ort und Stelle öffentlich mindesi-
fordernd ausvcrdinigcn werden. An-
»ihmer wollen sich im Eyhorncr
Kruge versammeln.

Ter Gemeindevorsteher.
_ Hanken.

D PhstsWplitll
lind Aiiilitture.

Tie aus dem Nachlass des weil.
Photographen Wilh . Eilcrs hicrs.
stammendenphotographischenApparate
re ., namentlich:

1 Salon -Kammera , 1 Objektiv dazu
passend, I kleinere Kaimncra nebst
Objektiv, 1 do . ohne Objektiv, 1
kleine Handkammera nebst Objektiv,
8 gr. eichene Schaukasten mit geschl.
Scheiben, versch . Bildcrrahmen , 3
'.Momcntvcrschlüsse, 1 Blitzlicht-
apparat , 1 gr. Schneidemesser, ver-
sahiedenc Kopicrrahmcn , verschiedene
Tc'korationssachen, l gr . Hinter¬
grund , 2 gr . do ., 2 kl . do., eine
grofzcre Partie Elfenbein « Karton
und viele andere Sache» ,

ferner solgcirdc aus demselben Nach¬
laß stammende Sachen:

1 Poftkarten -Automat , 1 Fahrrad,
1 gold . Uhr mit Kette , 1 Hand¬
koffer, 8 grüne Portieren , 2 rote
SammcLportiercn , 2 do . Ucbcrivürfe,
1 eis . Gartentisch , 2 Tischlampen,
verschied . Anzüge, Paletot , Wäsche¬
stücke , I Tisch und verschiedene
sonstige Sachen,

wei :de ich am

Dienstag,
den19 . ZÄärz d . I . ,

nachmittags 2 Uhr,
im Saale des Herrn Gastwirt Kohl¬
hoff hies ., Markt 22, öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung verkaufen.

Tie Kanimeras und Objektive sind
dasnlbst am 17 . und 18 . März , nach-
Wittags von 2 — 4 Uhr zu besichtigen.

BeGr . 5 . kuä.
Fernsprecher 436 . Auktionator."

Verkauf
einer

Painpfmühke
bei Oldenburg,

verbunden mit

eurem Kolonialwaren-

Eversten . Tic Erben des weil.
Mühlenbcsitzcrs I . H . Met,er zu
Ev ersten beabsichtigen, ihre zu Eversten
<m der Hauptstraße belcgcne

NchlW
mit Antritt zum 1 . November 1901
zu » erkaufen.

Tie Besitzung besteht aus:
». geräumigen Wohn - und Wirt¬

schaftsgebäuden, verbunden mit
einer Tampsmühle und Kolonial-
waren -Handlung,

d . 12 Schcffelsaat Ackerländereicn,
an der Evcrslen -Friedrichsfchner
Chaussee belegen,

r >. einem 2 . Wohnhausc, welches zu
4 kompletten Wohnungen einge¬
richtet ist.

Die Gebäude sind sämtlich neu . **
Im Ntühlen - wie auch im kolonial-

warengcschäft kann ein groster Um¬
satz nachgewiesen werden.

VerkausStcrmin steht an auf

Mittwoch,
venLO . Märzd . J .,

abends 7 Uhr,
in H . Kayscrs ' Wirtshause . Zum
grünen Jäger - .

Jede weitere Auskunft wird gerne
und unentgeltlich erteilt vom Unter¬
zeichneten.

Jtal . Rotwein <lr »Ii» ) Fl . 70 Pstp
Jtal . Rotwein (cka Last») Fl . OOPsg.

Karl Ed . Pophank ««»
Heiliaenqciststr. 12

'
8 NWtlW.
Nordmoslesfehn . Ter Gaffmirt

Hrinr . LLoitrrniann und der Kolo¬
nist Fr . Behrens zu Nordmv - Ies-
schil lassen am

Sonnabend,
den 23 . Män d . I .,
»nchin . 1 Uhr präzise anfgd.,

öffentlich meistbietend aus Zahlüngs-
srist verkaufen:

1 milchgcbende Kuh,
1 trächtige Kuh,
I junge giistc Knh,
I fette Kich-
1 grostc Schweine,
4 Schafe,
» Liegen.
15 Hühner und 1 Hahn,
1 Haushund,
SO—IOO Fuder guten,

schweren Backtorf.
1 Mntfchiff.
2 Torfschifse,

2 Schisssichwerlen, l Auker, l
Ankerkclle, 25 Aitr . lang , versch,
Taue und kette » , I Nähmaschine.
4 große Klcidcrschränke, 2 Glas-
schräuke , 1 Glasaufsatz , 1 Küchcn-
schrauk, 8 Kommoden, 2 Koffer,
1 Sofa , 1 Sofatisch , l Tisch , 6
Stühle , 1 Lehnstuhl, 2 Nähtische,
2 Bette » , Bettstellen , I Papagei
mit Bauer , 2 Lachtauben , I Regu¬
lator , 1 Taschenuhr, l Pendule , 2
Jagdgewehre , 1 Revolver , 2 Spar¬
herde, 1 Spinnrad , >8 Häckselladen
mit Messer, 1 Häcksclmcsser, 1 Bich-
kcssel, 75 Ltr . Inhalt , 4 Waagen
nebst Gewichten, 2 Backtröge, l
Kinderwägen , l Bohueiischncidc-
maschine, 1 Stoßblock, 1 Stoßcisc» ,
1 Ofen, I Säge , 1 Karne , div.
Sensen , Forken , Spaten und
Hacken, div. Küchengeräte, Porzellan-
geschirr, 1 Partie leere Säcke,
Kisten »nd Kasten, 1 Partie Hosen,
Unterhosen , Unterjacken, Hemde
und Kittel , 1 Partie Steingut und
Tassen,

ferner : I Quantum trockene weiß-
schaligc Bohnen , Psla »zboh » c», 25
Scheffel Kartoffeln , 1 Haufen un-
gcdroscheuen Roggen und Buch¬
weizen,

sowie viele hier nicht genannte Gegen¬
stände.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Lchwarting . Eversten.

« olel.
In einer Stadt des Herzogtums

Oldenburg mit Gymnasium , Amts¬
gericht usiv. steht ein vor 3 Jahren
erbautes Hotel , verbunden mit großem
Restaurant und Taiizsaal , auf sofort
oder späier unter koulanten Be¬
dingungen zum Verkauf cv . zur Ver¬
pachtung . — Bicrumsatz bedeutend.

Bcrgstr. 5 . Kuä . 1̂ 6>6r.
Fernsprecher 436 ._ Auktionator.

Wiefelstede . Gemeindevorsteher
Ehr . Tavken Hierselbst läßt am

Sw 21 . Mir, S . A.,
nachmittags 8 Uhr anfgd .,

in seinem zu Tingsfeldc bclcgciic»
Busche „ Kliinmoov " :
80 Haufen Tannen,

vorzügliche fRichcln , Tchkcctcn,
Schlcngcn - Psähle , Bohnen¬
stangen rc„

meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliclihabcr ladet freundlichst ein
Heinr . Brötje.

Krivatschul
'e

in Zwischenahn.
Tie komplette Herstellung jdcs

Schulgebäudes soll einschließlich der
Lieferung aller Materialien an einen
Annehmer vergeben werden.

Ter Bauplan liegt von Ticnstag,
den 19 . März an bei Herrn I . T.
Gleiniius in Zwischenahn zur Ein¬
sicht aus.

Schriftliche Angebote wolle man bis
zum Mittwoch , den 27. März , an
Genannten cinreichcn.

Tie Baukommissiou.
Bloherfelde . Zu verkaufen ein

schönes , 10 Tage altes Kuhkalb.
M . Janstcn.

6srl/ks - r § .

Sämtliche in - und ausländische Eoupons werden bei Fälligkeit
ohne Abzug an unserer Kaffe euigelöst.

^ ?>!>l"i» , s, »i rinc echt mit dieser Fabrikmarke . _Absolut frei
von allen

ätzenden,
die Wäsche
ongreifeiiden
Lestandthei.
Icn ; macht

die
Wäsche bien-
-end weiß
auch ahne
Lleiche und

piebt Ihr
einen ange¬
nehmen, fri¬
schen Geruch.

Liznet sich
auch vo :-

ri » c echt mit dieser Fabrikmarke.

^ trefflich zum
lO Arinmâ en

ron
Fußböden.

Thnren » nd
Fenster-

beklridongen,
^ sowie zum
^ Ueiniacn

»on lsalz.
Au haben ln allen koloniabvarcn- und

Oroauenbandlnn -zen . Geschirren.Liroauenoansinn -zen.

Oie LKmenksnrNunf;
unter Komrole «Zer

VersucksstQUon il O16d
L-sncZzvirtsct, . Kammer.

tPolliefersnt

Olllknbui g i . 6r
l,a »L0Slia '; 8o 71.

FkiiiAt Ls'tisklmtchlii
smsgniiM bonuins

empfiehlt
L . vrokop,

Kiirwickstrastc 26.

illlchsuge.
Zwischcnah » . In E . Boigts

Vergantung hiersclbst am 21 . März
d . I . kommen noch folgende Gegen¬
stände zum Verkauf , nämlich:

1 Klcidcrschrank, I Küchcuschrank
mit Aufsatz, 1 Kommode. 2 Tische,
1 Spiegel , 6 Stühle , I Torskastcn,
3 eis . Töpfe, 1 eis . Backofcuthür, 1
Fach Fenster u . c . gr . Partie Tisch-
und Hängelampen.

I . H . Hiurichs.

Achtung!
Oldenburg . Zum Wardcnburgcr

Kricgsfcstspielc fährt der Liuicn-
wagcn Meyer <k von Minden vom
21 . bis einschließlich 24 . d . Mts . zum
KricgrrfestLokal Albers - Ober-
lcthe . — Absahrt täglich abends
Punkt 0 Uhr von Grambcrg am
Markt.

Anhaltcpunktc sind: Lücke u . Nlohr-
man » , Oslcrnl'urg , Lamkcn, Krcycn-
briick und Pörtner , Tungeln.

Im Auslragc habe ich ein in hiesiger
Stadt bclcgcncs

mrffMs kiliilWiiik
bei mäßiger Anzahlung mit Antritt
zum 1 . Mai I9V1 oder auch früher
preiswert zu verkaufen.

In dem Hause, mit welchem eine
Erbkruggcrechtigkcit verbunden ist,
wird seit lange» Jahre » Wirtschaft
und Handlung mit Erfolg betrieben.

Bei dem Hanse befindet sich ein
großer, schöner Garten , auch ist eine
Kegelbahn vorhanden.

Oldenburg i . Gr

Rkihtsaiimlt kutwlkal.
Langes» . 36

Ziik
' ' " '

. M
klirteii «iii> hjtäbeni,

sowie neuer Anlagen von Gärtrn
und Odstplantagen rmpffehlt sich

A . LLeskamp , Gärtner,
Aleranderstr . 15.

veucicfte

Zermsnnr-

Zckule 7^ . 7^
ttsmdusg VisItSsZkoi.
Vrakti1ch't »ie »ret» 1ch«
U »»ter» r»tt>»ina tee«

K « ade «.
Vr »I» ecte d »«

Itrectis ».

tt ^ givn . kvrlal -fLLk ' iikL!
si>r Herren und Tarne » .

Preisliste gegen M Psg . Porto.
lffs. st . Wglclc , pr »n >lflirt » . 1/1.

2 Ldu8vlimvrr
I»n>ilt -r -iätinu iio^viii ^b nicdvr

»otciri „ IL v «» >» >, ». X » I> »
> nrvLcrolevuitu , u I I . l>0 I' ff-.

uur ccbb boi
Ileilil -ongeisbreu».

')Iördcnha »>. Unter meiner Rach-
Weisung ist in Nordenham eine a»
guter Lage belegen«

Schlachterei
zu vermieten.

Will ». Linrnm,
_ Nech nungssl.

Täguch
frisihe gttächkllt Sniligk

empfiehlt
LmtL kvstrup,

_
Ostrrnbnrg . Z,r verk . eine Weist-

dornhecke . Nachrnsr. Sandstr . 14.

Slfiercn.
Laschknmtlser,

Tischmcsser
u . ( Nabeln,

Nafitriiltsskr,
(Atrnl

'ier- « . !
B̂crcdcliiiigs-

niesser.

HrckkttscherenI
in

s gröstter4luswahl j
zu

billigstcnPreisen

Lurlitv Limmer,
Laugcstrastc 50.

Olistlmnme
in de» besten gangbaren Sorten,

« onifereir re.
_ Oppermann , Obers, z. D.

Flomrii , Rippen , Kleinflcisch»
Ntettkuochcn , i> Pfund 10 jeden
Niillwoch und Toiuierstag frisch.

Oldkuv . Fleischivaren Fabrik.

siir I >mc ».
Nur distinguierte Tarnen be¬
lieben sich vertrauensvoll zu
melde» . Offenen u . K . A.
1501 an die Czped. d . Bl.

Sämtliche
Neuheiten

Ul

Ni L N !M
trafen wieder ein und hatte
diese zu den billigsten Preise»
bestens empfohten.

Kerb. Sunjes,
Aenh . Damm 24.

Rnbel - Abftthr-
l^ esellschaft

Eversten.
Unser Wagen fährt täglich » ach

Oldenburg zu», Abholcn der Kübel.
Diejenigen, welche ihre Kübel durch

nns absahrcn lassen ivollcn und , . Zz.
damit beginne» , haben für Monat
März d . I . keinerlei Vergütung mehr
dafür zu zahle» .

Anmeldungen nehmen jederzeit ent»
gegen: Wirt OUaiiiberg . Oldenburg.
Wirt Holze , Eversten , Wirt Krüger»
Oldenburg , und der Fuhrma nn.

Tamii- ÜHchclhch,—
Lihlkklcii, PaimBhle

Mi! PchitlijlWkll
stnd- jctzt vorrätig'

_
( Hnt Loy.

I ölksiindhkit im -inls
I von Frau ve . mml Adams - Lckmann
? darf in keinem Hause schien.
I Preis geb . 12
I Prospekte gratis und franko.
> Oldenburg . Eschen » Fasting.

Billig zu verk . neue Kommoden»
rofatisch und Waschtisch.

Joh . rchnitter , Mottenstr.



0

Ausver-ingling
Erdarbeiter!.

Zwefchenah » Am Donnerstag,
so« 2t d . Ml »., »ach« . L Uhr.
joS dir

Herstellung des
Erdtörpers

»er Amtschauffe« bei Klexhaus an
Ort und Stelle au»verdungen werden

Es kommt namentlich di« Strecke
durch zur Love« Wir !« in Frage und
wollen Reflektanten sich vorder von
de» Umfang der Artxu überzeugen.

In Auftrag:
ltzelddas , Gemnntevcrfteber.

Ter Bau der Hauptstauschleuse der
3 . >Wardenburger - Ent - und Be-
wäfftrungsgenc 'ien - cha ' l ui der Hunt«
unterhalb de» Baniesubrerholzes soll
zur Aur -ührunq m diesem Sommer
vergeben rverden. T . e Grundlagen
sind vom VermeffunastickpeklorTrerß
(Oidendurg . Markrplatz 13 » zu erbalten.

Anerbieten sind daseldsi bis zum
20 Äprll ichnfllich tineurercken.

Westerbnrg . 1901 , März 14.
Ter Genoffenschaftsvorstand.

H . Tannemann.

Lttgavtulljl.
Tu Witwe des well, allen Köters

Ariedrich Lutons zu Lndedewecht
läßt am

Sonnabend,
den13 . Lpritd . I .,

nachmittag « 2 Uhr anfgd .»
in und bei ihrem Hamei

1 8jähr. fromme dunkel¬
braune Sture,

2 trächtige Kühe.
1 milchgebeude Kuh,
3 Rinder,
2 Schweine, mit Ferkel,

alSdauu K Wochen alt,
I fast neuen Ackerwagen, l eii. und
1 hölz Egge. I kleine Egg«, 1 Pflug.
S Aufzeuge, l Lagenstuhl , Spaten,
Forken, Hacken , Bicken , t Sense mtt
Baum , 1 Bert . 1 Koffer. 2 Tische,
mehrere Studie , 2 kleine Küchen-
schränke , I Mllchschrank, l HauS-
ubr . l Hackballje, eck . und stein.
Töpfe, Milchsetien und viel« hier
nicht genannte Sachen,

ferner:
40 S . -S . grünenRoggen,

150 ScheffelKartoffeln
und Runkelrüben.

öffentlich « eiftdierend am geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Liebhaber ladet eur

RisertisttfS - ktsW
M

Damen -, ttsi'
k
'sn - unä

Kimlek -wäeoliv

unter Leitung zweier akademischge¬
bildeter Zuschneiderinnen mir « der

25 Lrheitrrinnrn.

Hroßcs Lager in
JegtiMoifen

UM ' »och z» alten Preise ».

Itieolloe Re>er,
Uchiittiugstratz « 8,

Habe. Ter Müller Her « »»»
Wragge m Lintel läßt s« «n im Lber-
hauser Feld« belegtne«

Henlimd,
qnr. langen Weivc «" , -roß
>,37,17 Ir» '. m

Freitag,
den März,

nachm . 8 Ubr.
in Möhlendrook » Wirtsbanfr zu
Wnsiiag nochmal» zum Perkauf anf-
sehen.

Ter Zuschlag wird jedenfall» dann
erfolgen. Gersten sind erst 3100

<»>. Haverkamv , Aukr.

Dünger -Verkauf.
Dienstag , den 26 . März,
Mjtttvoäi , „ 27. „
Donnerstag , „ 28 . „
Sonnabend , ^ 30 . „ und
Dienstag , den 2 . Äpritd . I . .

jedesmal vormittag « kV Uhr he
ginnend,

werden vor den Ställen de ? Olden-
burgckckien Tragoner -Neglment ? Nr . IS
zu Osternburg größer « Ouanliläten

Pferdedttnger
— Matrastrnsircu —

öffentlich membielend gegen sptorlige
Barzabluna »um Perkmn kcmmen.

Kommando des
MdI ». bragourr - Ncgimknts Nr . 19.

U »rstä » dedaldrr billig zu vert.
l reichgeschnitzie massiv e .aen . Bett¬
stelle , niedrere 2 - , 1 > und Iscklästge
Bettstellen , Sosas . Studie , Ti' che,
Spiegel , Serviertisch«, Laschtckriz«,
Nachtschränke u ' w.

Wilbelmirraße 3.

Atülj-Slauler-Kitt
i» Tube » « ad »Gläsern

mehrfach mir Gold - und Silber
Medaillen prämiiert , unübertroffen »um
Kitten »erbrochener Gegenstände, bei:

Drog. _
Butteldorf . Kann nächsten Sommer

aus guter Werde m Reuenfeld « noch ein
Sttttenter zu den meinen in Grasung
nehmen <S . Bahle.

Bnrgerselde . Zu verkaufen große
u . kleine Koniferen , Tanne » . Linde»
u . Weihdorn. _ Ehr . Maas.

R »» rh »ufcu b . Wusting. Zu
kaufen gesucht ern 3— Sjähriger

Einspänner,
fr . u. zugfest. Offerten mit Preisang.
und nähere Beschreibung de- Pferdes
erbittet Hrinr . Schmerdnna nn.

stark«Hatterwüsting. Neue
cmrneklt in großerLchiedkarre»

Auswahl Hinrich Meyer.

Der ReÜbestand
des

RsbelÄgers
soll am

Milch , Sc» H . d . Mls .,
billig ausverkaustwerdem

Verkanfslokal
bei kLtdsvdilo

— am Markt Nr . 11 . —
ME " Ein Ausfall findet nicht statt.

Fiekensolt b . Wiefelstede. Für zwei
Stntrnter wird gm«

Marschweide
gesucht. Herm . Jasper ».

VVMliilie,
Zikrßn > lter . »ikfr.I «st>,

Weißdorn,
Conifereu usw.

empsichlt
K. Löüljö . ksi «schile,

Bürgerfelde.

Hnd «. I « der Auktion bei Ar.
Strnve zu Lintrl am
r »nttrttil,
kommen für den Mi ller H . Wragge
daselbst

m s,,st > zikttiljoll.
zu kl. Balken . Sparren und
Toppellatten geeignet,

mir zum Berkauf.
fftz . Haberkamh . Aukt

M »adrrioh . Zu verkaufen em
Lchwci » . welchesEnde diese» Monat»
ferkelt. H . Böckma »» .

Zu verfaulen oder zu vertauschen
ein gute 7jährige

Ltirte.
s » . Rempe , Pferdemarktplatz.

Weh »« ». Zu verkaufen eine fette
Kuh . Job . rck>warti »h.

lautes Knhheu,
ca. 4V.<XX) Pfund , im Preise von 2 bis
2.30 pro Clr ., bat abzugebcn

t« ut Hundiömühle ».
Au kan-en gesucht ein

Ü » r»s,
paffend für einen Handwerker, auf
Lbrahlung.

Lfferten mit Angabe der Lage und
des Preises unter L . t « !t an die
Err -cd d Bl.
DumLksäinkidkn vonSäumeu,
Sträuchera, Weinftock nfw.

sowie zum Anlegen und Instand-
haltr » vo » <Aärte « cmpsiciilt sich

H . Gngels , Land ' chaflsgärtner,
Iohannisfrr . 6 , LnnterbaiiS.

Bereins - «. Bcrgnüguugs-
Anzeigeo.

LllüdwiMaftlili«. Lktti»
Rastede.

Versammlung
der Mitglieder am Sonntag , den
24 . März e . . nachmittags 4 Uhr,
im Viafthaase „ Znm ISrafrn Anton
»Äüather " i » Siastrde.

Wahl des Borsiandes , des Schrift-
fükrrr » und des KaffenwaNs . sowie
deren Stellvertreter . Festsitzung des
jährl . Beitrages . Verschiedene Mit¬
teilungen und Borträge.

Landwirte , die noch nicht Mitglieder
sind, werden eingeladen und zum Bei¬
tritt als BereinSmitglieder ersucht.

T as Erscheinen sämtlicher Miglsider
sehr erwünscht, da der Verein einen
neuen Verlauf beginnt.

Lkttiis.8ei
'
»iii! hkits» i>kge

Am Areitag , den 22 . März , abends
8 > , Udr, im Kaiserhof:

LÄntl. Mrag
von Herrn vr . » reck. Schöne »-
berger -Brcmen über

Hnz-
Ämnkhtite «.

Eintrittsgel ^ ürNichtmit ^liedê ^

Z« belegen » . anzuleihen
gesucht.

Lldeubnrg . Anzuleihen
gesucht auf sofort oder
später vo « promptem
Zinszahler gegen absolat
sichere Hypothek zu S7,
Zinsen 4000 Mk.

Lfferten sud S . L72 an
die ^ xped . dies . Blatte - .

Suche 250V Marl a »z» lrihe»
gegen Hypothek zu 5 '/.

Lfferten unter S . 174 an dir
Erped . d . Bl . erbeten.

Verlorene und nachzu»
weisende Sache«.

Hatterwüsting . <strfn «den ans
der Bremer Ehansfre ein Tack
Tdowasmrhl.

« egen Erstattnng her Koste » ist
sslchrr ianrrhalh 8 Tage » hei mir
abz - hsle«
_ Ioh . Tähnr.

Wohnungen.
Zu verkaufen we- zugshalber rin

neues , zirxiftkckiges,

hcrrschastl. Haus
ohne Schragkammrrn , mir großem
schönen Garten . Ev . die Unler-
wohnung mü Gartenland noch aus
den l . Mai zu vermieten.

Hochheiderweg 1 ( Stadt ) .
Umffand . h e Wohnung m »l Ganen

für 130 zu verm . Grünerweg ».
Zu verm . eine schöne Wohnung

mit Land zum l . Mai.
Zu erfrag en in der Erp , d . Bl.

Zu verm . irdl . LogiS . Haarciisir . 43» .

Tie 2 . Vtag « Achternftr . 48 ist

g, « rherr, „ n, f. h. » in,
Fretw .- re. Examen schnell."V billig im BLdaaoaium

Leuchtendurg . Zu vermieten aus
Mai eine kleine , schöne Wohnung.

E . Wulf.
Zu verm . zum I . Mai eine schöne

Unterwohnung,
bestehend aus Stube . Kammer , Küche,
große Räume . Stall und Benutzung
der Waschküche und des Kellers mit
Wasserleitung . Preis 200

Näheres Wilüclncktr. 8.
Pferdemarktplatz 2 : Äadeu mit

schöner Lberwohnung , eventl. auch
ohne letztere , am Mai zu vermieten.
Ter Laden wird jetzt von Herrn
Sol tau benutzt.

Mödl . Zimmer nebst ckammer ab
I . Avril ru verm . Stauffraße 19.

Tas Haus Cloppendurgerirr . 83 (d.
d . Kirche) m . Unterw . , 3 Stub ., ev.
l Laden , 2 Sr ., Schlaff . Küch . , Kcll. , St.
u. Gart . u . Lberw . auf L Mai bill- z.
verm . Näb . Osternburg . Eloxpbslr . 17.

Zu mieten gesucht auf Mai eine
Nnrerwohnung , enthaltend 2 Stuben,
2 Kammern :c .. mit Gartenland.

Zu erfragen in der Exv . d . Bl.
2 j . L . erb. mbl . Sr . u . K. Iohannissrr . 11.

Zu vermieten an junge Leute zwei
mödl . Wohn - n . Schlafzimmer»
mit oder ohne Pension.

Alexaudcrftr . 44.
Umstände!, , aus Mai e. kt. freund !.

Oderwohnung mit Gartenland zu
vermieten . Lindensrrah « 27.

Osternburg . Zwei Oderwob »,
im oliw Äug . Harimann 'schen Wohn¬
haus«, Clopxcnbg .- Str . Nr . 81 (gegen¬
über der Kirche ), habe zum I . Mai cr.
zu vermieten.

Otto Meyer , Rechstll.

Vakanzen und Stellen¬

gesuche.
Ltundenmädche « oder -Ara » ge¬

sucht. Tonnerschwecnir . 34.
Kinder -Hospiz Wangeroog . Für

die Sommermonate werden mehr, lücht.
Mädchen gesucht. Anmeldung , nimmt
entgeg. Schwester Meta , Grünes» . 11.

Jung . Mädch . sucht aus sof . Stell,
als Stütze oder Führung des Haus¬
haltes . Zu erst Sonnensrraße 9.

HesuchL ein Agent
in ledern Lrte z. Verkauf oorrügl.
Kaffees in Postkolli an Wirte,
Private re. gegen hohe Derglg.
P . Tegtmeyer , Hambg . -Borgfrlde.

Gesucht auf Ma , zuverlässiger
ILnSvkl,

der mit Pferden umzugehen weiß.
Grostenmeer . Gerh . Gebken.

HankSaustübtsWaliede.
Kür ein krank gewordenes
Mädchen ans gleich oder Mai
ei« anderes.

^LeKrer Raljmann.
Hwlschenah «. Auf sofort suche

ich zwei tüchtige

Usolrlvi »,
H . Hart » «»» , Tischlermeister.

Altenkamp b . Zwckchenakn. Gef.
auf sofort ein Strllmachergesellr
und auf Ostern oder Mai ein
Lebrling . I . H . Hinrich ».

Irrennnftalt in Wehnen . Ge¬
sucht zum 1 . Mai d. I . zwei zuver¬
lässige

Wärter.
Vergütung neben vollständig freier
Station jährlich 400 steigend bis
000 Junge , kräftige und solide
Leute, di« eine gut« Schulbildung ge¬
nossen haben and sehr gute Zeugnisse
besitzen , werden bei der Besetzung zu-
erst berücksichtigt.

Anmeldungen bei der Direktion der
Anstalt.

0in,LH-ng»
, Ikü, stcl

lllig ,m Pädagogium Bad
Liebenstein i. Thür Eigene« Haus
großer Garten , ländliche Verhältmisi'
Wald . Ged .rgslust

*

Ät ) sofort such,
Ageitturcn-Li-le.

'

Teichstnckra b . Elsflcih . GZuchl
z. l Ma . e kl . Magd . Ffr . Saa ee.

Gesucht zu Lffern oder Mai e«n
Malerlrhrling.

I . vraasch , Lindenstraße 23.
Gesucht zum l . Mai für cweä

landwirtschalil . HauShalt ei» jnug «,
Mädchr » gegen Salär und samil̂ «
Stellung.

Offenen unter B . Ivv postlagerndElsffetk erbeten.
^ eilllyl aus lo,vrt odcr Iiai einkleiner Knecht bei Pferd u. Wagen.

T . Tier » , Lambenckrr.
Gesucht au ' Mai ein Mädchräl

Nadorsterftraste .3.
'

Zu venn . zu L !ai eine kl. WohmI
paffend für junge Eheleute . Nachzust.bei Adolf Herling , Heckigengeistür. 3.

Lfternburg . Gesucht auf sosöuein tüchtiger Schmiedegeselle.

Wir suchen einen soliden uD
verheiratete » Arbeiter , der « g
Pferden nmzngehe » weist.

Meyer ch Es . ,
, Sisengieste rei.

Gcsuml f. e. Restaurantn . Norvörney
f . d . Saison 2 akkurate fixe M -jdche»
für Küche und Haus gegen heh. Lohn-
dieselben müffen auch gut waschenkönnen. Zu melden

Brnns , Lange str . SS.
Gesucht zur ein tchahnges junge«

Mädchen » welches schon aus längere
Zeit in einem feinen bürgerlichen
Haushalt thälig war . auf Mai oder
früher Stellung un landwirtschaftlichen
oder bürgerlichen Haushalt gegenetwas Salär.

Lfferten unter H . 8 postl. Berne
erbeten.

Sauberes Mädchen jur kleinen
Haushalt verlangt.

Kaftemienalle« SSL
Äesucht auf sofort ein Arbeit « ,der mir Pferden umzugehen weiß.

Oldenburger

Ein im Haushalt erfahr- junges
Mädchen , welch , im Nähen geübt ist,
sucht Stellung zu Mai ; etwas Schalt
erwünscht. Zu erfr . in der Erp , d. Bh

Arbeitsnachweis für FranenU
Mädchen . Versammlung Mittwoch,
den 20 . März , 3>/, —b >. , Uhr, in der
-Bavaria " .

Strückhausen. Via,g.
Mädchen sucht zum I . Mai
d. I . Stellung zur selb¬
ständigen Führung eines
größeren landwi ^tschast-
tiche« Haushalts.

Nähere - durch
_ Byl , Aukt.

Gesucht z» Ostern ei»
Lehrling.

barl Nenmann , Klempner.
Suvtsv kau SorUa

Köchinnen, Hausmädchen , Kinder¬
mädchen, Mädchen für alles in nur
vornehme Häuser (hoher Lohn, frei«
Reise). Fsrau Rohmrr , Berlin > 7,
Steglitzerftr . 34.

2 kräftige Arbeiter,
die längere Tienstzeil Nachweisen köimeu
und mit Pferden umzugehen verstehen,
stets nüchtern find und in Oldenburg
und in der Umgegend Bescheid wissen,
werden sofort gesucht.

Ziegelhofstraße 42.
Gesucht ein Stundenenädche » für

Nachmittag.
Gartenstraß « 24.

Ich suche einen tüchtigen zweite»
Bäckergesellen.
_ Joh . Spanbak «. ^

Krankheitshalber sofort rm ordent¬
liche» Mädchen.
Ed . Lnvendack , Heiligengeiststr. ll.

Auf sof . r . Mädchen od . Frau für
einige Morgenstund . Lindenallee 22.

Gesucht 1 Arbeitkk
ans da « erude Beschästst
gung.

v . lSplSSlLSff
Gottor ^ ^

S.

BeranrwörUich für Politik und Feuilleton : De. A Heß, jur veä lokalen Teil : T v Basch, für den Inseratenteils Radomskh , sfiotattonsoruk und Verlag von Ä . Schar sin Olde »!» r O
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